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Ausgabe Preis Ift

HamburgerEcho
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Ein murr Anstoß Ml Verständigung.

In der Morgenausgabe der Germania vorn 7. August

veröffentlicht der Berichterstatter des preußischen Landtags-

ausschusses für die Groß-Hamburg-Frage, v. Papen, einen

Artikel, der sich durch bemerkenswerte Objektivität auäzeichnet.

Man erkennt daraus, daß gerade die intensive Beschäftigung

mit dem Problem immer wieder dazu führt, einen Ausweg

aus der jetzigen verfahrenen Situation zu suchen. Herr

v. Papen sicht den Ausweg nach wie vor in der Aufrechterhal-

tung der Souveränität Hamburgs über das

Hafengebiet; er verlangt allerdings auch von Hamburg,

daß es Opfer bringe und auf alle Gcbietsansprüche verzichte,

die über die Notwendigkeit der Hafcncrwciterung hinausgehcn.

In diesem Zusammenhang tadelt er, daß durch die Denkschrift

des Hamburger Senats vom Jahre 1921 die ganze Frage mit

dem irreführenden Namen „Groß-Hamburg" bezeichnet wor-

den ist, während es sich doch in Wirklichkeit um eine Frage

des gesamtdeutschen Interesses handle. Vom Stand-

punkt eines preußischen Landtagsabgeordneten bedeutet

diese Anerkennung schon außerordentlich viel; cs bleibt nur

zu wünschen, daß die M e h r h e i t des preußischen Landtages,

vor allem auch seine sozialdemokratischen Mit-

glieder, sich zu der gleichen Erkenntnis aufschwingen möchten,

dann wäre man der Lösung des Problems schon ein gutes

Stück naher gerückt. In dem Artikel des Herrn v. Papen

heißt es:

Tic Gegner der Verständigung wenden ein, daß die Entwick-
lung Hamburg? mit dem Bau de? Walterrhofer Becken? dem
gegenwärtigen Bedürfnisse voll Rechnung trage, daß eine Ab-
tretung von Wilhelmsburg gar nicht in Frage komme.
Tas mag für den Augenblick zutreffen — sicher aber nicht für die
dringend nötige planmäßige Gesamtentwicklung. .Auch
für die Entwicklung Wilhelmsburg? kann und darf nur der Wirt-
schaftsexponent Mittel investieren, der die Gesamtentwicklung Ham-
burgs entscheidend beeinflußt. Preußische Mittel für Wilhelms-
burg wären bestenfalls eine Entschädigung für langjährige stief-
müiterlicke Behandlung, aber sie wären von unZ aus Prestige-
gründen unwirtschaftlich da angelegt, wo Hamburg sie hätte wirt-
schaftlich investieren müssen.

Man kann diese Frage auf die Tauer nickt ungelöst lassen.
Weder der Einwand, daß eine industrielle Entwicklung Wilhelms-
burg? wegen der übrigen preußischen Hafenstädte unerwünscht fei,
noch die Proteste von Harburg, «tettin und anderen Häfen sind
stichhaltig.

6? gibt eine deutsche Frage, die über alle Länder-
grenzen hinweg weist: Die Wiedergewinnung unserer handel---
politischen Unabhängigkeit, die Schaffung aktiver Handels- und
Zahlungsbilanzen zur Erfüllung unserer Verpflichtungen.

Wir haben anscheinend vergessen, daß der Versailler Vertrag
uns auch auf diesem Gebiete die größten Fesseln aufzulegen suchte,
die wir wahrlich keinen Anlaß haben, durck läuderkompetenzlichen
Streit zu vergrößern. Die Tendenz zur Ablenkung de? mittel-
europäischen Verkehrs nach dem Westen, Süden und Osten ist doch
unverkennbar. Französische Interessen in dem Rbeinschiffahrts-
ftatut, die tariflichen Bindungen Oesterreichs zum Zecke der Kon-
kurrenz von Adria- und Schwarzmeerhäfen gegenüber der Nordsee
und die Ablenkung des polnisch-jugoslawischen Verkehrs über
Danzig, machen die Sorge für den Ausbau unserer Nordhäfeu
ebenso imperativ als da? Verbot einseitiger Vorzugstarife nach
unseren eigenen Häfen oder Tarifkombinationen von Eisenbahn
und Seefracht nack außerdeutschen Häfen.

Wenn also unsere großen Handelshäfen nicht durch hervor-
ragend neuzeitliche Technik und die Großzügigkeit ihrer Einrich-
tungen mit anderen Weltplätzen zu konkurrieren vermögen, dann
haben sie wirklich keine Aussicht, ihre Nolle in Teutschlands Wieder-
geburt zu spielen. Preußen muß und wird seine Plätze gemäß den
ilinen eigentümlichen Aufgaben und 3ulen entwickeln. Dafür wer-

den Negierung und Parlament sorgen. Aber gegenseitiger Konkur-
renzneid ist unangebracht. Industrien sollen da wacksen, wo die
natürlichen Bedürfnisse c? fordern. Man soll sie nicht reglemen-
tieren wollen.

Tie organische Entwicklung de? Hamburger Hafens ist eilte
Angelegenheit der gesamtdeutschen Wirtschaft, nicht eine Länder-
frage und noch viel weniger eine Parteifrage!

Es ist selbstverständlich, daß Hamburg für die Gewinnung
eines so großen Ziele?, wie e? die Souveränität über das
Zwischenstromgebiet darstelli, ein angemessen«? Opfer
bringen muß. Es muß nach der territorialen und der finanziellen
Seite geiudit werden^ Nach der territorialen Seite in Verbindung
mit der Lösung der Siedlungsfrage. Nach der finanziellen Seit« in
einem steuerlichen Ausgleich der notleidenden nachbarlichen Rand-
gemeinden.

Preußen steht infolge des Mbruchs der Verhandlungen im
Begriff, die finanzielle Lage der Randgemeinden selbst zu "regeln,
das beißt neue Lasten aufzubringen, die nach Lage der Tinge von
Hamburg geleistet werden müßten und könnten. Eine gesetzliche
Regelung dieser Materie, etwa nach dem Muster de? Sam»
munallastenauSaleich? ist eine Neuerung, die nicht ungefährliche
und in ihrer Auswirkung unübersehbare Konsequenzen für ähnlich
gelagerte Fälle auslösen wird. Ist Lieser Lastenausgleich einmal
gesetzlich festgelegt, dann wird die Bahn der Verständigung zwischen
beiden Ländern um ein neues Hindernis bereichert fein.

Hamburg sollte deshalb, ebe es zu spät ist, die Anregung zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen geben und sich de? großen
Zieles wegen nicht vor einem gewichtigen finanziellen und terri»
torialcn Opfer scheuen. Und Preußen sollte seinem Herzen einen
Stoß geben, um als größter deutscher Bundesstaat einmal vor-
b i l o I i ch e deutsche Politik zu machen.

Radfahrer die Landstraße daherkäme. Jetzt würde sie ihn an-
betteln um ihres Kindes willen.

Es kam keiner mehr.

Fremd und kalt wuchs die Nacht hinter ihrem Rücken auf

und sah aus leeren Augenhöhlen,

Gine Moll ergriff ohnmächtige Angst.-

Sah sie dort hinten im Moore nicht ein Licht, gls ob cs

von einem Hause käme? Wie cin müdeS Tier. schleppte sie

sich schnurgerade darauf zu. Der Boden ward weicher und

gab unterm Fuße nach. Sie mußte die schmerzenden Füße,

je länger, desto mehr, bei jedem ihrer Schritte herauszerren.

Das gluckste, als schnappe der Boden nach ihr. Der Nacht»

wind sprang auf und wisperte in den Erlenbüschen.

Wo war das Licht? Wo war es? Deckten es jene Ellern?

Sic lief ein paar Schritte. Es schnitt durch ihren schüttern»

den Leib. Zitternd stand sie still. Der Boden sog ihre Last

gurgelnd ein. Sie sank vornüber. Eisig kalt griff cs nach

ihren Füßen, Schenkeln, Händen. Hastiger wisperte es in
den Büschen.

„Lat mi los, Timm!" schrie Gine Moll in die unbarm-

herzige Nacht. Aber Timm Kruse ließ sic nicht los, zog sie
nieder, zerrte sic an sich und lachtc.

„Harm! Harm! Help!!" ächzte sie.

Und Harm Schipper hob sich aus dem schwarzen, gurgeln-
den Moor und wollte sie halten. Und mit einmal war cs

Harm Maak aus Wohltorp. Er reckte sich lang und drohend

auf und hielt ihr mit vorgestrccktcn Händen einen zerfressenen
Totenkopf entgegen.

Gell schrie Gine Moll auf. Auf allen Vieren, gleich

einem erschreckten Tiere, wollte sie entweichen. Das weiße

Wollgras wehte spukhaft um ihr aufgelöstes, nasses, schwarzes
Haar.

Wer wer kam dorther? Nein! Sie hatte ihn nicht

gerufen! Nein! Jan Jaspers Gestalt schritt, glitt, schwebte

auf sie zu. Es war auf einmal ein mildes Lächeln über ihr,

als höbe sie etwas aus aller Oual sanft und leicht empor und
bette sie an sich.

Gine Moll breitete ihre Arme weit auseinander. Aber

plötzlich durchzuckte cs sic: war das nicht Böke Buschrider, der

sie auf seinen Hengst riß und mit ihr über die Humcrsbutelcr

Heide galoppierte, daß der rauhe Heike sic ihm nicht wieder

entriß? Das ging auf und ab, auf und ab: Salve Regina!

Ginc Moll lachte, lachte lachte! Mit aufgerissenen
Augen sah sie die Spukgeschichte ihrer vermeintlichen Ver-

gangenheit wieder um sich, gleich grellbunten Bildern an

einem flatternden Vorhang, der immer enger um sie rückte.

Plötzlich stieß sie einen wilden Schrei von sich. Oder war

cs ihr kreißender Leib gewesen, aus dem es schrie?

7.

Torfstecher fanden die Tote am andern Morgen in aller

Frühe und prallten erschrocken zurück. Die rote Sonne schien

kalt in ein blasses Gesicht, das schmal und schmerzverzerrt aus
nassen, schwarzen Haaren wie aus einem Rahmen sah.

Aber das Kind lebte.

Man brachte es gleich einem Wunder der toten Mutter

eilend vorauf in das nächste Dorf: ein quäkendes Mägdelein,

„mit swatte Haar un swattc Ogen, dc tidlewenö bat Holt nich

laten köönt un to duster Nacht as Hexen vunt Wohlt op

Mannslüd ut fand" wie es schon in der Ehronika
von Anno Domini 1300 geheißen hatte.

Die Mutter bettete man außerhalb der Kirchhofsmauer,
wohin man die Namenlosen seit alters legte.

Und erst nach Jahr und Tag kam die Fama vom Wohl-

torper Wald und senkte einen blutroten Kranz Eschenbeeren
auf den verlassenen Hügel.

Und ging davon und hatte Jan Jaspers ernstes und nach-
denksamcs Mannesgesicht.

Ende.

Das RüKrdurgll WlWhM.

Richter Köllings Flucht.

Der Untersuchungsrichter Kölling in Magdeburg, der durch

sein Verhalten in der Mordsache Schröder die ganze Rechtspflege

auf den Kopf gestellt und dir Skandalchronik der deutschen Justiz

um das tollste Kapitel bereichert hat, ist am Sonnabend plötzlich

in Urlaub gereist, ohne die Haftentlassung des seit 7 Wochen in

Untersuchungshaft sitzenden Fabrikanten HaaS anzuordnen.

Entweder hat dieser Richter jetzt völlig den Kopf verloren oder

sein Starrsinn geht so weit, daß er. mit aller Gewalt den Sieg

des Rechtes verhindern will. Auf jeden Fall ist Kölling selbst

jetzt für die Verhaftung reif.
♦

Wichtige Aufklärung.

Tie Magdeburger Justizschande wurde nur dadurch möglich,
daß die Rechispresse, voran der Hugenbergsche Lokalanzeiger, den
Richter Kölling zu decken suchten, indem sie sein Opfer, den Juden
.Haas, als Geldgeber des Reichsbanners und Freund
Hörsings bezeichneten. Nun wird uns aus Magdeburg mit«
geteilt, daß Hörsing den Direktor Haas überhaupt nicht ge-
kannt hat. Weder HaaS noch Mitglieder seiner Aamilie haben
jemals dem Reichsbanner auch nur einen Pfennig zur Verfügung
gestellt. .Haas gehört weder dem Reichsbanner noch der Sozial-

demokratischen Partei an.

Ebenso ist der mitverhaftete Schriftsetzer Fischer ein Mann,
der jedenfalls den Völkischen naher steht als der Sozialdemokra-
tischen Partei. Er ist in seinem Betriebe der einzige gewesen,
der sich weigerte, den 1. Mai mitzufeiern, mit der Begründung,
er sei „Sohn eines Prinzipals". Auch die pseudostudentischen

Manieren, die ec mit dem Raubmörder Schröder gemein hatte,
kennzeichnen ihn zur Genüge. Aber für die Rechtspresse genügte
es, daß Haas Jude und Schröder Antisemit war, um den schul-
digen zum Unschuldigen und den Unschuldigen zum Schuldigen
zu stempeln. Jetzt ist die Blamage riesengroß.

Die SM nach dem Geld.

Weitere Mitteilungen, die uns heute aus Magdeburg zu-
gtngen, lassen die Vermutung aufkommen, daß die falsche Fährte,
die Bei der Untersuchung der Mordsache cingeschlagen wurde, nur
darauf zurückzuführen tst, daß ein Konsortium, dessen Beweg-
gründe noch nicht aufgeklärt find, eine Velobnung von 30 000.fl
für den Fall ausgesetzt hatte, daß Haasder Steuerhinter-
ziehung überführt werde. Tas scheint vor allem den
Kriminalkommissar tcn Holt verlockt zu haben, der dann wieder
dem Untersuchungsrichter Kölling die tijee Idee einflößte, daß
Haas auch den Mord an Helling angestiftet haben müsse.

Für heute, Montag, ist die B e s ch w e r d e ka m m e r in
Magdeburg zusammenberufen.

Kaftentlassuns der Svfer Keilings.

SPD. Magdeburg,».August. (Eig. Drayib.)

Um 12 Uhr mittags wurde bekannt, dass die Haftbefehle

gegen Direktor Rudolf Haas, seinen Ehauffeur Reuter und den

Schriftsetzer Fischer auf Beschluss der Bcschwcrdckammcr auf-

gehoben find. Sie sind sofort aus dem Untersuchungs-

gefängnis entlassen worden.

— MH BH III I—■» IMf-n
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Elemmem gegen Lvolldge.

„Frankreich ist nicht verkäuflich".

Der ehemalige fcan^zösischc Ministerpräsident Clemenceau, be-
kannt unter dem Namen „der Tiger", der Führer dcS Rcvanche-
nationalikmuS seit 1870, richtet durch HavaS einen offenen Bries
an Coolidge, der an Schärfe seines gleichen sucht.

Er behandelt die avlerikanischen Schuldenfordernngen und
wirst den Amerikanern ihre Hartnäckigkeit als Gläubiger vor.
Die französische Schuld an U. to. A. sei nicht geschäftlichen, son-
dern politischen Ursprungs. Die Nationen seien keine Geschäfts-
häuser. E? handle sich nur um fiktive Fälligkeiten, aufgestellt,
um Grund und Boden aufzukaufen. Aber Frankreich sei nicht
verkäuflich, auch nicht für feine Freunde. Die endlose Reihe der
Toten ist eine Bankrechnung, die wohl mit der Rechnung Amerikas
einen Vergleich aushalten kann. Warum hat man im Granaten-
regen nicht einen Verwaltungsrat der KriegSnuhnießer ein-
berufen? Ist eS jetzt notwendig, daß die Lüge von den deutschen
Reparationen Geld in die Kassen Amerika? führt?

Kört die fraiyvMeil Mm.

„Die Zivilisation das geureinsame Werk aller Völker."

WTB. Paris, 8. August.

Der in Frankreich tagende französische Lehrerkongrcß nahm

unter andcrm eine Entschließung an, in der es heißt:
78 000 der nationalen Gewerkschaft angeschlossene franzö-

sche Lehrer und Lehrerinnen, die davon überzeugt sind, daß
die Annäherung der durch den Krieg gegeneinander gehetzten
Völker ein Erziehungswerk bildet, datz schon in den Schulen

beginnen muß,

beschließen, mit allen Kräften daran zu arbeiten, um die Fugend
der Kenntnis und dem gegenseitigen Verstehen der Völker zu-
zuführen und dadurch die Organisierung des Friedens zu unter-
stützen. Sie betonen mit Entschiedenheit, daß ihr Vorgehen auf
pädagogischem Gebiet sich von dem Geiste von Locarno, wie er
von Briand als Ministerpräsident definiert wurde, leiten lassen
wird.

Die Entschließung erinnert sodann an die vom Völkerbund
angenommenen Grundsätze, nach denen in den Schulbüchern alles
zu unterdrücken oder zu mildern ist, was unter der Jugend eines
Landes den Keim der Verstünduislosigkeit gegenüber den anderen
Völkern wecken könnte, und fährt dann fort:

Die Lehrer werden sich bemühen, ihren Schülern verständ-
lich zu machen, daß sie nicht nur gegenüber ihrer Familie und
gegenüber ihrem Vaterlande, sondern auch gegenüber allen Völ-
kern der Welt Pflichten zu erfüllen haben, und daß zwischen den
verschiedenen Völkern eine immer stärker werdende Abhängigkeit
besteht und daß

die Zivilisation das gemeinsame Werk aller Völker ist,

einschließlich derjenigen, die im Lause der Geschichte die stärksten
Gegner waren.

Belgischer Sewerkschaslskengreß.

Druck der Inflation. — Gewerkschaften und Politik.

SPD. Brüssel, 7. August.

Der 25. Jahreskongreß der belgischen Gewerkschaftskommission,
der soeben in Brüssel staltfand, behandelte politische Fragen säst
noch mehr als rein gewerkschaftliche. Das hängt mit den überaus
engen Beziehungen zusammen, die seit jeher zwischen den Gewerk-
schaften und der Arbeiterpartei in Belgien bestehen. Die wichtigste

Sittentot ans Wngalvs?

WTB. Athen, 8. August. (Slgence dÄiheneS.) Gestern ist
auf den zur Erholung in Spetzae weilenden Präsidenten der
Republik, Pangalos, ein

Attentatsversuch unternommen worden, der aber gescheitert ist.

Gegen 2 Uhr nachmittags versuchte ein Mann immens, Andonopulo?
den Präsidenten, der sich zum Frühstück inS Hotel Poseideneion be-
geben hatte, zu ermorden. Die Ausführung seines Siorhalten? wurde
aber vereitelt; er wurde festgenommen und gab seine Absicht zu.
Nach amtlichen Nachrichten ist

bet Täter, ein gewesener Kaufmann, geistesgestört

und ein aus dem Gefängnis entwichener Sträfling, der wegen
Morde? an einem Gendarmerieoffizier verurteilt ist. Alle Airzeichen
weisen darauf hin, daß eS sich nicht um ein organisiertes Attentat,
sondern um die

selbständige Handlung eines Geistesgestörten

handel?. In Athen wie in ganz Griechenland herrscht Ruhe. Die
Bevölkerung bringt ihren Unwillen über den Attentatsversuch und
ihre Sympathie, für PangaloS lebhaft zum Ausdruck. Der Präsident
hat zahlreiche Glückivunschtelegramme erhalten.

AmerikantW Wattion für die Bergarbeiter.

Die Antwort an Baldwin.

SPD. London, 9. August.

Die amerikanischen Gewerkschaften haben auf den Brief des
englischen Ministerpräsidenten, in dem dieser sich gegen die Be-
hauptung gewandt hat, daß eine Not unter den britischen Berg-
arbeitern bestehe, eine schnelle Antwort gegeben. Wie dem Daily
Herald aus New Dork gemeldet wird, hat der Präsident des
amerikanischen Gewerkschaftsbundes, Green, Nachfolger von
Samuel GomperS, dem Führer der britischen Bergarbeiterdelega,
timt mitgeteilt, daß er die G e w e r k s ch a f t s m a s ch i n e r i e
Amerikas für eine Hilfsaktion für die britisch en
Bergarbeiter zur Verfügung stelle. Die aiuerikanischen
Gewerkschaften betrachten den Kampf bet britischen Bergarbeiter
als einen Akt ber Notwehr gegen den internationalen Angriff
auf die Löhne ber Arbeiterschaft.

Ra msay Macbonalb stellte in einer während des
Wochenendes gehaltenen Rede fest, daß Baldwins Brief nach
Amerika, in dem er sich gegen die Unterstützung der britischen
Bergarbeiter durch Amerika gewandt hat, mit der Würde und
den Pflichten eines britischen Ministerpräsidenten un-
vereinbar wäre.

♦

Sie Abstimmungen der Bergarbeiter.

Für und gegen die Vorschläge der Bischöfe.

Die Bergarbeiter von Süd-Wales haben am Sonnabend

in ber Urabstimmung die Vorschläge der Bischöfe verworfen. Sie

wurden dagegen mit großer Mehrheit angenommen in North-

Cumberland und Durham. Es ist schon heute nicht mehr zweifel-

haft, daß die Vorschläge der Bischöfe, deren Annahme von dem

Sergarbeitertierbanb empfohlen wurde, eine starke Majorität der

Bergarbeiter finden werden.

Vertagung des 4. russischen Rätekongresses. Das Präsidium
des Zentralexekutivkomitees der Sowjetunion beschloß, den
4. ordentlichen Rätekongretz auf das Frühjahr 1927 zu vertagen,
da es angesichts der Tatsache, daß in verschiedenen Staaten der
Sowjetunion erst im Jahre 1925 Wahlen stattgefunden haben,
unmöglich ist, jetzt wieder neue Wahlen auszuschreiben.

Der Kirwtnkamvf in Miko geto weitet

Obwohl die Mehrzahl ber Nachrichten, die über ben inexika-
uischen Kulturkampf verbreitet werden, aus amerikanischer Quelle
stammt und daher von vornherein böswillig gefärbt sind, läßt sich
doch erkennen, daß

die Regierung bis zum Augenblick vollkommen Herr der Lage

ist. Ihre Maßnahmen gelten, wie man neuerdings erfährt, auch
der protestantischen Kirche.

Gleichzeitig erfährt man, daß Präsident CalleS cm Dekret
hcrauSgab, das die

staatliche Regelung der Oelproduktion
Vorsicht.

Die Protestbewegung der betroffenen Kirche geht nizwychcn
weiter. Ans Amerika meldet das in dieser Hinsicht besonders
gesprächige Kabel verschiedene Protestresolutionen. Auch in
Deutschland hat sich nunmehr der märkische Katholikenvercin be-
müßigt gefühlt, eine Entschließung an den abgesetzten Erzbischof
von Mexiko zu richten. Es wäre wünschenswerter, wenn die deut-
scheu Katholiken sich einer objektiven Beurteilung ber mexika-
nischen Vorgänge befleißigten. Sic würden dann erkennen, daß
die Auseinandersetzung zwischen Kirche und Staat nur dadurch
jetzt eine solche Schärfe erreicht hat, weil die Kirche in starker
Verkennung ihrer Aufgaben dem Freiheitskampf des mexika-
nischen Volkes unentwegt in die Arme gefallen ist.

MU-UN-AMltellWMWW.

Deutsches Reich.

Der Deutsche Lederarbeiterverband

hat jetzt seinen Bericht für das Jahr 1926 fertiggestellt. Aus ihm
ergibt sich, daß die Lederindustrie in der zweiten Hälfte des Jahres
1925 unter einer ungeheuren Kurzarbeit und steigen»

derArbeitslosigkeit zu leiden hatte. Im November ergab
die Verbandsstatistik, dah 49,25 % der gesamten Mitglieder Kurz-
arbeiter waren, wahrend im Januar 1925 nur 980 Kurzarbeiter
verzeichnet wurden. Auch die Zahl der Arbeitslosen stieg im Januar
von 111 auf 5560 im Dezember. Dieser Konjunkturkurve entsprechend
entwickelte sich auch die Milgliederbewegung. Die M i t g l ie d er-
zähl betrug am Schluß des Jahres 1925 insgesamt 38 953, gegen
40 170 Ende 1924. Am schärfsten war die Krise in der Loh- und
Chromgerberci, die im November bei 34 081 erfaßten Personen
19 631 Personen oder 57 % als Kurzarbeiter auswies. Trotzdem
wurden noch drei große Aussperrungen der Unter-
nehmer erfolgreich abgewehrt. In Norddeutsch-
land tobte im Februar ein Kampf um den Achtstun-
dentag, an dem 7500 Mitglieder beteiligt waren. Im Sommer
wurden dann die Lederarbeiter in Thüringen und Mitteldeutschland
ausgesperrt, weil sie Lohnforderungen stellten. Insgesamt führte
der Verband 298 Lohnbewegungen in 1514 Betrieben mit 69 178
beschäftigten Personen. Davon waren 274 Angriffsbewegungen, eine
Abwehrvewegung, 19 Angriffsstreiks und 4 Aussperrungen. Erzielt
wurden für 52 994 Personen eine Lohnerhöhung von 237 563 Mark.
Die absteigende Konjunktur beeinflußte natürlich auch die Lohn-
bewegungen in ihren materiellen Erfolgen. Die Zahl der vom
Verband abgeschloffenen Verträge erhöhte sich um 3 und die Zahl
der erfaßten Personen erhöhte sich um 9870 Personen. Insgesamt
bestanden am Jahresschluß 36 Verträge für 859 Betriebe mit
41 352 Beschäftigten. Die Streiks und Aussperungen erforderten
eine Ausgabe von 488 821 M Der Kassenbericht zeigt eine Einnahme
von 1 127 641 M.t eine Ausgabe von 1 239 700 Jt. Die schlechte
Konjunktur stellte bezüglich des Unterstützungswesens ebenfalls
große Anforderungen. wurden allein 202 968 M. für Kranken-

•lh r-

Die deutschen Konsumvereine.

Der Zentralvcrband deutscher Konsumvereine gibt in seinem
Jahresbericht für 1925 einen interessanten Ueberblid über die Ent-
wicklung der Konsumgenoffenschaftsbewegung. Obwohl die Zahl
der rhm angeschloffenen Vereine unter den Vorkriegsstand zurück-
gegangen ist, ist die Zahl der gesamten Mitglieder gegen 1914 gerade
doppelt so hoch (1,71 Millionen gegen 3,38 Millionen). Ter

Verschiebung der Kohlen- und Eisenvroduktion.

Nachstehende Tabelle veranschaulicht die seit dem Kriege ein«
getretenen Verschiebungen in der Eisen- und Kohlenproduktion in
den dafür wichtigen vier Ländern Deutschland, England, Frankreich
und den Vereinigten Staaten. Demnach entfallen auf die Erzeugung
in Prozent:

Roh eise«

Selverbrnuch in den eimlnen Landern.

Nachfolgende Statistik über den Verbrauch von Oel in den
einzelnen Ländern zeigt die außerordentlich großen Unterschiede
zwischen den verschiedenen Gebieten. Es werden verbraucht:

Millionen t
der Bevölkerung

Vereinigte Staaten..... 101 900
Kanada 2,3 260
Mexiko 1,5 98
Argentinien 1,3 146
Kuba 0,9 304
England 6 130
Rußland 3,7 40
Frankreich ................... 1,5 40
Deutschland 0,8 14
Indien 1,5 5

Der russische Außenhandel

unterlag nach ben Mitteilungen des russischen Handelskommiffariats
in den letztm sechs Jahren folgender Entwicklung:

Ausfuhr Einfuhr Passiv (—) oder aktiv (+)
(in 1000 Rubeln in Vorkriegswerten)

Im Vergleich mit den letzten Vorkriegsjahren ist die Ausfuhr
des Jahres 1924/25 auf ein Viertel und die Einfuhr auf ein Drittel
zurückgegangen. Die Bilanz des russischen Vorkrtegshandels selbst
schloß im Jahre 1913 mit einem Aktivsaldo von 200 Millionen
Rubeln ab.

strom eine starke Kraft der Selbstreinigung besitze; und in der Tat
war nicht weit unterhalb Münchens das Jsarwasser wieder klar.
Als jedoch von der' Isar ein Kanal abgezweigt wurde, der den
größeren Teil des Wassers ben gewaltigen Kraftwerken der mitt-
leren Jsar-A.-G. zuführt, mußte für eine Klärung der Abwässer
gesorgt werden. Man errichtete große Klärbassins, an die sich
nächstens weit ausgedehnte Fischteiche anschließen sollen. In den
Klärbassins sammelt sich Schlamm, der zur Düngung eines ge-
waltigen Geländes, das bis dahin zum Teil als Oedland brach lag,
nutzbar gemacht wird. Mittels Traktoren wird der Schlamm auf
die Felder gebracht und gleichmäßig ausgestreut, er befördert das
Wachstum der Kulturpflanzen außerordentlich, die Fruchtmenge
wird auf das Doppelte gesteigert, eo zählen die Rispen von Hafer:
bei Schlammdüngung 124 bis 140 Körner, bei Stallmist 76 Körner,
bei Kunstdünger 62 Körner. Die Gerstenähren messen: bet
Schlammdüngung 11,4 cm, bei Stallmist 9 cm, bei Kunstdüngung
8,4 em. Ebenso wird das Wachstum und bet Fruchtansatz bei
Hackfrüchten gesteigert. Die landwirtschaftliche Betriebsweise mutz
allerdings darauf Rücksicht nehmen, dah grohe Schlammlagerplätze
überflüssig sind; durch Einschaltung von Grünfutterflächen wird
das errreicht. Gegenwärtig werden noch Versuche gemacht, um
durch eine Beregnungsanlage einmähdige Wiesen in dreimähdige
umzuwandeln; zur Beregnung wird das wertvolle Dungstoffe
mitführende Abwaffer verwendet. Außerdem gewinnt man aus
ber Kläranlage Gase. Man hat Aussaug- unb Ableitungsvor-
richtungen angebracht, bie wachsenbe Gasmengen liefern: Im Akai
täglich 190 Kubikmeter, im Juni 380, im Juli 410 Kubikmeter täg-
lich. Das gewonnene Gas hat größeren Nutzwert als gewöhnliches
Leuchtgas.

Mtlliarbkn-Aktiven brr amerikanischen Groß-Mbustrie

A. K. Eine führende amerikanische Zeitung hat eine Zusammen-
stellung über Aktiven der zehn größten amerikanischen Jndustrie-
Erwerbs-Gesellschasten veröffentlicht. Demnach wird die Höhe der
Gefamtaktiven der führenden Firmen folgendermaßen beurteilt:

Gesamt-Aktiva
in Millionen Dollar

United Staates Steel 2445
American Telephone u. Telegraph 1645
Standard Oil of New-Jersey.... 1245
Ford Motor 743
General Motors 704
Consolidated Gas of New Dort.. 661
The North American Co 632
Bethlehem Steel 617
Cities Services 609
Standard Oil of New Jork 534

Die Reihe der amerikanischen industriellen Großunternehmen
kann mit den angeführten Gesellschaften noch nicht als abgeschlossen
gelten, denn weitere zehn Korporationen verfügen über eine
Aktionssumme von je 350 bis 500 Millionen Dollar. Unter den
Banken steht übrigens die National City Bank an erster mit 1050

Millionen Dollar. Von den Eisenbahn-Gesellschaften rangiert an
erster Stelle die Southern Pacisic mit 2147 Millionen Dollar, dann
die Pennsylvania mit 1819 Millionen Dollar und die New-Dork
Central mit 1449 Millionen Dollar. Unter den Versicherungs-
Gesellschaften steht die Metropolitan Life Insurance Co. mit etwa
2 Milliarden Dollar Aktiven an der Spitze. Eine ganze Anzahl
von Firmen, welche man gewöhnlich zu den größten des Landes
zählt, »erlügt über vergleichsweise bescheidenere Aktivposten, so zum
Beispiel die Woolworth Co. über 97 Millionen, die Sears Roebuck
Co. über 168 Millionen und die American Tobacco Co. über 190
Millionen Dollar.

Hamburg
348,— JLM,
(344,—)

Berlin
356,— Ml

(346,-)

Kopenhagen
304,— Kr.

(310,-)

Malmö
280,— Kr.

(287,-)

Maastricht
205,— ft.

(193,-)

schäftigung festzustellen, was nicht zuletzt die Folge der hohen Butter-
preise ist. Besonders großes Interesse war m den letzten Wochen
für Holländer Käse vorhanden, doch sind die äußerst niedrigen Preise
infolge der starken Nachfrage täglich durch höhere Preise abgelöst
worden. Die feste Tendenz des holländischen Marktes hat sich auch
auf Dänemark, wahrscheinlich in Erwartung noch höherer Preise,
übertragen. Teutscher Käse blieb im Preise unverändert. Die
Schmalzpreise haben in bei letzten Woche einen starken Rückschlag
erfahren, und zwar aus niedrigere Forderungen der Chikagoer Börse
hin. Auf dem Hamburger Markt wurde Mitte der letzten Woche
notiert: für steamland 37% Dollar, für Standardmarken 3814 bis
38% Dollar für 100 Kilogramm transito. Dagegen betrug die No-
tierung vor etwa 3 Wochen 38% beziehungsweise 41 bis 41?^ Dollar.
Amerikanischer Rückenspeck wurde jedoch am Chikagoer Markt im
Preis erhöht, während die Lokoforderungen noch unverändert blieben.
Die Hamburger Schlachthofnotierungen für Schweine waren aber-
mals höher, sie betrugen am Dienstag 78 bis 79 I (76), Freitag
80 F (79) als Höchstlwtierung für 1 Pfund Lebendgewicht. Berlin
notierte sogar bis 83 F, Leipzig bis 86 I. Die hiesigen Klein-
handelspreise sind aber anscheinend auch noch über eine diesem
Lebendgewichtspreis entsprechende Forderung hinausgeschossen. Die
beträchtlichen Preisspamwu im Kleinhandel berechtigen zu der An-
nahme. Rinder wurden am Markt nichtiger notiert, und zwar bis

58 H (59 I).

Das Getreide- und Mchlgeschäft war verhältnismäßig ruhig.
Die flaue Tendenz an den Auslandmärkten, anderseits die iioch un-
zuverlässigen Ernteberichte und letzten Endes wohl auch die Unklar-
heit über die Auswirkung der neuen Zölle haben diesen Zustand
herbeigeführt. Die Notierungen sowohl für Getreide als auch für
Mehl waren niedriger. Notiert wurde wie folgt:

Die weitere Preisentwicklung ist vorerst noch nicht abzusehen.
Anzunehmen ist jedoch, daß dep Zuschußbedarf des europäischen Kon-
tinents größer als sonst fein wird, wodurch den überseeischen Pro-
duktionsländern ohne weiteres eine Vorzugsstellung in bezug auf
die Preisbildung gegeben ist. Die Zuckerpreise wurden von einigen
Raffinerien abermals erhöht. Eine Festigkeit der Preise am Schluß
eines Wirtschaftsjahres _ift nichts Außergewöhnliches; aber eine
Preistreiberei, wie wir sie heute zu verzeichnen haben, konnte nur
mit Hilfe von Zöllen und besonderen Konzentrationen innerhalb der
Industrie Platz greifen. Die Auslandsmärkte liegen infolge großer
Weltvorräte sehr schwach. Trotz des im Vorjahre geschaffenen Schutz-
zolles van 10 M für 100 Kilogramm besteht heute sehr oft die Mög-
lichkeit, Auslandszucker billiger einzuführen als die Gestehungskosten
für deutschen Zucker auSmachen. Wenn die Regierungsstellen sich bei
dieser Situation darauf einlassen, der erneut erhobenen Forderung
nach höheren Zöllen (20 <41 pro 100 Kilogramm) zu entsprechen
oder auch nur Verhandlungen hierüber zu führen, so kann man eine
volkswirtschaftliche Erklärung für solche Handlung nicht mehr finden.
Von den Kolonialwarenmärkten ist nichts Besonderes zu berichten,
soweit Preisschwankungen zu verzeichnen waren, hielten sie fick, in
engen Grenzen. Von ben Gewürzen machte sich lediglich bei hollän-
dischem Kümmel eine ziemlich starke (Steigerung bemerkbar.

W. Li.

Ster riMA silumtouimfruit.

Der norwegische staat hat die Wasserkräfte des Glomfjords
an die englische Aluminium Corporation Ltd. verpachtet. Der
Pachtvertrag läuft biö zum Jahre 1982. Der norwegische Staat
selbst erwarb das Objekt mitsamt Len ersten, damals dort bestehen-
den Kraftwerken, an denen deutsches Kapital stark beteiligt war,
im Jahre 1916. Die Bedingungen, unter denen der Pachtvertrag
zwischen der englischen Firma und dem norwegischen staat ab-
geschlossen worden ist, kennzeichnen die Wasserkraftpolilik, die man
in Norwegen jetzt betreibt. Darüber hinaus gewährt der Vertrag
einen interessanten Einblick in die englische Wirtschafts-
expansion der Nachkriegszeit. ES prägt sich hier der in letzter
Zeit viel erörterter »friedliche" Imperialismus aus.

Tie Aluminium Corporation Ltd. ist die Hauptgesellschaft ein«?
englischen Aluminiumtrusts, zu dem in erster Linie 6, zum größten
Teil in Wales beheimatete Werke gehören. Der Trust arbeitet

mit einem Aktienkapital von über 5 Millionen, Pfund, besitzt eine
Filiale (Tochtergesellschaft) in Frankreich und setzt seine Produkte
vorzugsweise in Japan, Australien und Indien ab. Jetzt hat er sich
durch den Pachtvertrag mit dem norwegischen Staat verpflichtet,
binnen drei Monaten eine Firma mit dem Sitz in Norwegen und
unter dem norwegischen Namen A. S. Haugewik Smeltevaerk zu
errichten. Dieses^ neue Werk ist auch im abgeschlossenen Vertrag
formell Inhaberin der Pacht. Von englischer Seite ist ein Aktien-
kapital in Höhe von 3 Millionen Kronen zu beschaffen, während
der Aufsichlsrat zum größeren Teil aus in Norwegen ansässigen
norwegischen Staatsbürgern bestehen soll. Im Jahre 1930 und
1932 sind Erhöhungen des Aktienkapitals vorgesehen. Von den bis
jetzt vorhandenen Werken übernimmt die neue Gesellschaft zwei, die
augenblicklich zusammen 36 000 Kilowatt liefern können. Weiter
ist sie vertraglich verpflichtet, sofort mit der Einrichtung einer
Aluminium-Rciffinieric und Schmelze zu beginnen. Tas Roherz
liefert die englische Hauptsirma, der auch die Sieferung^. ton Elek-
troden obliegt; das fertige Aluminium gebt an die englischen Fa-
briken zurück. Hinsichtlich der einzustellenden Arbeiter bestimmt
der Pachtvertrag, daß diese, bis auf die Spezialisten, Norweger sein
müffen. Man gedenkt fürs erste 50 Arbeiter beschäftigen zu können.
Die Zahl soll dann, wenn der normale Vollbetrieb im Gange ist,
auf 600 gesteigert werden.

Finanziell gesehen bedeutet der Pachtvertrag eine gute Ein-
nahme für den norwegischen Staat, denn die Pachtsumme beträgt
bis 1930 jährlich rund 600 000 Kronen und von La ab pro Jahr
2 Millionen Kronen. Außerdem bezahlt die Gesellschaft jährlich
3 Kronen für jeden .Kilowatt-Stromverbrauch. Aber auch die eng«
lifche Gesellschaft wird auf ihre Kosten kommen. Der wirkliche Vor-
test für sie liegt in der durch ber. Pachtvertrag vollzogenen Erweite-
rung ber Machtsphäre des englischen Trustes.

Die Annahme des Pachtvertrages im norwegischen Parlament
ist so gut wie sicher. Die englische Gesellschaft war übrigens nicht
der einzige Liebhaber rür die Glommenkräste. So hatte unter
anberm die deutsche Rbein-Elbe-Union (Ruhrtrust) sich um einen
Pachtvertrag bemüht. Sie Hai aber davon Abstand genommen, da
sie die günstigen Bedingungen, die die Engländer gewährt haben,
nicht annehmen konnte ober wollte.

(SefamterlöS ist gegen 1914 von 691,4 auf 854,37 Millionen Mark
angewachsen, die Eigenproduktion betrug 1914 129,26, im Jahre
1924 116,70 und im letzten Jahre 205,98 Mill. Mark. Diese kehr
beachtenswerte Entwicklung einer Einrichtung, die vorwiegend von
Arbeitern getragen wird, gibt zu den besten Hoffnungen Anlaß,
insbesondere für die Zeit nach Ueberwindung der Wirtschaftskrise.

Reichsbank und sinssestnltung.

Die von der Reichsbank im Monat Mai 1926 eingeleitete
Zinscnyuete hat nach den Mitteilungen der Bank ergeben, „daß im
allgemeinen ein angemessener Abbau des Zinsniveaus entsprechend
bet eingetretenen Erleichterung des Geldmarktes und der vorge-
nommenen Tiskontermäßigung der Reichsbank bei den Privatbanken
und sonstigen Geldinstituten erfolgt ist". Auch in der Berechnung
von Provisionen und sonstigen Nebenspesen sind nach den Ergebnissen
der Zinsenquete „Erleichterungen erzielt worden". „Im wesentlichen
sind es", wie die Reichsbank mitteilt, „nur noch eine Anzahl kleinerer
Institute, meist ländliche Genossenschaften und ländliche Sparkassen,
vereinzelt auch private Bankgeschäfte in entlegeneren, der Einfluß-
nahme der Reichsbank weniger zugänglichen Gebieten, bei denen
noch mehr oder weniger Mißstände tn der Zinsgebarung festgestellt
wurden. Zur Abstellung derselben sind Verhandlungen mit den
betreffenden Spitzenverbänden im Gange."

Der Erfolg, auf den sich die Reichsbank beruft, ist angesichts der
Tiskontherabsetzung der Bank ebenso natürlich wie unzureichend.
Wenn die Reichsbank in ihrem Kommentar zum Ergebnis der
Zinsenquete feststem, ,daß sich die Bemühungen der Reichsbank
nur natürlich auf die Gestaltung der allgemeinen Zinssätze und
Spesensätze richten können und sie in die Kreditvereinbarungen der
einzelnen Kredstnehmer nicht eingreifen kann", so müssen wir dem
hinzufügen, daß sie durch die bekannte Entwicklung auf dem Geld-
markt ihren vorhandenen Einfluß auf die Zinsgestaltung usw. völlig
verloren hat. Dadurch dürfte sich auch der unbefriedigende Zustand
in der Zinsgestaltung z. T. erklären.

Ans der Statistik ergibt sich der uugeheure Vorsprung der Ver-
einigten Staaten im Oelverbrauch und der außerordentlich geringe
Verbrauch in Deutschland.

Tie Kopenhagener Filiale Fords ist zu Betrieb sein-
schränkungen und zu Arbeiterentlassungen übergegangen. Die
Filiale hatte vor längerer Zeit Kurzarbeit eingeführt. In Kopen-
hagen kommt nur die Auto-Montage in Frage. Die einzelnen Teile
werden nach den bekannten Methoden in Amerika hergestellt und
nach Kopenhagen versandt. Die Montage bewegte sich noch vor
einiger Zeit in Kopenhagen auf ungefähr 300 Autos pro Tag. Sie
ist jetzt bis auf 80 Wagen pro Tag reduziert worden.

Nutzbarmachung der städtischen Abwasser.

Jede Großstadt ist mit bedeutenden Ausgaben belastet für die
Beseitigung der Abwässer, insbesondere auch der Fäkalien. Dabei
wird aber auch eine Unmasse landwirtschaftlich nutzbarer Stoffe
nutzlos vergeudet. Die Stadt München ließ ihre Abwässer ein-
fach in die Isar laufen; der bekannten Pettenkoferschen Theorie
folgend vertraute man daraus, daß der rasch fließende Gebirgs ¬

MchrilüberM vom Warenmarkt.

Größere Zufuhren an Jnlandbutter bei gleichbleibenbcm Ge-
schäfts dafür aber höhere Preise bei rückgängigen Auslandmärkten,
das ist die Folge der so oft zu beobachtenden Divergenz auf den
Buttermärkien. Ueberspannte Meinungskäufe zwecks Ausnutzung
der niedrigeren Zollsätze haben das Preisniveau mit dem Ende des
Monats Juli wesentlich gehoben. Auch in der letzten Woche wur-
den auf den deutschen Märkten noch beträchtliche Preiserhöhungen
vorgenommen, die in ihrem Ausmaß nicht hinter der dem Ausland
vorher gewissermaßen aufgedrängten Erhöhung zurückblieben. Hier
dürften die Jnlandmärkte etwas zu weit gegangen sein; denn es
war anzunehmen,. daß das Ausland mit dem Inkrafttreten des
höheren Zolles wieder zu Preiskonzessionen gezwungen war, um
dem Export nach Deutschland keinen Abbruch zu tun. Bei An-
halten der jetzigen fruchtbaren Witterung wird die augenblickliche
Preislage noch sehr leicht eine Aenderung erfahren können. Die
Notierungen der letzten Woche waren wie folgt:

für 100 Kilogramm AbrechmingspreiS, ausschließlich Aufschläge und
Spesen. Da- Margarinegeschnst hat noch nicht den Umsatz des Vor-
jahres erreicht, doch ist in letzter Zeit eine Besserung in der Be ¬

Was versteht man unter Bereitschaftskrediten ?

,. lSei den zwischenstaatlichen Aktionen zur Stützung einer be-
stimmten Valuta — etwa den Franken —, spielen sogenannte
„Bereitschaftskredite" eine große Rolle. Man versteht unter Ein-
räumung eines Bereitschaftskredites die Zusage eines Bankhauses,
im gegebenen Fall eine bestimmte Summe oder einen Teil davon
dem Kreditnehmer zur Verfügung zu stellen. Eine Verzinsung
findet nur für den Fall unb die Zeitdauer tatsächlicher Krcdil-
inanspruchnahme statt. Für das den Kredit gewährende Bank-
haus liegt die Schwierigkeit in der richtigen Disponierung der
Gelder, die natürlich während der passiven Bereitschaft — das
heißt des Nichtabrufs — nicht brach liegen dürfen, aber doch so
angelegt werden müssen, um jederzeit zur Verfügung gestellt wer-
den können.

In der Mehrzahl ber Fälle wird ein typischer Bereitschaft^
Irebit tatsächlich gar nicht in Anspruch genommen werden. ES
kommt dem Kreditnehmer vielmehr darauf au, seinen geschäftlichen
Gegnern zu zeigen, daß er über erhebliche Reserven verfügt. - ü
gt zum Beispiel seit Wiedereinführung der englischen Gold-
währung der Bank von England durch iöiorgan ein Bereitschafte-
kredit von 100 Millionen Dollar eingeräumt worden, der nur als
Drohung gegen die nationale Devisenspekulation gedacht ist. Aber
auch auf dem nationalen Rohstoffmarkt spielen — namentlich wenn
bie Preise künstlich hochgehalten werden, wie beim Kaffee und
beim Kautschuk — Vereitschaftskreditc eine erhebliche Rolle.



Kleine ML

Wallchronik vom Sonntag

0 . ®iirflerlid)cr Sport. In Leipzig werden gegenwärtig die
^ichtathietikmeisterschaflcn aukgetragen. Am Sonntag gelang t$

etn Deutschen Koernig bei dem 100»2)ietCL"=2auf mir 10,3 Sc«

etib Arbeitslosenunterstützung au8gegc6en. An Streif« unb Ge-
maßregeltenunterstützung wurden pro Kopf des Mitgliedes 12,07 JK,,
o n Kranken- und itlrbeilslosenunterstrrtzung pro Kopf 5 M. veraus-
gabt. Der Jahresbericht deS Verbandes zeigt, daß die Lederindustrie
pen der Krise scharf mitgenommen wurde unb demzufolge große
Anforderungen an den Verband gestellt worden sind. AussÜhrliche
Darstellungen über den Außenhandel, die Jugendbewegung und das
Arbeitsrecht im Jahre 1925 ergänzen die Berichte und jeigen, daß
trotz aller Mißgunst der Verhältnisse der Verband bestrebt ist, die
niaieriellen und geistigen Interessen seiner Mitglieder zu wahren
unb zu fördern.

international^.

LobnerhShung für die franzöflschen Bergleute. Die seit einigen
Tagen schwebenden Verhandlungen der GrubenarLeiter ntit den Ver-
tretern der Grubenbesitzer über die Frage einer allgemeinen Lohn-
erhöhung haben jetzt zu einer Einigung geführt. Es wird den Ar«
teitern eine zeitliche Erhöhuno der Grundlöhne um 15 % zu- '
gestanden, verbunden mit einer Erhöhung der Teuerungszulage.

Bei dem 300 - Kilometer - RadmannschaftSsahren auf der
Riehler Radrennbahn bei Köln fuhr der Fahrer #ren•
scl-Köln in die Maschine des Fahrers Wronker-Köln hmem.
Wronker wurde über die Brüstung ins Publikum ge,chleudert
und blieb tot liegen. Eine Frau wurde sehr schwer ver«
letzt. Fresei und sechs weitere Zuschauer trugen leichlcre Ver«
lctzungeii davon. Das Radrennen wurde sofort abgebrocheii.

Auf dem Flugplatz Kreckow bei Stethin fand ein unter
Beteiligung der Deutschen Lufthansa A.G. veranstalteter tvlugtag
statt. Bei dem Kunst fliegen stützte die Maschine de? Piloten
von Manteuffel plötzlich ab und wurde zertrümmert.
Personen wurden nicht verletzt. Der Pilot rettete sich durch einen
Fallschirmabsprung.

Wie der Bote aus dem Riesengebirge meldet, stürzte da->
Lastauto einer Warmbr unner Firma über die steile
Böschung in den Zacken. Ztvei Arbeiter konnten im letzten
Augenblick abspringen. Sie kamen mit leichten Verletzungen da-
fcn. Der Autofiihrer Adamek geriet unser den Wagen und
wurde getötet.

Nach einer Meldung der Blätter aus Landsberg an der
®arte unternahm bet dortige KonsektionShausbesttzer Crohn
mit seiner Frau, seiner Tochter und seiner Abteilungsleiterin Frau
Platen eine Autofahrt von Landsberg nach Berlin. Crohn
steuerte den Kraftwagen selbst. Als Crohn beim Sexlower
Berg, dicht bei dem Orte Seelow, einem Lastauto ausweichen
Zollte, wurde sein Kraftwagen au? der Bahn geschleudert und fuhr
mit voller Wucht gegen einen Prellstein, wodurch er umsturzte. Die
Insassen wurden aus dem Wagen geschleudert. Fra» Platen
wurde sofort getötet, Crohn erlitt einen Armbruch und schwere
Kopfverletzungen, seine Tochter trug schwere innere Verletzungen
°a»°n, Fran Crohn und der Chauffeur wurden leicht verletzt.

Am Sonntagnachmittag 4 Uhr fuhr ein von Weener kom-
mende» Auto mit voller Kraft gegen eine Bahnschranke, wobei
i:t ^perrhaken der Schranke sich löste und der Wagen topf
u/'er in die Ems stürzte. Während einer der Insassen de?
Autos aus der Ems gerettet werden konnte, konnten^ der Wagen-
mf.rer, sowie sein Enkelkind und der 5 Jahre alte Sohn des Ge-
tc ‘teten nur als Leichen geborgen werden.

M MM einer MW M

Frankfurt a. M» 7. August. (Eig. Drahtbericht).
In der Berufungsinstanz wurde gegen die wegen
Ermordung des Arztes Dr. Seitz zum Tode der«
urteilte Schwester Flessa unter Aufhebung des.
erstinstanzlichen Urteils 7 Jahre Zuchthaus veie-
hängt. Die Untersuchungshaft wird mit 9 Monaden
angerechnet. Das Gericht ernannte nicht auf Mnrd,

. i sondern auf versuchten Totschlag in Tateinheit mit
fahrlässiger Tötung.

Am 28. Oktober 1925 erschoß in Frankfurt a. M. die Kranken-

schwester Wilhelmine Flessa den Arzt Dr. Seitz. Vom L4. bis
28, März 1926 fand vor dem Frankfurter Schwurgericht der Pro-
zeß gegen die Täterin statt. Er endete mit ihrer Verurteilung
zum Tode. Das Urteil stieß in weiten Kreisen auf eine heftige
Kritik. In der Tat waren die psychologischen Voraussetzungen
des Verbrechens keineswegs geklärt. Die Zurechnungsfähigkeit
der Angeklagten war zwar bejaht worden, aber der Grund, den
sie selbst für ihre Tat angab, war so seltsam, daß man an einen
vorbedachten, mit vollem Bewußtsein ausgeführten Mord kaum

glauben konnte. Sie erklärte, mit dem Dr. Seitz nicht in ge«
scblechtlicheii Beziehungen gestanden zu haben: gerade, weil er es
stets abgelehnt habe, der Vater des Kindes zu werden, das sie sich
von ihm wünschte, habe sie auf ihn geschossen. DaS Gericht ging
jedoch über diese Darstellung hinweg und begnügte sich mit der
Tatsache, daß sie den Arzt monatelang verfolgt und bedroht hatte,
ehe sie den tödlichen Schuß abgab.

Die Angeklagte legte gegen das Todesurteil Revision ein,
dem das Reichsgericht aus formalem Grunde — ein Beisitzer
des Schwurgerichts war ksin festangestellter Richter — stattgab.
Infolgedessen mußte der Prozeß wiederholt werden. Eine ganze
Armee von Zeugen, Sachverständigen, Berichterstatbern unb Zu-

hörern wohnte den tagelangen Verhandlungen bei. Im Gegen-
satz zu ihrer Aussage im ersten Prozeß gab die Angeklagte vor
der Berufungsinstanz an, mit Dr. Seitz wiederholt intim verkehrt
zu haben. Die Absicht, ihn zu töten, will sie nicht gehabt haben,
sie wollte ihm angeblich nur einen „Denkzettel" geben, damit er
über das Verhältnis zu ihr nachdenke.

Ihr Verhalten im Augenblick der Tat war für ihr Schicksal
von entscheidender Bedeutung. Aber sogar hierüber ließen sich
keine einheitlichen Feststellungen machen. Drei Schüsse hat die
Flessa abgegeben. Aber die Gutachten der Sachverständigen gingen
auseinander, wohin sie gezielt habe, ob sie überhaupt gezielt
hat, ob sie gerade in dem Augenblick schießen wollte, in dem der
Revolver wirklich losging und ob nicht einer oder alle Schüsse
sich von selbst entladen haben. Der Verteidiger, Pros. Sinz-
Heimer, plädierte auf „unwillentliche" Tötung.

„Sie hat ihr Opfer monatelang verfolgt und bedroht, sie
kann sich also in keinem Affeft befunden haben, sie hat bewußt
und planmäßig gemordet," sagten der Staatsanwalt und ein Teil
der Sachverständigen. „Sie befand sich in einem Daueraffeft,
der noch dadurch gesteigert wurde, daß sie im Augenblick der Tat
ihre Periode hatte," sagten die Verteidiger und der andere Teil
der Sachverständigen. Die Frage nach ihrer Geistesverfassung
im Augenblick der Tat aber führte auf die Ursachen, die sie be-
stimmt'haben: auf ihr Verhältnis zu Dr. Seitz, auf ihr Leben
und auf ihren Charakter.

In diesem Prozeß, in dem die Relativität aller Standpunkte
sinnfällig wurde, war es indessen nicht einmal möglich, etwas Ge-
naues über den Toten zu erfahren. Er war Junggeselle, im Be-
griff, sich zu verloben, zufällig mit einer Dame, die von der Flessa
während einer Krankheit gepflegt worden mar. Einige Zeugen
schilderten ihn in Uebereinstimmung mit der Flessa al? barsch
und zynisch, während seine Freunde: Aerzte und Rechtsanwälte,
alles alte Burschenschafter, die einer wie der andere aarsschauen,
ihn als liebenswürdigen und gutmütigen Menschen charakteri-
sierten. Er hat sich zu ihnen wiederholt darüber ausgesprochen,
daß er von einer Frau verfolgt werde, die ein Kind von ihm
wolle, ohne jedoch ihren Namen zu nennen. Er fürchtete sich vor
ihr, erzählte, daß sie ihm abends auflauere, ihm Briefe schreibe,
ihn nachts antelephoniere. „Diese Frau wird noch einmal mein
Schicksal werden," sagte er mehrfach. Die Frage, ob er mit ihr
in sexuellen Beziehungen gestanden hätte, hat er indessen immer
verneint. „Sie ist ja viel zu häßlich", erklärte er.

Sie ist häßlich: das ist wahrscheinlich der Punkt, an dem ihr
Leben Schiffbruch erlitten hat. Kind einer schwindsüchtigen
Mutter, hat die Flessa sich aus einer schweren Jugend heraus-
gearbeitet. Sie war eine gute Krankenpflegerin, und von
Bildungseifer erfüllt, setzte sie sich höhere Ziele, vor denen sie
nicht aus eigener Schuld scheiterte. Erst in der Mitte der
Dreißiger trat der Mann in ihr Leben. Man darf ihr glauben,
daß sie ihn geliebt hat. Für ihn war fie_ nichts ober höchstens
das Objekt einer Stunde des Mitleids, «ie klammerte sich an
ihn, sie wollte sich ihn erhalten, durch ein Kind von ihm irhrem
Leben Inhalt geben. Daß er ihr je die Ehe versprochen, be-
hauptete sie freilich selbst nicht, aber ob er sie nun von vorn-
herein zurückstieß, ober erst verließ, nachbem es zu intimem Ver-
kehr zwischen ihnen gekommen war, für sie, die Alternde, die
Häßliche, war er das große schicksalhafte Erlebnis. Seine Zu-
rückweisungen steigerten die hysterischen Seiten ihres Charakters
noch. Ihr Zustand war monatelang ein einziges Gereiztsein.
Monatelang schwankte sie zwischen Gefühlen, der Hoffnung, der
Enttäuschung, der Rache. Eines Tages schoß sie . . .

Jetzt mußte sie auf die Anklagebank. Sie fühlte sich nicht
mehr nur von einem zurückgewiesen: alle Männer haben sich im
Gefühl dieser häßlichen Frau gegen sie verschworen. Dieses
elende, verpfuschte Leben macht sich Luft in hysterischen Aus-
brüchen, in Beschimpfungen und Drohungen gegen Richter, Zeugen
und Sachverständige. Eine Mördern, gewiß. Aber auch ein
gequälter, armseliger Mensch. Niemals war richten schwerer.

HannS Erich Kaminski.

itöten für die Hcrvstiund«.

werden.
<3 cb l n 9 b n 11.

nickt aufkommen nnd verloren verdient 6 :1.
Herta l — V. f. L. 05. Letztere müssen fa augenblicklich eine ganz

nrotze Form besitzen: alles, was fick ivnen in den Weg stellt, wird Vock
~ " ' '—*" jungen nickte ausrichien und

Rundschau vom Sonntag.
Im Fußball ist nun auch der letzte Sonntag vor Beginn der Herbfi'

runde beendet: nicht viele Vereine baden ibren Mannschaften den letzten
Schliss gegeben, man mutz daber annehmen, daß alles gerüstet ist.

Folgende Resultate wurden uns gemeldet: Pinneberg 1 — Kücknitz I
6:1.

Fußball. Herta I - SB. f. L. 05 I 0 : 5. Neustadt l — Ficktet. 1
0 :3. Eidelstedt I — Sckiffbek 12:3. Teutonia I — Fortuna 16:3.
Treue 1 — Hambiirg 13 1 4 : 2.

Scklagball. Britania I — Tcutona I 59 : 49. Hamburg 93 I —
Fortuna 1 71 : 29. Adler I — Eilbeck-Hamm l 54 : 60.

Faustball. Pinneberg I — iiüdnio l 75 : 49. Stade I — Vor-
wärts 93 Ib 70:53. Vorwärts 93 1 h — Slade l öl : 59. Vor«
wärts 93 I h — Neuhof 1 57 : 56. Neiihos I — Vorwärts 93 l b 65 : 71.

Pinneberg I — Kücknitz 1 zeugt wieder einmal von der nuffteigenbeu
Linie der Pinneberger. Die Lübecker sind in ihrem Bezirk mit an führender
Sielle, konnten aber gegen die-wie aus einem Guß spielenden Gastgeber

»Form besitzen: alles, war sick ebnen in. Herta konnte trotz aller Änstrengungc — ...
verlor ehrenvoll 5 : 0. DaS sind fa nette ÄuSsickteu für die Hetvstrund«.
V. f. L.t Dann ist der Meister fa schon sicher, waSv

Tenlouia I — Fortuna I. Beide Mannschaften spielten auf fremdem
Platze. Die Teutonia zeigten das besser durchdachte Spiel und gewannen
Wegen der größeren Durchschlagskraft der Sturmes. Wegen der 6:3-
Niederlage braucht Fortuna nicht traurig ;u fein. ,äblt doch Teutonia
,u den führenden Mannschaften und geht wovlgerilstet in die -erbstrunde

P r Eidelstedt I — »ckiffbek l. Selbst vor Eidelstedt machte Dchiffbek im
Siegeslauf nicht halt und gewann verdient 3:2.

Treue I — Hamburg 13 l. Letztere find immer nobel bi» ;um Tode:
sie können einfach ihren Bruderverein nickt verlieren feien, nnd fer-
neren daher lieber selbst immer. Gegen Treue verlor man in Ehren 4 : 2.
Treue war die bessere Mannschaft.

Neustadt L— Webte E. i. BIS Halbzeit konnten die Eimsdütteler
3 Tore forlegm. dann muffte das Spiel wegen Siegens abgebrochen

An weiteren Relultaten liefen ein: V. f. L. I Jgd. — B. 3. P. 13 I
Jgd. 2:2. V. f. L. I Zgd. — NotvenburgSort I Jgd. 2:0. P. f. L. A.-H.
— Ottensen Ä.-H. 4 : 1. Treue II - 93. f. L. III 2 : 1. Treue I Kn. —
B. S. V. 19 I fln. 10 : 2. Pinneberg II — Neuhof II ü : 0. Teutonia II
— Fortuna II 1:1. Adler I b — Eilbett-Hatnm I b 93 : 23. V. f. L. I
Jgd. — Roland I Jgd. 81 : 35. Benannt 1 b — Lietb-Elmsvorn 47 : 49.
Britania II Sck. — Wandsbek II Sck. 82 : 35. Britania 1 Sch. —
Uetersen I Sch. 57 : 54. Uetersen II — Eintracht-Hamburg II 62 : 49.
Faustball Lüneburg II — Eilbeft-Hamm II 0 : 50 n. a. Lüneburg II —
Vorwärts 93 III 58 : 69. Vorwärts 93 III — Lüneburg II <5:55.
Vorwärts 93 I Sck. — Langenbek 1 Schüler und Schülerinnen nickt an
getreten. Neubof I Jgd. — Bergedorf 1 Jgd. 69 : 75 und 69 : 78. Neu-
hof II Jad. — Bergedorf I Jgd. <9 : 72. «chlagball: Hamburg 93 I Sch.
— Uetersen I Sch. 30 : 94. fl. —r.

Vürmlicher Stert
SP. B. Fürth — Llltona 93 4 :1.

Schon lange vor Beginn bei Spieles am gestrigen Sonntag strömten
die Masten nach Bavrenfeld. um einer angeblichen Sensation bet;u-
wobnen. 10 00(1 btS 12 000 Menschen lechften noch einem wörtlichen
Leckerbisten: der einfeyende Regen kühlte die Gemüter etwas ab. Per
iluto mussten beide Mannschaften unter strömendem Siegen tum Spielplatz
gefahren werden, um angeblich Körperkultur tu zeigen.

Die Maste Mensch ließ 22 Spieler sich avgnälen aus dem grünen
Rasen, und empfing sie noch mit stürmischen Jurusen, munterten die
Spieler auf, mit nassem Körper Fußball tu spielen.

Nicht mit allem Eifer waren die llllannichaften bei der Sache, die
Natur forderte ihr Reckt nur allzu bald, Uetz Ermattung der Spieler
eintreten. Erft die Sensation, bann der Mensch war hier Parole.

Die gezeigten sportlichen Leistungen waren den Verhältnissen ent-
sprechend gut, aber nicht überragend, nicht so überzeugend, daß man
iilastenunierlchiede zwischen Arbeiterwort und bürgerlichem Sport fest-
stellen konnte. Jede erstklassige Mannschaft des Arbetterfpons ist in der
Lage, sich mit den Bürgerlichen $u messen, könnte Gleichwertiges zeigen,
zeigt eS auch, nur bie Klastcngeitolscn beachten bie Spiele ihrer eigenen
Genosten nickt, haben noch nicht ganz begriffen, bau auch der Arbeiter-
sport ein Stück Kulturbewegung mit ist. Ironie deS SeoicksalSI

95 % ber Besucher obigen Spieles waren Proletarier! K. —k.

rvuriittiMnili .Sie Naturfreunde"

Lrtsgru-ve Hamburg.
Am Dienstag, 10. August, und am Mittwoch, 11. August 1926, fallen

anlätzlick ber Umzüge und der ReichSversastiingSfeier alle angefepten Ab-
teilungs- unb Gruppenveranstaltungen aus. Die Geschäftsstelle ist an
Heiden Tagen geschloffen.

Die Mitglieder auf Hamburger Gebiet beteiligen sich an den Um-
zügen in ihren Bezirken und an der Feier aus dem RatdauSmaiN.

Tie Altonaer Mitglieder treffen sich am Mittwoch. 11. August, abends
7 Uhr, an ber Ecke Arnold unb Mottkestratze zur Teilnahme an der Ver-
faffnngSfeier in ber Ausstellungshalle und an dem daran anfchliehenden
Festznge.

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht. Ter Vorstand.

Boxen.
Der Athletenklub Siegfried von 1887, ber älteste Athletenklub Ham

butgS, veraniialtei am Freitag, 13. August, 8 Uhr, in der Turnhalle
Kampftrabe einen Vorabend gegen den Sportverein Eiche, Siegfried
stellt folgende Kämpfer: Mithof, Schulten, Boerig, Buick, Sanfklever.
Papier-, Wetter und Halbschwergewicht werden nock auSgekampft. Die
Eiche Mannschaft kämpft wie folgt: Stendern AukS, Hamburger Meister
im Fliegengewicht 1926, Wendt. Will. Giertz, Hofel, Meier und Hacker.
Da dieser 'Abend ein Propagandakampfavend fent wird, labet oer

Athletenklub Siegfrieb alle Arbeiterfvortler unb «orfportintcreffentei'
herzlichst ein. Der Eintrittspreis ist bementfprechend minimal unb be-
trägt 30 H. J.A.: F, Müller.

Etßunsi des weiblichen AftionsaubschnfieS am Jrettag.
13. August, 6 Uhr, tm Parteiburrau: J-rouenfanfereirz im Bezirk
Hainburg-Nordwest: Die Sitzung der weiblichen DifiriftscmS.
schüfie tm August: Verschiedenes.

Distrikt St. Georg-Lüd. Achtung. Parteimitglieder! Der
Abmarsch für die TeUnehmer am VerfassungStag fit nicht 74 Uhr,
sondern bereits um 7 Uhr von der Kirche .Hammerbrvokstraß«.

Tistrikt H«rveitehu»e-boheiust. Die Parteigenossen
schließen sich am Verfassnngstage den Reichsbannerabteilungen an,
A b m a r s ch 6.15 Wrangel st raß« für Hoheluft und ebenfalls
6.15 Bornplah für Harvestehude.

Distrikt Barmbeck. Di« Parteigenossen versammeln sich ut
der Teilnahme an der Verfafiunasfeier, Mittwoch, 11. Auanst,
abends «sUhr, bei Wörner, Am Markt. Abmarsch prSzisr
6t Ubr.

ftilbeck. Achtung. Die Frauenversammlung in
Eilbeck findet erst am Dienstag, 17. 91 ugttft, statt.
Dienstag, 10. August, Beteiligung am Ktnderumzug. Mittwoch,
11. August. Beteiligung am Fackelzug Lübeckertorseld.

Distrikt Fuhlsbüttel. Unser Laternemimzug ist nicht, wie irr-
tümlich bekanntgegeben, ant 10., sondern am Verfassungsteige,
11. August, zur angegebenen Zeit

vamm—Harn—Borgfelde. Die Genossen und Genossinnen ver-
sammeln sich am Verfassungstag, abends 6} Uhr, am Löschplatz
Süderstraße, Ecke Ausschlägerweg.

Horn. Achtung! Tie Parteigenossen versammeln sich am
Verfassungstage am 11. August, abends 5,45 Uhr, beim Genossen
Feddersen („Letzter Heller") und schließen sich dem Reichsbanner an.

Tistrikt Veddel. Dienstag, 10. August, abends 7,80 Uhr, An-
treten des Distrikts zürn Laternenumzua der Kinder. — Mittwoch,
11. August, Antreten der Parteigenossen zur Teilnahme an der
Versassungsfeier in Wilhelmsburg.

Uhlenbarst. Tie Uhlenhorster BezirksvertrauenSfrauen und
aktiven Genossinnen kommen am Montag, 9. August, abends
8 Uhr, bei Lars, Ecke Bach- und Mozart st raße, zu
wichtiger Arbeit zusammen. Zur abendlichen Ber-
fas sungsfeier auf dem Rathausmarft treffen sich alle Ge-
nossinnen am 11. August, abends 7t Uhr, auf dem Lübeckertorstld.

Tistrift Uhlenhorst. Der Laternenverlauf findet Dienitag,
10. August, abends 6^ Uhr, bei Seemann, Osterbeckstraße, Ecke
Weidestraße, und bei G. Johannsen. Getbelsttaße 12, Ecke
Gertigstraße, statt.

Sozlalbemokratischtk Benin Altona.

Achtung, TistriktSsührcr! Die nicht verkauften Karten zur

Verfaffungsfeier der Kinder müssen bis spätestens Dienstag

mittag bem Parteibureau zurückgeliefert werden.

künden innen neuen SBeltteforS atifzustellen. ’ Emtzn Seiteren Re-
kord stellte Dobermann im Weilsprunsx aus. Er i prang
7,36 Meter und wurde so zum zweite Male deutscher Meister. Die

SietIt '’^ erte sich Schuhmacher, Hamburg, mit
7,19 Meter. Im 400-Meter-Lauf stellte Peltzer mit 54,9 Se-
kunden einen neuen deutschen Rekord auf. Troßbach, bet diese
Meisterschaft bisher verteidigte, belegte mit 56,7 Sekunden den
zweiten Platz. Auch im 1500-Meber-Lauf wurde Peltzer mit
4 Minnien 9 Sekunden Sieger vor Kvaivse, Berltn, und Boltze,

Am Sonntag kam es bei »cm großen Berliner
Stutenjagdrennen zu einer sensationellen Ueberraschung.
2?er bicl gewettete Favorit „Rheinland" ve-rsagte und statt ' Befielt
Farben ein Außenseiter, „Westfalica" Sieget. Es wurden für 19 M
yttisgezahlt 1086 M.

9* der Sommerfrische totgeschlage«. Ans Heringsdorf wird ein
Mordubersall auf den Berliner Arzt Dr. Ernst Gerlach ge.
inelbct, der einen tätlichen Ausgang hatte. Gerlach, der 38 Jahre
alt ist, hielt sich mit seiner Frau und seinen bethen Kindern zur
Erholung in Ah Ibeck auf. Am Sonnabend hatte er sich mit
lernen Verwandten und Bekannten nach Hermgsdvrf begeben. Als
er abends nach Ahlbeck zurückkehrte, wurde der Wagen von 3 A h l -
b eck er Burschen überfallen. Dr. Gerlach erhielt einen
Ichweren «chlag mit einer Zaunlattte über den Kops und
war sofort tot. Die 3 Rowdies wurden itt 1 ba5 Swinemünder Ge-
richtSgefängnis eingeliefert.

Ein Opfer der Spielnmt. Das Doppelleben eines Regierungs-
rate« wurde vor dem Schöffengericht Berlm-Schöneberg enthüllt. Der
Regterungsrat G. D. Kor neck hatte sich wegen verschiedener Be-
trügereien zu verantworten. Durch sekne Spielwut hat er nicht nur
jein väterliches Erbe und das Vermögen seiner Schweiler und naher
Verwandter durchgebracht, sondern sich auch noch in eine Schulden-
laft von 40 000 bis 50 000,4t gestürzt. Körneck hatte mit glänzen-
dem Erfolg sein Staatsexamen gemacht und war stellvertretender
Landrat in Helgoland und Stellvertreter des Regierungspräsidenten
in Merseburg. Später kam er in leitende Stellung 'nach Berlin.
Nachdem ihn die Spielwut gepackt hatte, führte er ein Doppelleben.
Am Tage war er als Beamter tätig und Die Nächte verbrachte er
in Spielklubs. Ost blieb er tagelang aus dem Amte weg, nahm
Urlaub, um nach Monte Carlo und andern Spielarten zu fahren.
In kurzer Zeit har er mehr als 100 000 «Ä verspielt. Der Ange-
klagte wurde mit Berufung auf bett § 61 fteigesprochen.

Ein Kind von Ratten angeftessen. Nach einer Melbung bes
Montag Morgen wurde das 6jährige Söhnchen eines Arbeiters in
Lichterfelde-Ost bei Berlin am Sonntag Nachmittag beim
Spielen an einem Wassergraben von mehreren Bisamratten
angefallen. Die Tiere brachten dem Kinde stark blutende Wunden
an Armen unb Beinen bei. Passanten mußten die wütenden Ratten

mit dem Knüppel verscheuchen. Der verletzte Knabe mußte in ärzt-
liche Behandlung gegeben werden, da sofort Fieber auf trat.

Schreckensszenen bei einer Feuersbrunst haben sich in Sille
abgespielt. Bei dem Brand eines Hauses hatte das Feuer in wenigen
Minuten durch das Treppenhaus die einzelnen Siockwerke und den
Dachboden erreicht. Im zweiten Stockwerk befanden sich 3 Per-
sonen. Eine alte Frau stürzte sich in der Verzweiflung aus dem
Fenster und verletzte sich schwer. Eine zweite Frau sprang eben,
falls in die Tiefe und brach beide Beine. Ein 70 Jahre alter stieg
aus dem Fenster und hielt sich krampfhaft an der Fensterbrüstung
fest. Das Feuer erreichte ihn. Obwohl seine Kleider lichterloh
brannten, konnt er sich noch so lange halten, bis die Feuerwehr ihn
mit Hilfe der mechanischen Leiter rettete.

Mord an einer Prostituierten. Am Sonntag morgen wurde in
ihrer Wohnung in der Jüdenstratze in Spanbau bie 25 Jahre alte
Prostituierte Dora Rhdigier in ihrem Bett ermordet aufgefunden.
Die Prüizei stellte fest, daß bas Mädchen erwürgt worden war.
Gegen 2 Uhr nachts ist die Ermordete in Begleitung eines
Mannes gesehen worden. Bei der Durchsuchung des Raumes
stellte es sich heraus, daß aus der Handtasche der Toten bas
Portemonnaie mit etwa 6 bis 7 M sowie bie Wohnungs- unb
Haustürschlüssel fehlten.

Doppelmord. Der Lanbessekretär Pahl in Stettin erschoß
seine 38jährige Frau unb seinen 18jährigen Sohn. Pahl, der
mit seiner Frau in Streitigkeiten lebte, bie zu einer Ehe-
scheidungsklage führten, gibt an, in Notwehr gehandelt zu haben.

Einheitshupe für die Pariser Autos. Um das unharmonische
Hupen bet Autos zu beseitigen, das im Pariser Straßenverkehr
einen unerträglichen Lärm verursachte, hat dSr Polizeipräsibent
von Paris neue Bestimmungen über bett Gebrauch von Hupen
herausgegeben. Danach müssen sich alle Fahrzeuge einer Ein-
heitshupe, bie einen bestimmten tiefen Ton hat, bedienen.

Durch schwere Hagelschläge in der italienischen Provinz
Toscana wurde die Trauben- unb Olivenernte stark geschädigt.

Großfeuer Im Norden Mrkin». Wie sie NMtzr ••
brach Sonnabend abend gegen 11 Uhr in einem Hause der Tieck-
straße in bet Nähe des Stettiner Bahnhöfe« ein gewaltiger Dach«
stuhlbrand aus. Das Feuer, das sich mit unheimlicher Ge-
schwindigkeit ausbreitete, griff schon nach wenigen Minuten auf
den Dachstuhl des Nachbarhauses über, so daß nach kurzer Zeit
die gesamte Bedachung bet Straßenecke in Hellen Flammen fktnb.
Der Feuerwehr gelang es, gegen Mitternacht ben Brand zu
lokalisieren.

Unterschlagungen eines Stadtsekretär«. In AßmannShausen
wurde, tote daS Berliner Tageblatt berichtet, bet bet ben Elder«
selber Gas« unb Wasserwerken angestellte Stabtfefretär Solz»
weier verhaftet, well et Gas- und S®a fiergelb er in Höhe von
25 000 unterschlagen hat. Das Geld hatte er mit seiner Ge-
liebten burchgebracht.

Tie Kanalbezwingerin kommt nach Deutschland. Die
veuisch-amerikauische Schwimmerin Gertrud Eberle, die
den Kanal zwischen Dover unb Calais durchschwommen Hai, ist
am Sonnabend nach Kap Gris Nez zurückgekehrt. Bon dort wird
Miß Eberle in Begleitung ihres Vaters und ihrer Schwester
nach Teuischlanb fahren, um ihre in bet Nähe von Stuttgart
wohnende Großmutter zu besuchen.

Scheckfälschung in Wien. Am 7. August, vormittags, präsen-
tierte auf bet Zentrale einer Wiener Bank ein Mann einen
Scheck über 42 OOO Tschechokronen, der auf bie Filiale Prag ge-
zogen und von einer Bankfirma für einen Herm Felsmann in
Wien ausgestellt war. Der Scheck wurde für echt befunden und
mit 10 846 Schilling ausgezahlt. Noch am selben Vormittag
wurde von der Bankfiliale in Prag festgestellt, daß bet Scheck
gefälscht sei. Ter Scheck war am 6. von ber Prager Filiale
an bie Prager Bantfirma nur auf 308 tschechische Kronen, und
nicht für Herrn Felsmann, sondern für ben Präsentanten aus-
gestellt worben.

Autojagd in den Schweizer Alpen. Bei dem 5. internatio-
nalen Rennen, das demnächst in der Schweiz itattfmbet, sind die
bedeutendsten Üutomobilfirmen beteiligt. 6 Mercedes kämpfen
gegen stärkste internationale Klasse. Das Rennen soll das größte
'Sergrennen ber Welt werden. Nicht weniger als 191 Nennungen
sind eingelaufen, 42 mehr als im Vorjahre. Sie verteilen sich
folgendermaßen: 115 Automobile, 10 Betwagenräder und 66 Mo-
torräder. 10 Staaten sind vertreten. Von ben deutschen Firmen
haben Mercedes, Opel, Adler und Hanomag zahlreiche Wagen
zum Start gemeldet.

Juwelendiebstahl im Königspalaft in Bangkok. Einer Mel-
dung aus Bangkok zufolge sind dort aus dem Thevnsitze des
Tschakri-Palastes Juwelen im JJßerte von über 30 000 Pfund
Sterling entwendet worden. Sechs Verhaftungen seien vorge-
nommen worden.

Vulkanausbruch in Hinterindien. Ein Bericht aus Akyab
meldet, daß nach einer Mitteilung des Kapitäns des Dampfers
„Chakdina" am 29. Juli eine große, mehrere 100 Fuß hohe
Flamme etwa 15 Minuten lang gesichtet wurde; 10 Minuten
später sei bie Flamme bei 19,5 Grad nördlicher Breite und
03,4 Grab östlicher Länge wiebewerschienen. Nach einer weiteren
Meldung aus Akyab soll ein vulkanischer Ausbruch etwa
IVi Meilen nördlich des Dorfes Kin in bet Nähe von Kyaukpyu
auf ber Insel Ramti jtattgefunben haben. Durch ben Ausbruch
soll ein Hügel von 500 Fuß Höhe auSgeworfen worden fein, bet
eine Fläche von 50 Acker bedeckte. Durch die Hitze sollen Pflan-
zungen im Umfange von 150 Acker zerstört toorben sein. Men-
schen sollen nicht umgekommen sein.

Das westdeutsche Acbetterspettsest in Köln.

SPD. Berlin, 9. August.

Am Sonnabend unb Sonntag vollzog sich in Köln zum ersten
Male für Westdeutschland ein Massenaufmarsch bet Ar-
beiter spöttlet. Mehr als 15 000 Teilnehmer aus ganz West-
deutschland, sowie Spottgenossen aus Oesterreich und Belgien hatten
sich in Köln eingefunden. Die ersten sportlichen Veranstaltungen
fanden am Sonnabend morgen bei strömendem Regen statt, so daß
besondere Leistungen nicht erzielt werden konnten. Am Sonnabend
abend versammetten sich die Sportler zu einer großen Begrüßungs-
feier in der Messehalle. Die Festansprache hielt Reichsiagspräsident
Genosse Löbe. Vertreten waten unter andetin da? preußische
Wohlfahttsministerium, die Stadt Köln durch ben Vertreter des
Bürgermeisters und die Luzerner Spottinternationale.

Der Sonntag war ber Hauptpunkt des großen Sportfestes. Mit
einem Festzuge begann der Tag. Die Straßen waren von Tausen-
den von Zuschauern umsäumt. Ueberttäliigenb war der Einzug in
das Stadion, bet mehr als 114 Stunden dauerte. Vor mehr als
70 000 Zuschauern wurden dann die Sportkämpfe ausgefühtt. Auf
der großen Kampfbahn sah man ein Spiel bet russischen spielet
gegen die westdeutsche Auswahl-Elf. Die Russen gewannen 12 :2
reichlich hoch. Dieser Erfolg für die Russen ist im Wesentlichen auf
ben schlechten Torwächter der westdeutschen Mannschaft zurück-
zufühten.

Auf ber Schwimmbahn wurden als Höhepunkt bie Bundes-
meisterschaften im Wasserball eingetragen. Auf ber Radrennbahn

maßen sich im Länderkainpf Oesterreich, Belgien unb Deutschland.
Oesterreich — Deutschland werden Montag den Endkarnpf auszu-
tragen haben.

Der Hauptfesttag schloß in bet Messehalle, in bet die Leipziger
Bilndesfchule das technische Programm entwickelte, bas begeistert aus-
genommen wurde.

Der Montag soll als Schlußtag ber Jugend gewidmet sein.

9lrbeitertoor(tortell.

Brttaiiia l — Teutonia 1. Endlich einmal hat Britania iaorclangc
aebegte Miinfcke wabrgemackt: gerade auf ilncm 16. Stiftungsfeste ist
e« ihnen gelungen, den großen Gegner Teutonia mit 59 : 49 zu besiegen.
Teutonen, was ist mit euch io$f Dlvmptademeistert „ _

Hamburg 93 l konnte Fortuna i nach Gefallen mit <1 : 29 besiegen.
Hamburg 93 gut. Fortuna SMlagbau ' », .

»IMe-r 1 verlor auch gegen Etlbecl Hamm 1 nach gutem Spiele o4 . w.
barte« Schicksal. Träume find dock nur Schaume!

■Nistet l konnte gegen Uetersen II mit 66 : 2t* nack Gefallen gewinnen.
Wooterkaiit i gewann ebenfalls gegen Nister II erst im Endfpin

nnd nack gutem Spiele mit 40 : 29.
Phünir 1 verlor nur knapp gegen 2idler I b .>8 : 53.

Faustball.
Vorwärts 93 I l> konnte in beiden Spielen gegen Stade 1 mit 53 : .9

und 51 • 59 gewinnen, verlor aber dafür wieder beide Spiele gegen
Neuhof l mit 71 : l>5 nnd 57 : 56. ftünstlerpeck! ,

Pinneberg i spielte erstmalig nnd mußte Lehrgeld mit ,o 4J
Punkten bezahlen.

Freie Turn- und Sportvereinigung von 1912.
Fuhlsbüttel-Langenhorn.

«rofteS Werbe-Turn- und Sportfest am 21. und 22. August 1926.
Programm: 21. August, abends 7>- Uhr. Aufstellung zum F a ck e l z u g
bei der Schule Langenlwrn-Siedlung. Abmarich 8 116r nach dem Sport-
platz Schlebdornweg (Fublbüttel). Änschlietzend P h r a m i b e n 6 a u
mit bengalischer Beleuchtung. — 22. August, vormittags 9 bis 12 Uhr,
Schüler und Jugenb.Fußvallfptele auf dem Sportplatz Schieb
dornweg. 12 Uhr ® t a f f c 11 a u f von der Alsterktmackaufsee nack Sied
lung Langenborn. Von biet um 1 Uhr Abmarsch bei F e st z n g e S nach
bem Sportplatz Schlebdornweg. Hierielvst FellrebeundGesanaS-
b a r b i c t u n g c n. 2'l Uhr turnerische Vorführungen unb Freiübungen
3h> Uhr Faustballspiele: Langenborn alte H. — Lllt-Ravlstedt I H.:
Langenhorn 1 Fr. - Alt-Rahlstedt i Fr. 4'j Uhr Handballspiel: Langen-
born 1 — Fichte-EirnSbÜttel I. 5h Uhr Fußballspiel: Langenhorn i —
Union I.

Freie Turnerfchaft Veddel von 1907. Wir verweisen ans die Anzeige,
betreffend Generalversammlung, im Anzeigenteil dieser Nummer.

Hamburger GymnastiNchule. (Gruppe Westedt.) 11. August, nach-
mittags 5 Uhr, MSdckenklaste im Altonaer Stadion. Erscheinen aller
notwendig. Sonntag, 15. August, Schulwanderung ins Blaue. Fahrgeld
60 „S. Treffen 7 Uhr morgens am Hauptbabnbof, Eingang Kirchenallee.
Fahrkatte lösen bis Reinbek. Badezeug mitnetimen.

WSHOMÖOtiWM
«elchäftSstelle: Große Bleichen 21/17, r. «tage, Zimmer «I
tztefchäfiSzeit »on 9 bi» i Ubr «ub von « bis r Uhr,
Gonnabettbi von 9 bis 4 Uhr

Crte-percitt Hamburg. SS wirb nochmals barauf hingewiesen, baß
bie Bezirksführer am Mittwoch, adendS 7,40 Uhr, auf bem Lüdeckertor-
fclb tote Marschbereitschaft der technischen Leitung melben müssen. Der
Abmarsch des NeichSdannerS beginnt n o r 8 Uhr.

Achtung, 9fürnbergfahrt! Die erforderliche Teilnebmerzabl für einen
Sonberzua ist nicht erreicht Die Reife wirb in GefellfchaftSfahrt
angetreten. Fadrikoftcii zirka 38 JL Transport I ab Hamburg am
Donnerstag, abenbS 11,50 Ubr. Transport II ab Hamburg am Freitag,
abends 11,50 Ubr. Die Teilnehmer müssen sick schnellstens entscheiden
und der Geschäftsstelle hiS Dienstag abend Mitteilung machen.

Abteilung 2. Mittwoch, 11. August, abends 6 Uhr, Antreten Wrangel-
ftrflfjc.

Abteilung 3. Zur Teilnahme am Fackelzug am Mittwoch, 11, August,
tritt die Abteilung nm 6.10 Ubr an der Schlankrehe, Ecke Grindelderg
iSumbanbiungi, geschloffen an. Um rege Beteiligung wird gebeten.

Abteilung 4. Achtung, Kameraden: Am Dienstag abend treffen sich
die Äameradfckafttn an den AufstellungSplätzen für die Laternenumzüge.
— Am Mittwoch, abends 6.15 Uhr, Antreten ber Abteilung bei Herzberg.
Dorotheenftratze Kameradschaft B tritt um 6 Ubr Spielplatz
Marttniftrafze an Anzug: Einheitskleidung. Alle Kameraden ohne
SinheirSkleidung möglichst mit Mütze und dunklem Anzug.

itbicilnug 12, Trommler unb PfeiferlorpS. Heute 7‘5 Ubr UevungS-
abend bei Pate. Dienstanzug, Instrumente. Erscheinen aller wirb er-

""^Abteilung 13. Dienstag, 10.August, 7’j Uhr abeiidS, bei Kruse,
kurze Befpreckung. Mittwoch. 11. August. Abfahrt zur Verfaffungsfeier
6.32 Ubr Bahnhof Nord. Treffen 6.15 Uhr. Fahrkarte bis Lübecketsiraße
lösen. Nückmarlck mit Abteilung 4 bis Settingbufenftra6e.

ilbteiluna 1,5. Heule abend tz Uhr VorfiandSsttzuiig beim Kameraden
Hagedorn. BankSstrafzc Wegen Wichtigkeit der TageSoidnung mutz fetter
erscheinen. — Dienstag, abends 7,15 Ubr, tritt die gesamte Abteilung
in ber Sckwabenftrohe an. VerfaffungStag: Antreten ber gesamten Ab-
teilung 6.30 Uhr Schuppen BankSstrasie Gruppenführer müssen bestellen.

Abteilung 17. Dienstag, 10. August, 7 Uhr. tritt die gesamte Ab-
teilung mit Trommler und PfeiferkorvS auf dem Mühlenweg an zur
Mitwirkung an dem Umzug in NothendurgSort. — Mittwoch 11. August,
6,45 Ubr. Antreten aller Kameraden Mühlenweg zur VerfaffungSfeter
auf dem Rathausmarkt. ttinheitSanzug.

Abteilung 18. Dienstag. 10 August, Antreten der Abteilung um
7,30 Ubr zum Laternenumzug der Sinder Mittwoch, 11. August, abends
7 Ubr. Antreten zum Abmarsch zur Verfaffungsfeier in Wilhelmsburg.

""Abteilung 19. Dienstag. 10. August, 7,15 Uhr, Antreten Löschplatz
Dfterbeckstratze, Scke Weidestratze. zum Laternenumzug der Kinder —
Mittwoch, 11. August, 6,3n Uhr. Antreten litt Verfaffungsfeier am Lösch-
platz. Kameradschaft D tritt an 6,15 Uhr bei Johannsen, Geibel-
fttaftc 12. Kameradschaft^ 6,15 Ubr bei LarS. Ecke Bachftratze unb
Mozartstrafie. _ ,

Abteilung 22, Harn. Die flameraben von Horn versammeln sich ein
11. August, 5.45 Ubr. beim letzten Heller, «ebberfen.

Gau Schleswig-Holstein.
Achtung, Süntberginhrt! Tie erforderliche Teilnehmerzahl für einen

5 o n b e r i tt g ist nicht erreicht Die steile wird in lüelelllckaftsfahrt
angetreten. Fahnkoften zirka 38 .« für Hin und Rückfahrt. Transport I
ab Hamburg am Donnerstag. gltendS 11,50 Ubr, Transport II ab Ham-
burg am Freitag, abends 11,50 Uhr. Die Altonaer Teilnehmer müffen
sich schnellstens entscheiden und dem Kameraden Blume btS Dienstag
Mitteilung macken.

Altona, 3. Distrikt. Alle Teilnehmer an der Verfaffungsfeier in btt
Ausstellungshalle müssen am Mittwoch, 11. August, präzise 6 Ubr abenbS,
beim Kameraden I. Millfavrt, Große stoofenstratze, fein. Abmarsch
6,10 Ubr Fackeln find dort zu haben, Preis 30 3i.

Ortsgruppe Sckiffbek. VerfaffunaSfeter. Antreten der gesamten
Kameradschaft Mittwock, abends 7'j Ubr, bei Fritz Kock. Grupvenfllhrer
anfagen. —

Mle WriiÄten.

Sie Hamburger Börse am 9. August.
Tendenz fest.

Tie feste Haltung der Vorwoche überträgt sich auch auf die
neue Woche. Ta? Geschäft bleibt an der Berliner Börse
namentlich in Montan- und Elektroaktien bei Kursbesscrungeu
bis zu 2 % lebhaft. Auch für Bankaktien zeigt sich unter dem
Eindruck des Bezugsrechtsangeüot? für die neuen Aktien der
Deutschen Bank Interesse, dock sind die Kurse nur mäßig höher.
Bei Feststellung der Kurse stellte sick heraus, daß die Aktien der
Berliner Großbankinstitute bereits 1 bis L R schwächer liegen,
und zwar nur Elcftrobank und bayrische Hypotheken- und Wechsel-
bank 2 %. Auch SchiffahrtSakiien zumeist etwa? abgeschwachtt

Hapag 164, Hamburg-Süd 139,87, Norddeutscher Lloyd 156,5,
Stettiner Vulkan 47,75, Norddeutsche Wolle 133.

Tic beiden Frankenwährungen neigten beute erneut zur
schwäche , wozu die wenig günstige Aufnahme des Offenen
Briefes Clcmenceaus an Coolidge in den internationalen Finanz-
kreisen wesentlich beitrug. London.Pari» 165,25 gegenüber einem
Sonnabendschlußkurs von 165,75, London-Brüssel 174 gegen 171,75,
Die Lira konnte ihren Kurs behaupten. London-Mailand 144,25
gegen 144. Tie Mark notierte international 20,42% gegen 20,43.
Geldmarkt ist weiter flüssig. Tagesgeld 3,5 5 %, MonatSgeld 5 bis
6 %.

Die zum Teil recht umfangreichen Meinungskäufe westdeutscher
sowie ausländischer Gruppen in Montanakiien setzten sich auch heut«
weiter fort, besonders die Werte des Stahlunion konnten infolge der
für Anfang nächster Woche erwarteten Einführung der Aktien der
Vereinigten Stahlwerke an den Börsenhandel mit recht erheblichen
Kursgewinnen profitieren.

Lie sonstigen Märkte zeigten weiter durchaus feste Haltung,
wenngleich sich am Bank- und SchifsahrtSmarkt die Tendenz zeit-
weise schwankend gestaltete. Im allgemeinen überwogen leichte
Kursbesserungen, die doch nur in Einzelfällen die Grenze von
V* bis % überschritten. Für Elektrizitätsakiien erhält sick dar

Kaufinteresse; besonders A. E. G. zeichnen sich durch große Festig-
keit aus (plus über 3 %).

Schließung von ausländischen .Handelskammern

in der rüttel.

WTB. London, 9. August. Der Konstantinopeler Berichterstatter
des Daily Telegraph schreibt, Die Nachricht, daß die türkische Re-
gierung beabsichtige, alle ausländischen Handelskammern in bet
Türkei zu schließen, werde bestätigt. Die Veröftentsichung des be-
treffenden Rundschreibens werde oemnächst erwartet. Dies« Frage
werde den Gegenstand eine:- entschiedenen gemeinsamen Protestes
Ser in Konstantinopel beglaubigten ausländischen Diplomaten bilden.

Morningpost berichtet aus fionitantinopei, augenblicklich zögere die
türkische .Handelsleitungneck, die Verfügung, die aus die oter be-
stehenden Kammern, nämlich d:e englische. d:e amerikanische, die
französische und die italienische, Anwendung rinden würde, in Kratt
zu setzen. Die Amerikaner erklärten, daß sie angesichts ihrer dort
abnehmenden Handelsimcrefien nicht auf der Beibehaltung ihrer
Kammer bestehen würden.
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Itngenierter Eingang.

Bestellungen nehmen sämtliche Filialleiter und
Kolporteure des Hamburger Echo entgegen

BuehHan-lung AuerLLv.

Hamburg 36, Frhlanbftrape 11-19

Filiale GewerkschaftShanS und Bttcherstnbc
am Bcrgodarser Schlos;

Danksagung.
Allen Verwandt., Freun-
den tu Bekannten soxv. d.
Gesangverein Bammer
Männer-Chorfür die er-
wiesenen Aufmerksam-
keitenanläßl.d.goldenen
Hochzeit sagen hiermit
uns. herzinnigstenDank.

7. Jleä und 7rau.
Alt., Oelkers Allee 79.1.

Betten Lagerverkauf,eyer. Bohnenstr. 15.

Büfett
Flurgarderobe
itiiidjeridirant.
Schreibtisch...

jeden Dienstag und Donnerstar-
vormittaga 8 ühr.

in modernsten Dessins

Waschseide

Voile

und Musseline

☆

Palast-Theater
Hamburgers!. 5-9, Vom 10.-12. Aug.

Madame

Sans G 6 n e
Komödie in 7 Akten, Ferner:

1250 Personen
Täglich

Werktags: vormittags 8.30 U.
Sonntags: vormittags 7,30 U.

Sozialdemokr. Verein

!. d, IM Staatsgebiet
Distr. St Georg-Süd.

Bezirk 53.

Unser Genosse

Hentrich Riegel
ist verstorben.

Ehre seinem
Andenkeni
Beerdigung am

10. Augusi. nachm.
if Uhr. v. Kapelle 12
in Ohlsdorf.

Um zahlreiche Be-
teiligung bittet

Die Distriktsleitung.

Amerik. Schausp. 6 Akte.
Ferner:

Der Bandit

gaf>rrä*cr
Anzahlung 15 A
Abzahlung 3 Jk

la Qualität
Fahrradhaus

GCftaarJte inroeg 13

Es wird mein Bestreben sein, Sie stets prompt z. u UCU1CUOU ,
und bitte ich Sie. das Herrn Lampe geschenkte Vertrauen
auch auf mich zu übertragen. TT , . AHochachtungsvoll

R. Winnegge.
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Täglich 8 Uhr:

Gastspiel
Ilans Heinz

Bollmann

Breie seöiiiz

Paganini

Beiiissher iiemeMd.
Bezirksverwaliung Gross-Hamburg.

Unser Kollege, der Gastwirt

Heinrich Riegel
ist verstorben.

Ehre seinem Andenken!
Beerdigung: Dienstag, io. August, nach-

mittags U/s Uhr, von Kapelle 12, Ohlsdorf.

Die Bezirksverwaltnng.

I Stellenangebote | \

Perfekte Stailzertnnen
per sofort für dauernde Beschäftigung gesucht.

Keim & co. A.-ß. lör Blechindosirle
Altona-Bahreufeld, Nooustrafte ISO.

Ab St. Pauli Landungs-
brücken , Brücke 3,

werktags nach:
Blankenese

9,80 bis 7,30 stündlich
Cranz 9,30, 11,30, 1,30,

2,30, 4,30, 6,30, 7,30
Estebrüffee nm. 4,30.

Brücke 1:
Cuxhaven

D. „Hansa“
Dienstags, Donnerstags,

Sonnabends.

Burg i. 1>.
D. „Königin Luise“
Dienstags. Freitags,
präzise 7,30 vorm.

Fahrpreis Hin- u. Rück-
fahrt Jk 3,50. Kind. X 2,
zur Rückfahrt gültig

während der Saison.
Fahrkarten i.d.bek.Vor-
verkaufsstell., i. Bureau
St. P. Landungsbrücken,
Brücke 6, und an Bord.

Hamburg-Blankenoce-
Estc-Linlem.b.H.D.2.8134

Große Auswahl in

Romanen, Erzählungen, Schriften

über Volkswirtschaft, Politik

Beichhallige Auswahl sozialistischer Literatm

Buchhandlung Auer & So., Fehlandsir. 11,
und der Filiale Gewerkschaftshaus.

■ "

gtitnOfunt-yrogramm

Ser NorSß§«hen RunSfunk A.--G

DienStag, 10. August.

5,45 Uhr: Zeitangabe.
6,50 Uhr: Wetterbericht. Die letzten Drahtmeldungen.

Max Barthel

Das spiel mit der Piw

Preis in Ganzleinen gebunden
nur 5.— Hk.

Hamburger

KammepsDieie.
Täglich St U6r,

Eouniag§auch4Uhr:
(Salbe Preise)

J. Justinu

Harmonie- G

Obiditspiele
Wandsbek

Hamburgerstr. 37/38.
Vom Dienstag

bis Donnerstag:

Die vom andern Dier
Ein Spiel von Liebe
und Leid, in 6 Akten
Darf eine schöne
Fran treu sein?
Gesellschafts-Roman
aus dem modernen
New-York, in 7 Akten
Des Goldonkel

Amerik. Groteske
in 2 Akton

Trianon-Aus-
lands-Woche

Freie rurnerschaft Beöbel 0.1907

SraerslorriaAMIimg
am Sonnabend, 14. August, abends 7 » llbr,
im >Ucrctite‘l:>fal .1. Schuhmacher, am Balln,
dämm 10. Tagesordnung wird in der Versamm-
lung betannigcgeben. Ohne Mitgliedsbuch tein
Zutritt. Ter Tururat.

9ia^io-£iferatut?

flkhrt in großer Auswahl die

Buchhandlung Auer & Co,

billig mMie Alls-MM

MM MM II

von Emil Ludwig

6ii»no billige

Mimziiiimr
Anlleideschranl, 2 Selten
mit Vaientr., i Wasch-
kommode m. Marmor u.
2 Nachtschr. nur 2i>5 *

ÄI- Kollier

H amburgerstr. 61 63

Thalia-Theater.
Täglich 7'1, Uhr,

Sonntag auch 4 Uhr,
II. Parkett 2,SO A

Jean GilDert-

Ensemßle

Uschi Elleßl,

Fritz Schultz,

Auguste Prasch-

fipevenöepg.
I» der

Zohanniönucht
Musik von

JeanGilßert

Zu beziehen von der

Buchhandlung Auer & co.,
Hamburg, FehlandstraSe 11/19

und durch sämtl. Echo-Filialen.

Die aufregende Geschichte von dem berühmten
Banditen Englands, seinen galanten Abenteuern
und Heldentaten. Berühmte Piraten der Land-
straße und ihre Liebesabenteuer. — Ferner:

Der grolle Sittenfilm unserer Zeit:
Der National-Großfilm

Der Salon der Madame Kemp
Aus dem Wirken der New-Yorker Lebewelt.

In den Hauptrollen:
Margarete de la Motte. AlanForret u. a.

Trianon-Wochenschau

Anfang Wochentags 5, Sonntags 2 Uhr.

Komödienhaus
Täglich 8 Uhr:

Jugend

Kleines

Luslspielhaus.
Dienstag, Mittwoch
u.DonnerStag,8Uhr:

Der Held

ifirer Träume
Lotte Franck-Witt a. (8.
AbFrciIag.lägl.8U.:

JturjcS (Saftlplcl

Ida Wüst

Das Haus

in Hlfona.

Central-Theater
Wandsb. Ch. 162, Vom 10.-12. Aug.

Die kleine

Zdiiüiile Hädite
7 Akte von schönen Frauen und

Abenteuern.

SefferrttrHeir WetteeSienst
lDienststells Hamburg. Deutsche Seewarte.)

tNackdruck verboten.)
Dorbcrsage für den 10. August.

Montag, 9. August 1926.
NugenvNNlicv stellt unser Wetter unter dem Einfluge eine? flachen

Hochd, c6 ist beitcr, trocken und warm. Im Zwischengebiete rtoeier Teil-
boch-? traten gestern nachmittag vielfach Warmegewitter aus. die in ihrer
Starke örtlich äusserst verschieden tvnrcu. Wahrend stellenweise Wolfen-
l'ittcvariig Regen fiel, blieb eö in der Nackbarschast fast troclen.

Ta» irländische Tief hat siw noch vertieft und gewinnt lüboftWärK,
an Raum. Von vier drobi ttnicrm Wetter Gefahr. Zunächst ist dar
Hock noch iiemlich zähe, so das, dar attgenblicklicke Wetter noch etwas
aubaltcn wird.

4<orliersage für bett 10. unb 11. August 1926.
«ckwackwindig, heiter bis wollig, trotlen bis aus Gewitterneigung,

shSter zunehmende Bewölkung, mit leichten Regenfällen.
Uebriges Deutschland bester dir wolkig, warm, Gewitterneigung.

Eintritt ber Ebbe unb Flut In Hamburg.
Ebbe: 6,37 Uhr bm„ 6,54 Uhr nm. Flut: 1,54 Uhr vm„ 2,12 Uhr nm,

Eintritt ber Ebbe unb Flut In Euxhaven.
Ebbe: 2,20 Uhr vm„ 2,37 Udr nm. Flut: 9,12 Ubr bm„ 9,28 Ubr nm.

Die Fledermaus
Filmlustspiel in 6 Akten nach der Operette von Johann Strauß

mit
Lya de Pntty, Harry Liedtke, Paul Heidemann.

Millerntor;™"pi
Von Dienstag bis Donnerstag:

Auf Tierfang in Abessinien
Jagdabenteuer in Afrika.

Die letzte Droschke von Berlin
Ein Zeitbild in 6 Akten.

Jugendliche i’vor"^" halbe Preise!
UFA-Wochenschan. — Anfang 5.30 u. 8 Ubr.

Erstklassige Fahrräder

Mastig. 15Rk.
kleine Raten

1115*,» Frucht-
■ E Z.. nucc #6,

Sticinc Reichenftr. 27.

Nur kkstl

unter dem Namen

..Tötiner'

Verkauf billiger Seefische.
In den durch rotes Platal der gifcherel-

direktion tennilichen Verkaufsstellen, in denen auch
Fischkochbücher zu haben sind, gelangen zum Ver.
kauf am

Dienetag, 10. August 1926:
Frische Nordiee.tzertnge 20H daS Psd.

„ Braischellstsch und Merlan 25 „ ,.
Eine weitere Verkaufsstelle behübet sich bet:

(296J Mar Ahlers. Hamburg-LlmSbüttel, Echwenke-
ftraße 3«. He Ltaalllchc Fischereidirektion.

■ Kleine Anzeigen ■
(mit Ausnahme von Familienanzeigen and ArbeitSmarkt) die 27 mm
breite Nonpareillezeile 25 Pfg. bi* zu 9 Zeilen, von 10 bis 15 Zeilen so Pfg.

Für unsere Leser gegen Vorzeigung der nettesten Bezugsbreis.
Quittung aus boritehendeu 'jeilenbreis 15 Ermäüigtmg.

D. „CfiHhauen“

Ge$chä£ts-Ero6fnung.

Am 3. August habe ich das bisher von Herrn Lampe geführte

Kurz-, welO-iL Waltere»«

Schanzenstraße 103
direkt Bahnhof Stern schanze

übernommen. — Ich führe in,besonders reicher Auswahl der
neuesten Mode entsprechende

Harvestehuder
Theater Eppendorfcrbaum
Von Dienstag bis Donnerstag:

ALT HEIDELBERG ?ncÄen
mit Eve May, Paul Hartmann.

Fernen DIE PUPPE 4 Akte86
mit Oasl Oswalde u. Herm. Thimig.

UFA-Wochenschaa. — Anfang 6 u. 8.30 Uhr.

TOM MIX

Dick-Turbin

der galante Bandit,

Circus Krone
Lu na park Altona.

Täglich 8 Uhr abends

bis Freilag, den 13. Augusl, verlängert.
Volkspreise: von M 1.— bis 9—
Kinder in den Nachmittags-Vorstellun-
gen halbe Preise. Geschlossen geführte
Schulklassen bedeutende Ermäßigung.
Vorverkauf: Warenhaus Her-
mann Tietz (Theaterkasse), Ham-
burg, Jungfern stieg, Kartenbüro
Wichers, Steindamm, und Beise-
büro Gebrüder Schnieder, Haupt-
bahnhof Altona.

Krones Zoolog. Park
Täglich von 9| vorm. bis 7 Uhr abends.
Eintritt M. I —, Kinder die Hälfte.
Verbindungen: Straßenbahn: Linien
25 und 39 bis Lunapark (vor und nach
der Vorstellung verstärkter Betrieb).
Vorortsbahn: bis Holstenstraße.
Nach Schluß der Vorstellung Autobus-
Verbindung der Verkehrs-A.-G. Altona
über 1. Neuer Pferdemarkt — Holsten-
platz — Lombardsbrücke — Hauptbahn-
hof Hamburg. 2. Hauptbahnhof Altona-

Große Bergstraße—Millerntor.

Deutsches

Schauspielhaus
Bis einschließlich

Donnerstag,
ir.August, geschloffen.

Eröffnung
der Spielzeit Freitag,

13. August, 8 Uhr:

908 OtOte

MWM

fljlOllO- 1**
SUdcrstrasse 54

Der Mann,

der ridi verRauil.
Drama in 6 Akten,

tam sich scheiden lassen.
Lustspiel.

Gestohlene Bräute.
Lustspiel.

“ nobisior
Reeperbahn 161

UeBeriall in der

Zedernsdiludit.
Sensationsfilnj in 6 Akten«

Herrin der

Blaufudisfarm

Eismeerdrama in 7 Akten.

Anlagen
auf Teilzahlung

H. Wahrmann
Brennerstraße 90.

Fernsprecher Elbe 8482

Munos,»,
schwarz, eiche, von 760 *

an, zu verlausen bet
TrUbger9ic6tnq8marttT3

Briefkasten

I. L. Tic jetzige Hamburgische Münzstätte, errichtet durch
Senats- und BürgerschastSbeschlus; vom 2./10. Dezember 1873, ist
auf einem Teil de? Grundstücks der ehemaligen Lauensteinschcn
Wagenfabril, an der Nordcrstratze, dem Dtünzplatz und der Rep-
soldstratz« belegen, unter Mitbenutzung von Werkstätten genannter
Fabrik im Lause des Jahres 1874 erbaut worden und seit Januar
1875 in Tätigkeit.

G. K. 31. Heber den Genannten steht uns Material nicht zur
Verfügung.

HamDurg-

HarhurgerDamoier

Abi. von St. P Landungs-Br.
Brücke 1

Nach der

schönen Haake
Nach

Altenwerder.
Freibad

Kattwyk
Moorburg
Harburg

Wochentags:
Von Hamburg: 545, 6.45,

9. 11, 1, 2. 3, 4.50, 6,
730, 9, 1145*.

Von Harburg: 445. 6, 7,
9. 11, 1, 3, 4.30. 6,
730. y, 1015*.
* Nur Mittwochs.

Naci allen Stationen
Hin- und zurück:

60 4

Hanntzlehung: 26.—31. August-

WM ItiaW

Genehm, v. »18 E. H. Senat.
39640 Gewinne u. 2 Prämien i. Gesamtw. A.

500000
ev. Höchstgew. auf i Doppellos i.W.v. Jk

200000
auf ein Einzellos i. W. v. A

100000

! ü60000

040000

"Beispiellos billig!

T Li 1 Porto u. Liste
JLOS t/rb. le- ;>O & <-xtra

Doppellos Jk. 2,—
auch nach auswärts gegen Nachnahme

durch die Bauptkollekte

Hd. Müller & Co.
Große Jofcannisstraße 21

Ecke Börsenbrücke
Postscheckkonto: Hamburg 2581

I n. alle dui’ch Plakate kennt). Geschäfte
<wlückHintiller WW8WM

Uümnloniü'ilnPD auch nach auswärts
MUlpioylClIUdü gegen Nachnahme

Georg Binder
Hauptkollekte

Neuer Jungfern stieg 1.

0. „Hamburg
900 Personen

Von Anno dazumal.

1916. Im Lazareit eines herrlichen Rheinorie?. — Herrlich;
nur störend der allsonntägliche Gottesdienst, den die blühende Phau,
taste de« Pfarrer? jedesmal mit neu erfundenen Berichten von „bc.
kehrten" Frontsoldaten ausschmückte. Berichte, die von keinerlei
Ort?, und Kriegskenntnis getrübt waren.

Eines schönen Sonntags erzählte der Pfarrer wieder von einem
Infanteristen, der zu ihm gekommen war und sich ihm anvertraut
hätte. „Herr Pfarrer," sagte mir der Soldat, „ich hatte meinen
Glauben verloren; aber der Krieg hat ihn mir wicdergegeben. —•
E? war in der Hülle von Verdun, ich war auf Horchposten — fünf
Meter vom Feind — nachts — Leuchtraketen stiegen — Granaten
sausten und schlugen recht? und links vor mir ein — Handgranaten
krachten — da, in der tiefsten Not meines Herzens, da sang ich laut
in die Nacht hinaus den Choral: „Harre, meine Seele . . ."

Pause. — Und in die Pause tönte unterdrückt — halb tofWcnb,
halb behäbig humorvoll — der tiefe Baß eines echten Verdun-
kämpfer?: „Aha, da iS wahrscheinlich die Ablösung nich gekommen!"

Es war dies der letzte Gottesdienst während meines Auf.
enthaltS. (SimplicissimuS.)

RUigW
Vorher: Variete

BI Ans. N Uhr. H

Bis Donnerstag verlängert:

ich half einen Kameraden
Drama aus den Heldensagen der deutschen Kolonien.

8 Akte. Große Besetzung:
Grete Reinwald, Frida Richard, CarldeVogt, Olaf Fjord

Fritz Kampers, Otz Tollen, Hans Albers
u. a. m.

neues Bei* - idealer
Neuer Steinweg 70

Die große Lüge
6 sensationelle Akte mit

May, Mo. Aroy.

ab St. Pauli Landungsbrücken

Brücke III
Preis für Hin- und Rückfahrt Jk. 5 —, Kinder die Hälfte. Vor-
verkauf in den bekannten Vorverkaufsstellen, in sämtlichen Hotels,

an der Kasse, Brücke 3, und an Bord der Dampfer.
Vach

Blankenese,

Freibad Wittenbergen,

Schulau, Lühe,

Brunshausen, Stade

Nur ab Brücke III
Sonntags: vm. 7,80, 8t. 9t, 10, ilt, 12|

nm. it, 2, 3M, 4, 58. et, 7, 11,30
Werktags: vm. st, 10, 11t. 125

nm. It, 2, 3§, 4§, 5t, 6t, 7.

Nach Wischhafen:
Dienstags und Freitags, nachmittags 4 Uhr.

t Nur bis Wittenbergen. § Nur bis Schulau. Nur bis Lühe
Aenderungen vorbehalten.

Hamburg-Stade-Altländer Linie
Hamburg 4, St. Pauli Landungsbrücken,

D II, C665 Brücke III D II, 686«.

BLIIEHIÜRI

Theater Chaussee 97
Vulkan 3848

Dienstag — Mittwoch — Donnerstag:

Das fiesichi des

roten Mauds
Ein unpolitischer Film in 6 Akten

Ihre kleide Majestät
Komödie in 6 Akten

Hauptdarsteller:

Zum

SetffllfungMnge

empfehlen w i r die

RelckSflagge

in diversen Grützen aus prima Stoffen

hcrgcstcllt von M. 8.— bis Jt. 20.—

MWliülW Mr & 60., lMbmg 36

Fchlandftratze 11

Bel Rückgabe der Qnnnnlri
Gewinnlose, Gewinne
verwertbar m. 1H> , UUi kjUIU

6,30 Nhk: Landwirtschaftliche Meldungen.
7,00 Uhr: Fünf Minuten Recht und Unrecht.
8,00 Uhr: Funk der Hausfrau.

12,15 Uhr: Funkbörse der Norag.
12,30 Uhr: Mittagskonzert.
12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen.

1,10 Uhr: Schiffahrtsfnnk.
2,05 Uhr: Hauskonzert der Bremer Norag.
2,45 Uhr: Funkbörse der Norag.
3,15 Uhr: Funk der Hausfrau. Geburtenrückgang in Deutschland.
3,40 Uhr: Funkbörse der Norag.
4,00 Uhr: Die Schiffahrt im Funk.
4,15 Uhr: Fröhliche Klänge.
5,30 Uhr: Äcucrfunk der Norag.
6,15 Uhr: Geschickten aus dem Wiener Wald. (Konzert d. Funkw.)
7,00 Uhr: 100 Jahre Helgoland.
7,30 Uhr: Wie ein Lpcrntext entsteht.
7,55 Uhr: Wetterbericht.
8,00 Uhr: Brinckmann und Reuter.

10,00 Ühr: Uebertragung dc? Konzert? au? -dem Cafe Continental
Hannover. Wetter, und Sportbericht.

- Günteren ~ Burg I. o
am Xordostseekanal| SekleiüungH

öui Teilzahlung
DomenmänfeJ,

SnKflm«, Rtetoet,
•Regenmäntel.

Roben neuen & co.,
Kaiser Wtlhetmsir. 115.

| vermischtes |

An! itiijüiiiuno
Tüll- utt»

Künstler GtreSinorr
VetLSeoken
©teppdetfen

Roüepi neuen &co„
Holsienvlae 9. Hxi.

rMastlung.
Cberbett*12bi5.n»O,
MctaUbcttst.>i l»b.:i8,
SB et tfeb..Taunen A.2 b.
A.8, Sleppbeden K 18.
Inlette. Settcnrcinig. u.
Lager, Cfterftr. 20, Hpt.

A. Sander.

Buchdruckerverein

in Hamburg-Altona
Am 7. August ver-

starb unser lieber
Kollege, der Setzer

Ernst Dannenberg
aus Harburg im
29. Lebensjahre.

Ehre seinem
Andenkeni

Beerdigung am
Dienstag.10. August,
nachm. 4 1 /«Uhr, v. d.
Kapelle des alten
Friedhofs, Harburg.

Der Vorstand

Ans Teilzahlung!
Dsmen-Sporl

6(rictjaitcn
mit Plüsch besatz

wieder einqetroffen.
RoDertNe6en&Co.
staifcrWitllclmftr.klä

Suchen Sie 2c/u“n?
SBerbtenft ist klein, Umsatz
llrotz.Steziehen bef mirb
hr.LoS, well Nets b. richl.
Schuh flefunben, barum
laufen viele neue Runben,
PitnnnU HUMbvlblst. 110
blll ebb, Eilvctterwea 87

Au£ Kredit
Anzüge, Mäntel,

Beinkleider,
Regenmäntel,

Windjacken.

Fabian,
102. Steindamm 102

Aul Kredit
Anzüge, Mäntel,

gestreifte Hosen,
'.Regenmäntel

M andj ester-Slnzüge.

Fabian»
102 Ltcindamm 102.

Eine Freude für olle Kinder - Töllner s Role Grütze
Webfrnn ,II baten, grrbern »ie nn*brü«chnrke in st 1* *■. t-4, '*enO«tn »a A, <*"e Sbanbeln ».

FahrrüSer.
Anzahlung . . . 15 -H.
wöchenrl. Rate. 3 *.

Hildebrandt.
Eppenborferweg 17.

scmiieMiieaier.
Täglich 8 Ubr:

Lefaml-Sasisplel
beS Thalta-Theaier»

Der Garten Eta

Ernst Drucker-Theater. 8 Chr.
Kleine Sommsrpreise-

Jan Dattel

Kriegt Zwillinge.

Tsl. 7 1 /., Stg. a.3U.

Ellen siel

m,eh 5 TaiC ''
Die Mühle v. Sanssouci e-

das sensationelle
Circus - Programm,

uoiüs-preise

50 5

Theater. Das Programm de« Erfolges!
Nur noch bi« Donnerstag I

Herrn Filip Colins Abenteuer
6 Akte nach dem Roman von Frank Heller mit

Ossi Oswalda und Georg Alexander.
Ferner da« Initige Filmspiel mit Viola Dana:

Heiraten ist kein Kinderspiel
UFA-Wochenaehau. — Anfang 5 U., letzte Vorstellung 8.30 Uhr.

ft in erhalten gleich bei
V klein erAnzahlung,
UBU bequemer

Ratenzahlung

MM II.

Anzüge

Regenmäntel
j Größte Auswahl

Bekannt billig

“tjS- Geliris

jetelSSÄffi.M

Außerdem auf r* c Umba

alle Ware» ■=? = Rabatt
die annoncierten Artikel ÄL* WT kJ ÄW **"**^ fr

MjetaübeiSen
w> weiß >l 17.— unb
Malratzen mit Keil 13.60,
25, ipatentrabmen A.9.—.

lerzlelrt WäJI'r"Sian3
Vtanien llcamteu!

Klubgarnitnr ^545
Schlaizimmer, kpl. JA 385



Aires BeM.

ßümburg.

D 434.

D 434 ist ein Flugzeug der Bäumer Aero. Am stützen Nach,

mittag des Sonntag hat diese Lustmaschine sich noch an der Stafette

Leteiligt. Ob der Führer, der den so gar nicht sensationell klingen-

den Namen Krause führt, da wohl schon ahnte, datz ihm für diesen
Tag noch eine sinnvoll-epochale Handlung Vorbehalten war? Ob er

wußte oder ahnte, datz er sich mit seinem Flugzeug und einem

kühnen Ruck nicht nur über Häuser und Bäume, sondern gleichsam

über Jahrzehnte hinwegsetzen würde? Jedenfalls hat D 434 am

Sonntag zwischen 5% und 6 Uhr das Jahr 1950 vorweggenommen.

Da? ist eine rein willkürlich gewählte Jahreszahl. Da wir aber

technische Optimisten sind, wollen wir bei 1950 bleiben. Das sind

immerhin noch 24 Jahre. Wir denken nun, datz es in 24 Jahren

ebenso Flugzeughaltestellen in den Straßen Hamburgs geben wird,

wie es heute Hochbahnstationen gibt. Wir denken es und laufen

sicher nicht Gefahr, dieser Denkrichtung wegen für verrückt erklärt

zu werden, denn andere haben es lange vor uns gedacht. Wir sind

in diesem Falle also wirklich einmal nur Hamburger Echo. Flug-

zeughaltestellen? Eine Luftbahn saust durch den Aether. .Rathaus,

markt" ruft der Luftschaffner. Das Flugzeug senkt sich und gibt vor

dem Portal des Rathauses einige Fahrgäste der Erbe wieder. Die

Lustkabme schraubt sich wieder hoch. „Alsterufer" — „Kloster,

siern" — „Winterhuder Marktplatz" — das werden dann vielleicht

weitere Stationen fein. Wir möchten aber heute schon zur Er-

wägung geben, auch in der Darmbeckerstratze eine Haltestelle ein-

zurichten. Wir leben zwar in eine ganz neue Zeit hinein, die gut

daran tut und täte, den Sinn für Traditionen und Historie etwas

zu dämpfen, aber in diesem Falle sollte die Luftbahn A.-G. ruhig

historischen Sinn beweisen, und eben in der Barmbeckerstraße eine

Haltestelle einrichten. Zum Gedenken an den 8. August 1926, da

D 434 mit seinem Führer Krause, wir wollen zugeben, unbewußt

und gar nicht mit geschwellter Brust, ein kommendes Jahrzehnt vor-

wegnahm, indem er in der Barmbeckerstraße landete. . . .
*

Wie folgt ging dieses sensationelle Ereignis vor sich:
D 434 war um 5y? Uhr zu einem Rundflug aufgestiegen. Auf

dem Rückflug funktionierte die Benzinzuleitung nicht so, wie sie
sollte. Da lag das Flugzeug aber noch 400 Meter über dem Alster-
ufer. Ein gutes Landungsgelände war nicht zu erreichen, gefthweige
denn der Flugplatz. Ueber Häuser und Gärten, Bäume und Straßen
glitt die Maschine, deren Propeller einfach nicht mehr mittat, hinweg.
Eine kritische Situation. In der Nähe voin Borgweg sichtete der
Führer einen Sportplatz. Das war nun Zielpunkt. Doch auch bis
dahin reichte es nicht mehr. Da? Flugzeug sackte zn sehr ab. So
mutzte es denn in der Barmbeckerstraße, neben dem Platz, notlanden.
Die Maschine wurde dabei beschädigt. Führer und Fahrgäste aber
blieben glücklicherweise unverletzt. Die Polizei sperrte ab, bejin so-
fort strömten natürlich Menschen herbei. Die Feuerwehr kam und
montierte eine Tragfläche ab.

Daß wir heute so von diesem Unfall berichten können, der leicht
verhängnisvolle Folgen hätte haben können, ist nicht zuletzt der her-
vorragenden Sicherheit und dem Geschick des Flugzeugführers zu

danken.

Sonntag auf rem Flugplatz.

Fuhlsbüttel ist am Sonntag von dem nachmittäglichen Platz-
regen verschont geblieben. Sehr zur Freude der zahlreichen Flug-
platzbesucher. die in sommerlichen Hüllen gekommen waren, um
Zeugen der originellen sportlichen Veranstaltung zu sein, die für den
Nachmittag angekündigt war. Eingeleitet wurden die Veranstailun-
gen durch den Ausstieg des Freiballons „Hamburg". Mit vier Per-
lonen besetzt, stieg der Ballon auf und verschwand bald in den dicken
Wolken. Es sollte eine Fernfahrt werden. Daß daraus nichts ward,
lag an dem aufkommenden Gewitter, da? die Luftfahrer bei Schene-
fe>d zur Landung zwang. Eine heftige Landung soll es gewesen
fein. Einer der Fahrer hat sich dabei ein Bein verletzt.

Doch als der Ballon aufgestiegen war, war das Interesse des
Publikums an ihm auch bald erlahmt. Die Vorbereitungen zur
Flugplatz-Stafette lockten mehr. Zweimal vier Läufer standen
startbereit. Zwei mal je 800 Meter mutzten gelaufen werden. Dann
wurde der Stafettenstab an Reiter abgegeben. Zwei Mal mußten
je vier Reiter den Flugplatz auf einer abgesteckten Bahn umreiten.
Damit wurde der Wettkampf interessant und spannend. Den Reitern
folgten Motorradler, die über das holperige Gelände ratterten. Dann
folgten Autos. Die vier Stafetten waren durch verschiedene Farben
kenntlich gemacht. Blau hatte von Anfang an die Führung. Das
Auto mit dem blauen Fähnchen führte mit erheblichem Vorsprung.
Bei der ersten Kurve aber hat der Fahrer Pech. In zu großer
Fahrt will et die Kurve nehmen. Ergebnis: Reifenpanne. Kost-
bare Zeit, kostbarer Vorsprung geht verloren. Weiß führt, wird aber
von grün abgelöst. Der Kampf wird spannender, aufregender.
Fünf Runden haben die Autos zu machen. Dann wird den start-
bereit stehenden Flugzeugen der Stab übergeben. AIs erstes startet
Grün. Ihm folgt Gelb, dann Weitz und dann erst Blau. Ein
genau bestimmtes Dreieck ist zwei Mal zu umfliegen. Man folgt
dem Wettkampf in den Lüften mit gesteigertem Interesse. Da, blau,
eine schwere Junkers-Maschine, holt aus, holt weiter auf, liegt in
Führung und landet mit drei Minuten Vorsprung. Grün folgt.
Wer Blau verliert den Sieg durch vier Strafpunkte. Das Preis-
gericht verkündet, daß die grüne Stafette gesiegt hat. Ihre Teil-
nehmer erhalten di- Preise. Die andern bekommen Erinnerungs-
zeichen. Zum Abschluß des interessanten Nachmittags werden noch
Tausende von Brieftauben steigelassen. Der dichte Schwarm er-
hebt sich, löst sich auf und verschwindet den Blicken . . .

Zahrtzunöertfeler des Nordfeebabes ßelgoland.

Aus Anlaß der Hundertjahrfeier der Gründung des Nordsee-
bades Helgoland sind zahlreiche Festgäste eingetroffen. Die Feier-
lichkeiten wurden am Sonntag vormittag durch einen Festaottes-
dienst in der auf dem Oberland gelegenen Kirche eingeleitet; Abends
sand im Kursaal ein Begrüßungsabend statt, zu dem sich unter
andern Vertreter der Reichsregierung, der preußischen StaatSregie-
rung, Les Hamburger Senats, der Provinzialbehörden, der Schiff-
fahrtskreise und zahlreiche andere Ehrengäste eingefunden hatten.
Bürgermeister Q u o s i e g hieß die Gäste im Namen der Land-
gemeinde herzlich willkommen und betonte, daß vor 100 Jahren

Jakob Andresen Siemens den Grundstein zu Helgolands Wirtschaft
und Entwicklung gel-gt habe. Di« Bande, die Helgoland stets an
das angestammte Deutschland knüpften, hätten sich seit der Zeit der
Uebergabe durch England im Jahre 1890 als fest und unzerreißbar
erwiesen und würden es bleiben für alle Zeiten. Ein gemütliches
Beisammensein vereinte die Festversammlung bis in die Nacht-
stunden. Die Hauptfeierlichkeiten finden am heutigen Montag statt.

Gartenbau-AMettung in den Bierlanden.
Der Verband Vierländer Gartenbau-Vereine

wird vom 27. bis 80. August 1926 in den Gemeinden Curslack
und Neuengamme eine Gartenbau-Ausstellung ver-
anstalten, in der nicht nur die einzelnen Zweige des Vierländer
Gartenbaues (Obstbau, Gemüsebau und Blumenzucht, sondern auch
landwirtschaftliche Erzeugnisse ausgestellt werden. Auch die gärt-
neri'che und landwirtschaftliche Industrie stellt aus und selbst-
verständlich werden auch die HamburgerStaatsinstitute
vertreten sein. Zugleich mit der Ausstellung wird das Vierländer
Heimatfest abgehalten, dgs dem Ganzen einen farbenfrohen Rahmen
geben wird. Die Vierländer Gartenbauausstellung will zur Hebung
und Förderung des Gemüsebaus beitragen und die weit über Ham-
burgs Grenzen hinausreichende Bedeutung der Vierlande
als Erzeugungsgebiel für die Volksernährung zeigen. Es
ist ihr daher zu wünschen, daß sie gut beschickt und zahlreich besucht
wird. Die Erzeugnisse des Obstbaues, des Gemüsebaues, der
Blumenzucht und der Landwirtschaft werden in mehreren großen
Zelten und Gewächshäusern in zentraler Lage untergebracht, liir die
gärtnerische und landwirtschaftliche Industrie steht in unmittelbarer
Nähe des Bahnhofes ein allen Anforderungen genügendes Gelände
mit gedeckten Räumen und freien Ständen zur Verfügung.

Die Geschäftsstelle der Ausstellung befindet sich Curslack 105.

Krone bleibt noch!

Man weiß vom Zirkus Krone, daß seines Bleibens in den
meisten deutschen Städten nicht lange ist. Vier Tage sind im allge-
meinen der Durchschnitt, dann wandert diese Stadt in der Stadt
weiter, zieht anderswo Tausende an und kommt so schnell im deuischen
Vaterlande umher, Hamburg-Altona hat ihn jetzt wieder. Krone ist
in Hamburg von seinem vorjährigen Gastspiel iwch in aller Er-
innerung. In einer längeren Spielzeit haben ihn Hunderttausende
aus dem Städtegebiet und aus der Umgebung besucht; wenn trotzdem
jetzt das „Haus" allabendlich wieder so gefüllt ist, daß die Spielzeit
mit Aussicht auf geschäftlichen Erfolg weiter verlängert werden
kann, wie es Krone getan hat (bis Freitag wird der Zirkus bleiben),
dann ist das der beste Beweis für die starte Anziehungskraft dieses
Drei-Manegeii-Zirkus. Es bleibt nur die Frage, üb eine solche
Riesensache, auf Deutschland oder das europäische Festland beschränkt,
dauernd Existenzmöglichkeit hat. Durch die unwidersprochene Mel-
dung, daß Krone demnächst „über den großen Teich" gehen wirb,
ist die Frage am einwandfreiesten beantwortet.

Sollen wir uns nun noch in Untersuchungen ergehen, ob der
Drei-Manegen-Zirkus das richtige ist? Man könnte dabei von Be-
obachtungen während eines Abendbesuches bei Krone ausgehen.
Wenn man sich nicht durch die Fülle äblenken läßt, sondern sich auf
Einzellesstungen konzentriert, so wird man sicher sagen können, baß
es sich immer nur um Erstklassiges handelt. Gerade aber bei dieser
Art der Beobachtung wird man auch spüren, daß das Letzte, das
Höchste — die Verbindung des Künstlers mit dem Publikum — fehlt.
Seine Leistung geht unter und oft tritt er unbeachtet ab, weil die
Massen schon längst wieder anderweitig interessiert sind. So kommt
es zum Handwerksmäßigen, daß das starke Erleben stört und das
rückhaltlose Mitgehen des Publikums erstickt. Aber Zirkus Krone
bleibt etwas Großes. Ob man seine Raubtierdressuren verfolgt, ob
man die artistischen Leistungen kritisch wertet, ob matt von den rem
zirzensischen Leistungen erfreut ist oder ob man über die Reichhaltig-
keit des Tiermaterials staunt, immer wird man zu dem Schluß
kommen, baß dieser Niesenvorgang, in Einzelteile zerlegt, jeder Teil
noch einen guten Zirkus geben würde. Das ist es, was die Massen
fesselt und sie auch noch die Gelegenheit bis zum Freitag nutzen
lassen wird.

Sieben Mölir!

Der Weidestratze 123 wohnende Arbeiter August QuatowSki
wurde in der Weidestratze von einer schottischen Karre angefahren.
Qu. erlitt einen rechten Unterarmbruch. Ter Verletzte wurde ins
Krankenhaus Barmbeck überführt, — Der Grindetbus 89 wohnende
Kohlenarbeiter Harry Schramm kollidierte mit seinem Fahrrad in
der Goßlerstratze mit einem Kraftwagen. Sch. stürzte und erlitt
einen Schlüsselbeinbruch sowie Knieverletzungen. Er wurde ins
Krankenhaus Eppendorf transportiert. — Der 11jährige, Wohl»
dorferstraße 14 bei den Eltern wohnende Knabe Kurt Glinde-
rnann stürzte im Hause Hansdorferstratze 6 von der Treppe. Der
Junge erlitt einen Schädelbruch und mußte ins Krankenhaus Barm-
beck transportiert werden. — Die Herderstraße 34 wohnende Witwe
Frau Henriette Krüger kam im Hause Billhorner Röhren-
damm 85a zu Fall. Frau K. brach den linken Arm und wurde dem
Krankenhaus St. Georg zugeführt. — Der Schuinannstraße 40, bei
den Eltern wohnende 8jährige Knabe Karl-Heinz Fischer kam auf
dem Sportplatz in der Diederichstratze zu Fall. Er brach den linkeit
Unterarm und wurde in die elterliche Wohnung gebracht. — Der
Schwabenstratze 42 wohnende Arbeiter Karl Stanau stürzte in
der Brooksallee und mutzte, da er schwere Kopfverletzungen davon-
getragen hatte, ins Krankenhaus St. Georg gebracht werden. — Der
8jährige, Zeisigstraße 15. bei den Eltern wohnhafte Knabe Karl
F e l d m a n n stürzte im Hause DithinarsLerstraße 36 beim Spielen
auf dem Treppengeländer ab und erlitt schwere Kopfverletzungen.
Der Junge mutzte ins Krankenhaus Barmbeck transportiert werden.

Unterrichtsausfall am Verfaffungstaq in einigen Berufsschulen.

Am Mittwoch, 11. August, fällt anläßlich des Verfassungstagrs der
Unterricht in den Schulen für Frauenberuf«, im Sozialpäoagogischen
Institut, in der Tageshandelsschule, in der Höheren Hanoelsschule
für Mädchen, in der Wagenbauschule und in den Jahreskursen der
Allgemeinen Gewerbeschulen aus. In bett Pflicht berufsschulen
fällt 0er Unterricht nicht aus. Es ist jedoch den Lehrern und
Lehrerinnen freigestellt worden, am Verfassungstage während der
Tauer der Unterrichtszeit mit ihren Klassen einen Ausflug zu ver-
anstalten. In den Fach- und Berufsschulen wird im Lause dieser
Woche auf die Bedeutung des Verfafsungstages hingewiesen werden.

Sonderzitg zur Leipziger Messe. Die Geschäftsstelle des
Leipziger Meßamtes Hamburg, Neuer Jungfernstieg 1, teilt mit,
daß zu der Ende dieses Monats in Leipzig stattfindenden Messe am
Sonnabend, 28. August, zunächst nur ein Sonderzug vorgesehen ist:
LM 51 ab Hamburg-Hauptbahnhof 12 Uhr 4 Min. mittags, an
Leipzig 6 Uhr 35 Min. nachmittags. Bei entsprechender Beteiligung
wird event, noch ein zweiter Zug eingelegt; LM 55 ab Hainburg-
Hauptbahnhos 1 Uhr 4 Min. mittags, an Leipzig 8 Uhr 7 Min.
nachmittags. Beide Züge führen 2. und 3. Klasse. Die Fahrpreis-
ermäßigung beträgt 33'/, %. Für die Sonderzüge gelten nur Sonder-
zugskarten, die in Hamburg in der Kongreß- und Verkehrsstelle, Neuer
Jungferstieg 1, im Reisebureau Bamberger, Pferdemarkt 15, und
im Reisebureau Union, Alsterdamm 7, ausgegeben werden. Es

werden Karten für die Hinfahrt ober für Hin- und Rückfahrt aus-
gegeben. Die Rückfahrkarten gelten zur Rückreise mit allen fahr-
planmäßigen Zügen in der Zeit vom 29. August biS zmn 11. Sep-
ternber. Es ist besonders zu beachten, daß Sonderzugskarten nur
an Inhaber eines Meßabzeichens ausgegeben
werden. Diese können aber gleichzeitig mit der Sonderzugskarte
gekauft werden. In Altona sind Sonderzugskarten und Meß-
abzeichen im Reisebureau von Gebr. Schnieder, Hauptbahnhof,
zu haben.

Eine Werbeversamiulnng bet ftinbctfreimbe findet Mitt-

woch, 18. August, abends 8 Uhr, im Musiksaal des Gewerkschafts-

hauses statt. Ter Führer der österreichischen Kinderfteunde, der

Genosse Max Winter, Wien, spricht über „Soziakisttsche Er-

ziehung und Kinderfreunde'. Rege Beteiligung der Parteigenossen
und-genossinnen wird erwartet. Eintritt freil

Für Erwerbslose mit Scheinen des Arbeitsamtes findet Diens-
tag vormittag Fleischverkauf in der Freibank statt. (Siehe Anzeige.)

Hier die Norag, eine Funkrevue in 21 Bildern, wird gegen-
wärtig von den dtünftlern der Hamburger Norag im Wandsbeker
Siadtcheater aufgeführt. 21 lose aneinandergereihte Bilder, von
denen einige schon eine respektable Länge aufweisen, ist selbst für
eine Revue reichlich viel. Zwar versuchen d:e Künstler mit viel
Humor uni guter Unterhaltungsgabe die Aufführung kurzweilig zu
gestalten, aber nach etwa 15 Bildern reicht für die etwas fade Kost
die beste Unterhaltungskunst nicht mehr ans, besonders wenn man
bemerkt, datz ein gut Teil der Witze als Reklame für die Aus-
itattungSfinncn dient. Sehr nett waren im übrigen die verschiedenen
Balletts; auch einige nette Regieeinfälle belebten die Revue. Und
dann die Kleider der Damen. Jede Art Gesellschafts- oder Straßen-
kleid fand Gelegenheit, gezeigt zu werden; im Spiel unb beim Tanz
wurden außerdem die neuesten Modelle auf dem Citebiete der Hemd-
hosen- und Badeanzugfabrikation vorgeführt. Wie da die Opern-
gläser des P. P.-Pubiikums vor die Augen schnellten. Das gut
besetzte Haus fand denn auch an der Revue viel Gefallen, amüsierte
sich köstlich und spendete reichen Beifall.

Verkauf billiger Seefische. Laut heutiger Anzeige der Staat-
lichen Ffichereidirektion gelangen morgen in den 295 durch rotes
Plakat kenntlichen Verkaufsstellen zum Verkauf: Frische Nordsee-
heringe 20 -H, frische Bratschellfische und Merlan 25 xj das Pfund.
Anweisungen für die Zubereitung im Fischkochbuch.

Die Einschiffung ber Passagiere beS T.Laneastria her Eunarb
Linie findet am Dienstag, 10. August, nachmittgs 4 Uhr, von den
Passagierhallen Großer Grasbrook aus statt. Nähere Auskunft
erteilt die Passage-Abteilung der Cunard Linie, Hamburg, Neuer
Jungfernstieg 5. Fernsprecher Alster 5749/53.

Abfahrt des Hapagdampsers „Baden". Dampfer „Baden" der
Hamburg-Amerika Linie tritt am Mittwoch, 11. August, seine nächste
Reise nach Südamerika an. Tie Passagiere der Kajüte werden am
Abfahrtstage um 1 Uhr nachmittags, die Passagiere 3. Klasse um
12% Uhr mittags an den Passagierhallen, Großer Grasbrook, ein«
geschifft.

Abfahrt des Hapagdampsers Hamburg". Dampfer „Hamburg"
der Hamburg-An: erika Linie tritt am Freitag, 13. August, seine
nächste Reise nach New Jork an.- Tie Passagiere 1. Klasse werden
am Abfahrtstage um 8,30 Uhr morgens, die Passagiere 2. Klasse um
7,45 Uhr morgens und die Passagiere 3. Klasse um 6,40 Uhr morgens
mit einem Sonderzug, ber vom Bahnsteig 5 de? Hamburger Haupt-
bahnhofes abgeht, zur Einschiffung nach Cuxhaven befördert.

Ankunft der Hapagdampfcr ..Bahern" und „Westphalia".
Dampfer „Bayern" der Hamburg-Amerika Linie trifft, von Süd-
amerika kommend, voraussichtlich am Dienstag, 10. August, nach-
mittags, in Hamburg ein. Tie Landung bet Reisenden erfolgt
mittels Tenders an den St. Pauli Landungsbrücken, Brücke 2.
Dampfer „Westphalia" trifft voraussichtlich am Dienstag, 10. August,
vormittags, in Cuxhaven ein. Sämtliche Passagiere werden dort
gelandet und mit einem Sonderzug nach Hamburg-Hauplbahnhof.
befördert. Nähere Auskunft über die Landungszeit der Passagiere 1
des Dampfers „Bayern" sowie über die Ankunftszeit der Sonder- I
züge mit den Passagieren der „Westpbalia" am Hamburger Haupt-
bahnhof erteilt die am 9. August bis 10 Uhc abends und am Diens-
tag, 10. August, von 7 Uhr morgens ab geöffnete Abteilung Ein-
kommende Abfertigung der Hamburg-Amerika Linie, Glockengießer-
wall (neben dem Haupibahnbof), Telephon: Nordsee 40, Nordsee 41
und Merkur 4358.

Nur Badelusttge! Wie ber:ch:et, wurden in der Nacht zum
SonnabenD gegen 2 Uhr 5e:m Rabenstraßensteg 3 junge Männer
von einem 65jährigen Wächter T. aus Booten, m welchen sie sich
versteckt gehalten hatten, herausgeholt. Der Wächter wurde ange-
griffen, worauf ein Beamter der Alsterpolizei zur Hilfe eilte und
einen Kampf im Wasser mit einem ber wildgeworöenen Jünglinge
zu bestehen hatte. Tie angestellien Ermittlungen ergaben, daß die
jungen Männer für stattgehabte Bootsdiebstähle nicht in Frage
kommen, daß sie sich vielmehr nÄb einer Kneiptour zur Alster be-
geben hatten, um dort bei der Rabenstraße ein Bad zu nehmen und
auf diese Weise sich zu ernüchtern. Das Verhalten der übermütigen
Gesellen, die einen alten Mann angriffen und einen Beamten in
Lebensgefahr brachten, ist auf alle Falle scharf zu verurteilen.

Wer sind die Toten? Geborgen wurde am Sonntag au$ der
Alster die Leiche eines 17- bis 20jährigen Mannes. Der Tote ist
1.60 Meter groß, mittelblond, trug dunkelblaues Jackett, braune
Manchesterhose, schwarze Schnürstiefel und Gamaschen. — Aus ber
Außenalster wurde beim llhlenhorster Fährhaus die Leiche eines
etwa 25 Jahre alten, völlig unbekleideten Manne? geborgen Der
Tote ha! dunkles Haar. Etwaige sachdienliche Miliellungen hin-
sichtlich der Persönlichkeit der Toten nehmen die Polizeiwachen und
die Kriminalpolizei, Stadthaus, Zimmer 88, entgegen.

Großer Schmiickiachendiebstahl im Alkazar. In der Nacht zum
Montag drang ein Einbrecher in die Garderobe einer im Ballhause
Alkazar beschäftigten Tänzerin, während diese auftrat und stahl
2 Brillantringe und einen Trauring im Werte von 30 000 •<. Einer
der Brillantringe ist au? Platin und hat einen 7%iarätigen Bril-
lanten; der zweite Brillantring ist au5 sckiwarzem Holz, innen mit
Gold ausgeichiagen und trägt einen 6Marä!igcn Brillanten. Der
Trauring ist aus Platin und gezeichnet: „Esne Guido 1924“. ES
handelt sich bei den Schmucksachen um ganz außergewöhnlich schöne
Stücke, die bei Kennern stets berechtigte Bewunderung au-Iösten.
Vor Ankauf wird hiermit dringend gewarnt. Etwaige sachdienliche
Mitteilungen, die streng vertraulich bebanbelt werden, nehmen sämt-
liche Kriminalreviere und die Kriminalinspektion 1, Stadthaus, ent-
gegen.

1500 «K unterschlagen. Ter Kriminalpolizei stellte sich der in
Eilbeck wohnhafte :13jährige Handlungsgehilfe Friedrtch B. B. war
in einem in Eimsbüttel gelegenen Geschäft als Kassierer in Stellung
und hatte nach und nach Kundengelder in Höhe von 1500 JH unter-
schlagen und für sich verbraucht.

Einbruchsdiebstahl. Durch Einbruch wurden aus einer Woh-
nung Loehrsweg mehrere Herrenanzüge sowie Goldsachen im Ge-
samtwerte von etwa 2000 <.< gestohlen.

allem aber doch Tanz, der heißen will, daß Körper, Geist und Seele
untrennbar beieinander sind, daß keinerlei Regung im Hirn nicht
Zusammenhang bewahre mit Bewegung und Ruhe des Körpers.
Nicht die ewig ein Wort illustrierende Gebärde des alten Schau-
spielers, malende Begleitung, sondern Bewegung alS seelische Macht,
hinreißendes Gefühl:

..... nur der ist selig,

Ser seine Tat zu tun kommt! und selig, wer ihn anrühren bars, und
wer das Beil ihm au» der Erde gräbt, und wer die Fackel ihm hält,
und wer die Tür ihm auftut, selig, wer an der Tür horchen darf."

Es ist der Rhythmus des alten Testamente?. Urgesetz alles
Leben?. Bon hier ging Z! stt g au?, die Melodie der Sprache fand
sich wie von selbst. Hauptttäger war die Elektra der Gusta
Spar?. Katz^ngle:che» unbedingt verwirklichend, sprachlich un-
gemein biegsam, mehr epileptisch als priesterlich, jedenfalls au?
einem Gusse; daneben die CbrysothemiS der Marta Siemon
weibselig gerundet, mit ergreifenden Episoden menschlchen Fühlens,
der Crcit lHa n s Brodberg) einsttveilen ein warmer Stimm-
Hang. Auch bet den übrigen Mitwirkenden sah man erfolgreiches
Bemühen, an der Rhytbmisieritng der Aufführung teilzunehmen.
Im Chor der Dieneriitnen wurde nicht immer Einheit erreicht. Da
wirkte manche schöne Bewegung als kunstgewerbliche Zugabe. Doch
soll man auch hier dgs ernsthafte Wollen loben. SS.—r.

Kleines Lustspielhaus. „Der Held ihrer Träume" von Emil
und Arno Ololfl.

Ein handfester Schwank in drei Akten. Milieu: leicht weanerisch.
Im Mittelpunkt ein wackere? Wiener Bürgerweibchen alias Schank-
kellnerin Ein Türke mit rotrotem Fez ist der „Held ihrer Träume".
Und obgleich a? Anbeginn kein Zuschauer im Zweifel ist, daß der
Türkenritter sich al? Hochstapler entpuppen wird, spiel: unser
Schwank mit der Geste de? Rätselhaften drei feurig-geräuschvolle
Akte herunter seine harmlos geheimnisvollen Trümpfe aus. Zum
Schluß findet jeder Han? sein Gretchen, und noch nie hat Ehrlichkeit
so lange Beine gehabt.

Fritz Kranz batte mit Schwung in Szene gesetzt und da?
Temperament der Hauptdarstellerin Lotte Franck-Witt stellte
ein tüchtige? Frauenzimmer hin.^aS mit den drahthaarigen Allüren
der Sck'ankkellnerin bet offener Szene Beifall erntete. Eine Reilff
neu verpflichteter Darsteller hatte minder günstige- Gelegenheit, sich
in ihrem neuen Wirkungsfeld tiorzustellen. Manja Kafka ist

sympathisch durch ein angenehme? und gepflegtes Organ; eine un-
bedeutende .Rolle gewährte ihr nicht mehr Raum al? zu dezenter
schauspielerischer Andeutung. HannS Leo Reich wird sich für
bubchcnhafte eniant-terridle-Rollen eignen. Hanns Geißler
spielte seinen falschen Türken mit dem billigen falschen Schmelz, der
bei solchen Rollen angebracht ist. Das temperamentvolle Zusammen,
spiel des ganzen Ensemble, löste lebhaften Beifall gus. E. G-m.

(Graphisches Kabinett Maria Kunde. Aquarelle von
Erwin Pollmer, Lüneburg.

Vollmer ist ein abseitiger Träumer mit Erinnerungen an
Delacroix' Farbettrnhstik, MaröeSsche Legenden und Hofmannsche
Idyllen. Er ist aber dock» ein Eigner, der seine Entwicklung durch-
gemacht hat. Manche seiner leicht stilisierten Tanzkompositionen
lassen einen charmanten Dekorateur heller Jnnenräume erwarten,
wenn nicht dunklere Klänge, barocke Wirkung ein höhere? Nweau des
Wandgemäldes erstrebten, wobei allerdings Die Frage offen bleibt,
ob die Kraft auch fün da? große Bild reichen würde. Jedenfalls
wird auch dem leichteren Genre mit würdigem Anstand gedient. Mit
Geschmack und Anmut, leichter Hantierung und vornehmer Schnuck-
haftigkeit entstehen arkadische Schöpfungen, die auch der schmerzhaft
klagende Inhalt des Bilde? nicht erschlagen kqnn. Die dunkel
lockende Fleischlichkelt der Eva bat etwas urwüchsig Gesundes, das
dem herrschenden Zeiigesckmack strack? entgegensteht. Wen:: man
die Darstellung dieser Urthemen der Kunst (Eva. Bacchanal) al? den
Ausdruck eines zeitlich bedingten Schönheit?:deate gelten lassen will,
wäre Vollmer ein Mann, der wenig in seine Zeit paßt. Dafür
sprechen auch die meisten der ausgestellten Landschaftsaquarelle. Ge-
fällige Dinge aus den Modebädem zählen nicht. E? kommt allein
auf große Natur an, wie sie in den Heidemotiven lebt Da steht
Vollmer unter dem Eindruck der Natunnyjtik. In stummer
Zwiespracke mit sturmbewegter Heide, dem rot lodernden Herbst-
wald, in der geheimnisvollen Kühle de? MondlichkeS spürt man die
verborgene Naturkraft, Religiöses, da? aus der Ergriffenheit vor
der Landschaft in den tzihythmu? ber Blätter übergegqngen ist: Da?
Persönlichste und zugleich ein Gefühl, daS alle angegehi. Unter all
dem Gleichgültigen, das gerade unter den Aquarellen auf den Markt
geworfen wurde, dürfen diese Blätter >fc Anteilnahme der All-
gemeinheit beanspruchen. W.—r.

‘•Neue Mitglieder des Thaliatyeaters. Direktor Nöbbeling
hat Berta Gast, die in den letzten Jahren des öfteren in Hamburg
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Kunst, Wissenschaft und Leden.

Deutscher Arbetter»§angerbun-, Gau Hamburg,

1. Bezirk.

3. Werbefest im Zoologischen Garten.

Das Fest hatte eigentlich im Freien auf dem Konzertplatz
stattfinden sollen; aber der Himmel hatte c§ anders beschlossen:
et tat seine Schleusen auf und trieb die Teilnehmer in die
akustisch nicht sonderlich günstige Ernst-Merck-Halle. Schade!
Wenn sich auch niemand die Stimmung verderben ließ, auch die
Kleinen nicht, die nachmittags ihr Vergnügen an Kinderspielen
Vnb Reigentänzen sanken, so wäre der Zweck des Festes doch voll-
ständiger erreicht worden, wenn es vor der großen Oeffentlichkeit
vor sich gegangen wäre. Denn es galt, wie in der Ansprache
hervorgehoben wurde, auch diejenigen Arbeiter zu gewinnen, die
fwmer noch abseits stehen; die, statt einem der in dem Arbeiter«
®nngerbunb bereinigten Chöre beizutreten, lieber in einem
"leinen, angeblich neutralen Gesangverein über nichtiger VereinS-
meierei und sogenannter Gemütlichkeit die Plage des Arbeits-
tages und den Ernst des politischen Kampfes vergessen wollen.
Ter Arbeiter-Sängerbund dagegen gibt ihnen Gelegenheit zu
wirklicher .Kulturbetätigung. Er will die gedrückten Volk-schichten
durch Freiheits-, Kunst- und Volkslieder au6 dem erschlaffenden
Alltagsleben aufrütteln und die Meisterwerke der Chormnsik dem
^°lk zugänglich machen. DaS waren die Hauptgedanken, die ber
■tebner der dicht gedrängten Zuhörermenge aus Herz legte.

Das Konzert, an dem sich alle Chöre des Bezirks beteiligten,
bestätigte sein Urteil. Der Kinderchor des Sänge rchors
vtlbetia machte den Anfang und fang sich mit drei VolkS-
»eberrt in die Herzen der Hörer hinein. UebrigenS überhastete
ber Dirigent Mar Kleemann entschieden die Tempi, was
aber der kleinen Sängerschar Gelegenheit gab, ihre vortreffliche
Aussprache im hellsten Licht zu zeigen. Selbst im Presto ver-
itenb man jedes Wort! Und dann betraten nacheinander die
Fusikempore der Eiinsbütteler Gesangverein
örischauf von 1897, Dirigent A. Pertein, der Ham-
"urger Vollschor, Dirigent F. C. Weigmann (der

selbst nicht erschienen war und tiertreten wurde), der Hambur-
ger Chorverein, Dirigent Kapellmeister Blechschmidt,
der Altonaer Männer- und Frauenchor zusammen

mit dem Chortier cj n Ottensen, Dirigent R. W e i f e r t,
der Hamburger Sängerchor Helvetia zusammen mit
der Liedertafel Freiheit-Langenfelde und dem
Gemischten Chor Morgenrot-Eidelstedt, Dirigent
Max Kleemann, und der Chorverein Altona, Diri-
gent H. Paulsen. Zum Schluß vereinigten sich die gesamten
gemiscksten Chöre unter Kleemanns, die Männerchöre unter Ver-
keins Leitung zu Massengesängen von imposanter Wirkung. Wir
haben die meisten dieser Chöre bei einzelnen Konzerten schon
oft gewürdigt, so daß wir diesmal darauf verzichten möchten, jede
Leistung besonders zu beleuchten. Sie gaben alle ihr Bestes, und
das ist nicht wenig, denn Tüchtiges leisten sie alle. Ter Ein-
druck auf das Publikum war auch unverkennbar stark. Die Vor-
tragSfolge bot außer Volksliedern Freiheitslicder von Utbmann
und Lendwai, ferner Chöre von Jul. Rieh, Mendelssohn, Weber,
Bruch, Kuhn, Weigmann, und eine geistvolle Vertonung von
Schillers „Lied an die Freude" von R. Weisert für gemifeben
Chor, die unter Leitung des Komponisten ausgezeichnet borge
tragen wurde. Wir vermißten Proben des pvlvphouen Chor
gefangen; trotz des ausgedehnten Programm? hätten wohl noch
kürzere Sachen von Palestrina, Orlando di Lasso, HaSler n. a.
Platz finden können, wenn Mendelssohn etwa? weniger reichlich
bedacht worden wäre. Womit ich natürlich nichts gegen Men-
delssohn gesagt haben will. SB.

Hamburger Kammerspiele. Aufführung der Schüler
von Karl Zistig.

Der„ bedeutende Schauspieler Zistig nimmt auch den Lehr-
beruf sehr ernst. Hier spielte man die „E l&Itr a", Horm a nns-
thal nach Sophokles, unb bewies an diesem in siegreiche Zu-
kunft Vorstoßenden Werk eine neue AuSdruckSknnft de? Schauspielers.
Die Tragödie des lebenden Nordländers ist nicht das alte Attika, kann
und darf eS nicht sein. Eine Frau muß getötet werden, weil sie
ihren Mann umbrachte: die Unerbittlichkeit dieses Sittengesetzes gdt
für uns nicht me’>r. Bei Hofmanns tha l ist e? ein. schauriger
Danz über da? Thema deS blutigen Mordens, ein Fest de: fließen-
den Blutes, tierische Raserei mit allzumenschttchen Hemmungen: vor
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MedizinalstatistischcS. In der Woche vom 25. Juli bis zum
31. Juli 1926 starben in Altona an : Kindbettfieber 1, Tuberkulose 1,
Lungenentzündung 1, Magen- und Darmkatarrh 2 (davon 2 Kinder
unter 1 Jahr), durch Selbstmord 4, Verunglückung 1, an allen
übrigen Todesursachen 16, im ganzen 26 (31) =■= 7,3 (8,7) von 1000
Einwohnern auf das Jahr berechnet. Erkrankt gemeldet wurden
an Diphtherie 5 (11), Kindbettfieber 1 (1), Lungentuberkulose 10 (6),
Scharlach 4 (0), Unterleibstyphus 0 (1), Paratyphus 2 (0).

1,20 S® Fon Hubert
1,25 D Aion Towy

. D Tosart
2.30 FD Rabmann
3.— D Nicolas Jean
3 15D Wearside

. D Hansa idlsch.l

richt in dem Verhalten de? Angeklagten keine Fahrlässigkeit
blicken, I. wurde deshalb freigesprochen.

Unfälle. Am Sonnabend gegen 12 Uhr mittags wurde in
All<e der Knabe Franz G. von dem Kraftwagen 1.8.19 588

sporllern aü? GKsthaLt un5 Hamburg und einigen Pclizeimann« i
schäften ausgeführt. Auch die Kommunisten hatten aus irgend-
welchen rebosutionärett Gründen nicht an der Einweihung teil«
genommen.

tionen im Haushaltsplan 1926. ...
sozialdemokratischer Seite kommt nur der Bürgermeister für diese
Ansicht in Frage. Der Berichterstatter.), ist e? erforderlich, daß
verschiedene Haushaltspositionen der Ausgabenseiten stark herab-

8,60 D Aurora
. D Hagfars

9,10 T Eiterwater

, D Saltara
9,20 d. Zwcim.Scho. Erika
9,25 D Dewstone
9.40 D Carrie
9,60 SD Thcfeur

. Lcht. Schmalenfelde

. 1,05 0 Selby
2 — D Fluor Spar
2.10D Moyee

. D Lavetock
2,20 D Hermia
2,45 $91166

10,20 D (Scttruo Schünemann —
8. August 9,55 Uhr Borm, etngekommen

Delbrück
. D Bromsgrove

11,20 D Trlanon
. D Rudolf

11,50 D Panama

gesetzt werden müssen, weil sonst mit einem grohen Defizit zu
rechnen fei. Ein eingesetzter Sparausschutz hat herausgerechnet,
daß man sogar soviel streichen kann, daß man noch 55 966 M
Ueberschuß erzielt. Die Linke, einschließlich der Demokraten,
waren der Meinung, daß das nicht erforderlich sei, und bean-
tragten, den Ratsantrag in seinem ersten Teil, Einsparungen,
borzunehmen, abzulehnen. Den zweiten Teil, der Nachbewilli-
gungen fordert, beantragten die Sozialdemokraten anzunehmen.
Hierzu beantragte bann die Rechte durch Clauß (bürgert), den
ersten Teil des Rafsantrages nur bis Ende September dieses
Jahres zu vertagen. Gegen die Stimmen der SPD. und KPD.
wurde so beschlossen. Eine weitere längere Auseinandersetzung
erfolgte bei der Verabschiedung der Ratsborlage zwecks Schaffung
einer Ruhelohn- und Hinterbliebenenversorgungsverordnung für

Von der Anklage der fahrlässigen Verletzung freigesprochen.
Am 25. März dieses Jahres kam der Kraftwagenführer Karl
Iden mit einem Auto von Ohlsdorf, um nach Wellingsbüttel zu
fahren. In nicht allzugroßer Entfernung von dem Auto querte
ein Mann den Fahrdantm. Dem Manne folgte eine Frau, die
anscheinend sich gar nicht erst überzeugt hatte, ob auch Gefahr
drohe. WS die Frau in der Mitte der Straße war, rief ihre
Tochter ihr zu, sie möge zurückkommen, weil sie sonst von dem
Anto ersaßt werden könnte. Durch den Zuruf wurde die Frau
unsicher und sprang nun ratlos hin und her. Der Autoführer
versuchts auf jede Art, der Frau auszuweichen und fuhr sogar
noch in einen Kieshaufen. Er konnte aber nicht mehr verhin-
dern, daß die Frau vom linken Hinterrad erfaßt und schwer ver-
letzt wurde. — I. hatte sich nun vor deut Schöffengericht wegen
fahrlässiger Körperberlehung zu berantworten. Er ist sich keiner
Fahrlässigkeit bewußt und will auch durchaus nicht zu schnell ge-
fahren fein. — Nach der Meinung des Staatsanwalts spielt in
diesem Falle auch eine Verkettung unglücklicher Umstände mit.
Durch da? merkwürdige Verhalten der berletzten Frau ist auch
der Autofübrer unsicher geworden. Doch hat er wohl zu schnell
gefahren. Er hätte die Geschwindigkeit de? Wagen? so ein«
richten müssen, daß et das Auto fest in der Hand behielt. Durch
seine Fahrlässigkeit ist eine Frau schwer verletzt worden. Be-
antragt wurde ein Monat Gefängnis mit bedingter Strafaus-
setzung. —« Im Gegensatz zu dem Staatsanwalt koniite das Ge-

Zeil: Schift:
V. 6,30D Venbta

10,26 D Sroabgreen
ll.so D Tasto
11.50 D Saint Enoch

N. 12,10 FT Wandrabm 1
12,15 FD Bürgermeister

bis 1 Uhr mittags geöffnet. Es ist dringend zu empfehlen, um
unnötige Wege zu vermeiden, hiervon Notiz zu nehmen.

Siel
Gothenburg
0310

largo«
Nakskov
Gothenburg

Bon:
Danzig

Pergedorf. Das Reichsbanner Schwarz-Rot«
Gold, Ortsgruppen Bergedorf und Sande, feiert auch in
diesem Jahre seine VerfafiungSfeier in der althergebrachten
Weise. Am Abend de? 11. August, von 8 bis 9 Uhr, findet ein

Platzkonzert auf dem Brink statt, bann anschließend daran Fackel-
itnd Laternenzug durch die Brunnen»-, Rosen», Gärtner-, Brook-,
Hassestraße, Mohnhof, Sachsenstraße, Gros

bo.
London
her Levante

Cork

Eingekommen: 8,45 Uhr, Fstchdampser Max Kochen.
Wino: EW, sehr leicht. — Wetter: heiter. — Barometer: 7ee,e. — Ther-

mometer: + 20 Grad S.

, D Falke
, D Eirona
. D Ariadne

7,45 D Cobra
7,50 T Goto
8.20 D Nero
8.30 D Bubendep
8.40 D Robrix
8,35 D Margaux
8.55 D Bermste
9,— D Quavsider

. D Port Lincoln
9,20 T Heinrich Schuldt
9,40D Burnvove

, S WiechsttLm
01,35.05 D Wicdbutn

Zeit: Schiff:
D. 9,14 D BarShaw

"Zeit: Schiff:
N. 7,35 Zmeim.-Scho.Haune

, D Blumenau

Selt: Schiff:
B. 1,05 D Mailand

2,— D Helene sdtsch.)

Aon hier auf: Gestern nachmittag Schlepvdarnpser Südamerika mit
Inem Anhang.

Elngeiommen: Gestern nachmittag die Fischdamvier Emmich. Harveste-
hude und Guido Möhring; nachts Filchdamvier Oldenburg.

Wind: SO. fesr leicht. — Wetter: heiter. — Barometer: 765,9. — Thermo-
meter: + 16,o°g.

Wind: Südsüdost, leicht. — Wetter: bedeckt, diesig, zeitweise Regen. —
Barometer: 760,5. --- Thermometer: + 15-0°.

die städtischen Angestellten. Schließlich gelang eS mit den
einigten Stimmen der Linken, die Abänderungsanträge der
zialdemokraten, die im allgemeinen nur formaler Art sind,
zunehmen.

Am Verfassungstage sind die städtischen Bureaus

4,50 D Helene 11 dün. HaderSieben
6,05 6. M.«SgI. Lina Aalgorg

, SD Stein —
6,15 D Ring
6.45 D Song Dag
7,10 6. M.-Sgl. M<

retha
9,— D gacoba

, d. M.-Sgl. Sleivner Aalborg
. d. M.-Sgl. Hermann Astens
, d. M.-Sgl. Dorothea Nakskov

12,50 d. M.-Sgl. Anna Sonderburg
, d. M.«Sgl. Sinnt Svendborg

1,20 d. M.-Sgl. Treue Polchow
. S> Rita sovenhogen
. d. M.-Sgl. Emma SarlSkrona

12,30 D Elsa
12,40 D Ciiy os Eastbourne London

Jett: Schiff Don:
N. 2,40 d. M.-Sgl. Hans

Heinrich Svendborg
4,15 schw. 'Ul.«Sgl. Au-

gusta Rönneham
. D Kanal II Fensburg

4,25 dän. M.-Sgl. Desto NakSkoo

Cuxhaven meldet 9. August. 7,30 Ubr vormittag. Angekommen:
~ August:

Cuxhaven meldet 9. August, 11 Uhr vormittags. Angekommen:
0. August:

Kirch-Zteinbek. Am Dienstag, abends 8 Uhr, findet bei Bahr
unsere monatliche Mitgliederversammlung statt. Wir bitten alle
Genossinnen und Genossen, dafür zu sorgen, daß die Versammlung

besucht wird. Tie Zeilen sind ernst; darum alle Mann
Posten.

3.30DB0scan
4,20 T Sveedfast RcdwharsBav
4.5u D Brynhilbe —

gefahren. Der Knabe kam mit einer leichten Hautabschürfung da-
von. — Am Sonnabend nachmittag wurde in der Gr. Roosenstraße
vor dem Hause 83 ein 4jähriges Mädchen von der Kraftdroschke
I. P. 8678 überfahren. DaS Mädchen frug Hautabschürfungen und
leichte Ouetschungen davon. — Am Sonntag gegen 8,10 Uhr fand an
der Ecke Herder- und Holstenstraße ein Zusammenstoß zwischen der
Kraftdroschke I. P. 12 814 und dem P. K. W. 7941 statt. Personen
sind nicht verletzt. Bei beiden Fahrzeugen sind leichte Beschädigungen
entstanden.

Ueberfall in der Nacht. Am Montag früh gegen ly, bis
2 Uhr ist ein holländischer Seemann am Bmnnenhof von etwa
10 Mann überfallen worden. Nach feinen Angaben ist er mit
diesen Leuten, die es auf fein Geld abgesehen hatten, schon in
Hamburg, Heinestraße, zusammengewesen. Sie haben ihn erst
bis zur Reeperbahn verfolgt bis auf Altonaer Gebiet. Der Mann
ist dann am Brunnenhof .in einen dunklen Torweg gedrängt und
dort zu Boden geschlagen worden. Es fehlen ihm von seiner
Barschaft eine Anzahl Guldenscheine. Nach der Beraubung haben
die Täter den Uebersallenen in einen Kellereingang hinunter-
geworfen.

Frstgenommener Glücksspieler. Am Sonnabend abend wur-
den in einer Speisdwirtschaft von einem Kriminalbeamten Per-
sonen beobachtet, die ein Glücksspiel veranstalteten. Es handelte
sich um das bekannte Spiel Kümmelblättchen. Der Veranstalter
des Glücksspiels, ein Kupferdreher, wurde festgenommen.

Zwei Taschendiebe. Festgenommen wurden ein Küper und
ein Arbeiter wegen dringenden Verdachts des Taschendiebstahls.
Von Zeugen ist beobachtet worden, daß die beiden Leute einem
Manne die Uhr von der Weste abgeknöpft haben. Ehe die Fest-
nahme erfolgen konnte, hatten die Burschen die Uhr von sich ge-
worfen, die in dem Flur eines Hauses in der Großen Freiheit
wiedergefunden wurde. Es ist mit aller Bestimmtheit anzu-
nehmen, daß es sich hier um zwei gewerbsmäßige Taschendiebe
handelt. In dem Besitz des einen wurde ein kleine? ledernes
Damenportemonnaie, braun, auswendig gepreßt, inwendig mit
Seide gefüttert, gefunden. Außerdem befindet sich in dem Porte-
monnaie ein Stückchen Kette. Im Jnlereffe der Untersuchung
ist es erwünscht, wenn sich der Eigentümer des Portemonnaies

bei der Kriminalpolizei im Polizeipräsidium, Herderstrahe 66,
Zimmer 76, meldet.

Diebereien auf dem Sportplatz. Am Sonntag vormittag sind
aus den Ankleideräumen der Sportplatzes an der Allee mehrere
Geldbeträge aus den Kleidungsstücken entwendet worden. Der
Verdacht lenkt sich auf eine Person, die dort gesehen worden ist.
Beschreibung: junger Mann, 1,70 Meter groß, schlank, schmäch-
tiges Gesicht, hellblonde .Haare. Bekleidung: hellgrauer Anzug,
schwarze SchnürMibef brauner Hut, Bambusstock mit Alpaka-
griff. Vor dem Diebe wird gewarnt.

Kreis Pinneberg.

BersaNungsseier der SPS.'Arbeitsgemkinschafi

Lvkstedt'NiendorfMneNen

am Mittwoch, 11. August, in Sotftebt. Abmarsch in Schnelsen
7t Uhr, Heitlohstraße: Abmarsch in Niendorf 8 Uhr, Marktplatz.
Gemeinsamer Fackelzug. Abmarsch 8j Uhr vom Lindenpark, Lokstedt.
Alle Genossen und Genossinnen sind vewflichtet, sich an der Feier
zu beteiligen und sich rechtzeitig an den Sammelplätzen einzufinden,

Stellingen-Langenfelde. Mittwoch, 11. August, findet die
Versassungsfeier für Stellmgen-Langenfelde statt. Die
Feier wird im Rathaus abgehalten; Beginn 8 Uhr. Es ist Pflicht
der Genossen und Genossinnen, daran teilzunehmen. Die Reichs-
bannerkameraden treffen sich um 7 Uhr beim Kameraden Scheffler,
Boffelweg 1.

Stellingen-Langenfelde. In den Streik getreten ist
die hiesige Brandschaukommission. Dieser Vorfall ist auf viele Klagen

zurückzusühren, die gegen den Landjäger Z. wahrend feiner Zuteilung
zur Kommission erhoben worden sind. Z. soll seine Befugniffe über-
schritten haben; vom Amtsvorsteher wird Abstellung der Mißstände
verlangt. Infolge der Angriffe hat die Kommission bis zur völligen
Klarstellunb ihre Arbeit eingestellt. Wie verlautet, hat der Amts-
vorsteher eme Untersuchung eingeleitet.

Eigentümer gesucht. Wegen Verdachts des Diebstahls
wurde von der Hamburger Polizei ein Klempner H. festgenommen.
In seinem Besitz wurden verschiedene Sachen vorgefunden, die
anscheinend aus Gartenlaubeneinbrüchen herftammen. Es wird
vermutet, Aufklärung über die jüngst hierorts verübten Lauben-
einbrüche schaffen zu können. Die Geschädigten können sich zwecks
Besichtigung der Sachen beim Fahndungskommando im Hamburger
Stadthaus, 3immer 6, melden.

Zelt: m
B. 12,10 D Teame

Sande, Hamburger, Lohbrügger _
Musikvorträge, Festrede und Brillantseuerwerk. Alle Republi-
lauer werden gebeten, sich an dem Zug zu beteiligen und an dem
Tage die schwarz-rot-goldenen Fahnen wehen zu lassen.

Zelt: Schiff: Do«:
B. 8,io 6. M.«S. Martha NorreSsundb.

8,30 D Rubels Dito
Jppen Stettin

Holtenau melbet: In den Kanal etngelaufen:
8. August

Zelt: Schiff: Bon: Ze
B. 10,23 D Schwinge Odense r

. 6. M.«Sgi. Inge-
borg RSnnebo

N. 12,30 d. M -Egl. Herbert Aarhus

Bersammlungskalender.

Dienstag, 10. August.
Reichsverband Deutscher Kriegsbeschädigter und Kriegerhinter»

bltebener e. B>, Ortsgruppe Barm deck, 8 Uhr, Volksheün,
Marschnerstraße. — Ortsgruppe Alt- und Neustadt,
8 Uhr, Bülow, Valentinskamp 95.

Metallarbeiter - Verband, Mitglieder-Versammlungen: Hamm,
Horn, 7j Uhr, Ritter, Borstelmanusweg 64; Neuhof,
7t Uhr, Zanoletti, Neuhof, Freihafenstraße 224.

Saztaldemakratischer Verein, Distrikt Eilbeck, Frauenver«
s a m m l u n g . 8 Uhr, Schule Wielandstraße.

Baugewerkschast Hamburg, Fachgruppe der B a u w e r k m e i st c r,
7 Uhr, Gewerlschaslshaus. — Fachgruppe der A s p h a 11 c u r e,
7 Uhr, Vereinsbureau.

Die Arbeitsgemeinschaft der Kinderfreuude Eidelstedt ver-
anstaltet anläßlich der VerfafiungSfeier ein Treffen aller Republikaner
mit Kindern am Mittwoch, 11. August, abends 6 Uhr, auf dem
Spielplatz hinter der Kirche. Daselbst gemeinsame Spiele, Gesang,
Schlagballspiel und neuzeitliches Turnen. Bei Dunkelwerden Laternen«
umzug. Laterne und Lichte gratis.

Niendorf. Hier wurden Masfeneinbrüche, bet denen
Gold- und Silberfachen, Wäsche und Kleidungsstücke im Werte von
zirka 2000 X. den Tätern in die Hände fielen, verübt.

Pinneberg. Achtung, Parteigenossinnen und
-Genossen! Arn Mittwoch, ll. August, abend? 8 Uhr, findet
unsere Verfassungsfeier irn Lokale H. Rechter, .Holstenquelle",
statt. Festrede, Gefangsvorträge, Rezitationen usw. Wir ersuchen
um rege Beteiligung. Gäste können eingeführt werden.

Wandsbek und Umgegend.

Eztra-BezirkSabend. Der 4. Bezirk hält am Dienstag, 10. August,

abends 8 Uhr, bei Bühring, Stiststraße, einen Extrabezirksabend ab.

Alle Parteigenossinnen und genossen dieses Bezirk? werbe» gebeten,

diese Zusammenkunft zu besuchen.

Die Erwerbslosigkeit tut Stadtkreise Wandsbek. In der Berichts-
woche vom 31. Juli bis einschließlich 6. August wurden anArbext-
suchenden gezählt: Zu Beginn der Berichtswoche waren
vorhanden: 1229 männliche, 594 weibliche, zusammen 1823 Personen.
Zugang in der Berichtswoche: 284 männliche, 16 weibliche, zu-
sammen 300 Personen. Insgesamt: 1513 männliche, 610 weibliche,
zusammen 2123 Personen. Abgang in der Berichtswoche:
195 männliche, 193 weibliche, zusammen 388 Personen. Am Schluss«
der Berichtswoche waren demnach vorhanden: 1318 männliche,
417 weibliche, zusammen 1735 Personen. _ 11 n terstützungs -
empf finget waren vorhanden: 876 männliche, 310 weibliche,
zusammen 1186 Personen.

Unfall. Am 8. August wurde an der Ecke Hamburger- und
Königstratze ein Radfahrer von einem Auto überfahren. Anscheinend
hat jedoch der Radfahrer nur leichte Verletzungen erlitten, da er
seinen Weg fortsetzen konnte.

Einbrüche. In der Nacht zum 7. August brachen Diebe in eine
Wohnung be? Hause? Geibeljtraße 1 ein unb entroenbeten Lebens-
rnittel. Anscheinend dieselben Täter drangen bann in der gleichen
Nacht auch nocb in eine Wohnung des Hause? Geibelstraß: 9 ein,
wo eine Anzahl Kleidungsstücke gestohlen wurde. Am Tatort ließen
die Diebe eine her vorher gestohlenen Würste zurück.

Kreis eietmnm.

Sim.

Passage-Theater, Kammer-Lichtspiele, Suriaal bringen für
diese Woche ein Lustspielprogramm, das einen wirklichen Heiterkeits-
erfolg einheimsen darf. Vor allem der Amerika-Film „Ter Prinz-
gemahl" bewegt sich — abgesehen vom filmischen — auf einem
üristig-satirifchen Niveau, und zieht mit gesundem demokratischen
Mutterwitz die Stützen einer monarchisch-nationalistischen Gesellschaft
tust so viel Munterkeit durch den Sautau, daß die hierzulande
davon Betroffenen es erst merken, wenn es zu spät ist,
Und sie, mitten im besten Gelächter, doppelt die Blamierten
sind. Köstlich, wie die ganzen Theaterrequisiten „herrlicher Zeiten"
ausmarschieren. Mitten im modernen Amerika das „geliebte Prin-
zeßlein" des Landes mit niedlichem Bubikops und schwerer karo-
lmgischer Königskrone; frideriziavische Truppen, die ins Gewehr
treten, Pferde, mittelalterlich aufgezäumt, bei den tollsten Hetzjagden
mit wehenden Schabracken, „Seine Exzellenz", der ameritamsche
Generaltonsul, und über allem der Box-Champion als „der lang
ersehnte" Führer des Voltes. Prinzeßlein will ihn gleich zum
Generalissimus der Armee machen, aber erst mal haut er
den bösen Ministerpräsidenten knock out, befreit Prinzeßlein aus
der „Silberkannner" und trägt sie, punkt 3 Uhr — eine Minute später
gilt nicht mehr — zur Krönung. •— George Walsch spielt den
Boxheldm der Hauptrolle. Der zweite Hauptsilm des Programms,

Bergedorf. Eine Sitzung der Stadtvertretung sand
am Freitag im Stadthaus an der Wentorferstraße statt Vor
Eintritt in die Tagesordnung fragt Leonhardt (DTP.) an,
was her Rat zu tun gedenke, um dem Beschluße der Stadtver-
tretung, den Beamten unb Angestellten bet stabt eine fünf-
prozentig« Zulage zu gewähren, um sie im Gehalt mit Ham-
bürg gleichzustellen, gegen ben bet Lanbhcrt Einspruch erhoben
hat, Geltung zu verschaffen. Der Vorsitzende erwidert, daß der
Rat bereits beschloßen hat, gegen den Einspruch Beschwerde zu
erheben. Sodann wird beschlossen, ein Darlehen, baS bet Stabt
zu günstigen Bebingungen in Höhe von 200 000 M für ben Woh-
nungsbau angeboten ist, anzunehmen. DaS Darlehen soll mit
6 % verzinst unb mit 2 % getilgt werben. E? wirb vom Gebet
voll eingezahlt unb ist für ihn unlünbbar bis zum Iahte 1951.
Die Stabt hat bagegen da? Recht, ba? Darlehen mit vierteljähr-
licher fiünbigung zurückzuzahlen. Weiter beschloß bie Stabt»
Vertretung, einem kleinen GrundstückSauStausch unb einem
kleinen GrunbstückSankauf zwecks Abrunbung offentlichelt Ge-
länbeS zuzilstimmeit. Eine längere Aussprache entwickelte sich
sobann bei dem Punkt Abänderung verschiedener Haushaltsposi-

. Ansicht b«S Rat? (von

Schiffbek. Nochmals rufen wir alle Reichsbannerkameraden,
Genoßen, Gewerkschafter und die die Repuplik bejahenden Organi-
sationen auf, sich am Mittwoch, 11. August, geschlossen mit
ihren Fahnen an der V e r s a s s u n g s f e i e r in Schiffbek
zu beteiligen. Die Zeiten sind äußerst ernst. Mancherlei Äor-
tommniffe der letzten Zeit haben uns gezeigt, wie frech die
Feinde der Republik ihr Haupt erheben. Der gewaltige Auf-
marsch der Republikaner muß den Freunden der Kleinkalibrigen
zeigen, daß die Schützer der Republik auf dem Posten sind. Jin
proletarischen Schiffbek darf man am Mittwoch nur schwarz-rot-
goldene und rote Fahnen sehen. Fackeln werden auf dem Sammel-
platz, Schiffbeker Marktplatz, zu mäßigem Preis« zu haben fein.
Kinder erhalten Laternen gratis. — Di« Teilnehmer von Kirch-
Steinbek treffen sich 7-( Uhr abends bei Bahr und marschieren

wehen.

Jugrudpflcgelehrgang. Das Jugendamt teilt mit: Um das
Interesse für die Jugendbewegung und Jugendpflege zu wecken,
veranstaltet das Jugendamt der Stadt Wilhelmsburg
Ende August einen Jugendpflegelehrgang. Alle, die mit der Jugend
in Beziehung stehen, werden in erster Swie schon jetzt auf die Ver-
anstaltung hingewiesen; daneben aber ergeht der Rus zur Teilnahme
auch an bie gesamte Bevölkerung Wilhelmsburgs; denn die Pflege
unseres Nachwuchses ist heut« nicht mehr Ausgabe eines einzelnen,
sondern Pflicht der Allgemeinheit.

Waterlootheater unb Schauburg bringen einen Film fran-
zösischer Herkunft „Heimweh nach der Gasse", eine Arbeit,
die offenbar glaubt, überhaupt geschickt aus bie Mentalität der Kreise,
die ben Hauptteil des Kinopüblikums ausmachen, eingegangen zu
sein. Da wird nämlich erzählt, wie ein Arbeiterkind von einer sehr
reichen Tam« adoptiert wüd und sich in der kalten Pracht der leb-
losen Maschinerie des gesellschaitlichen Zeremoniells todunglücklich
fühlt und heimlich zurückkehrl in Oie Einfachheit seiner früheren Ver-
hältniße und wieder glücklich wird. Mit unangenehm wirkender
karikierender Note wird dort der öde, monoton« Ablauf der Taz« in
dem hochherrichaftlichen Hause geschildert, umständlich, einfallslos,
mit tödlicher Langeweile. Ta? Publikum bringt zum Tei! bie Ze i
damit hin, daß es seine Witze macht über Oie je? und jene?, und «8

I,— D Accrlngion GilmSvy
1,06 T Jevnavatt (am.: Antwerven
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Ter Tag der Republik. Am ll. August jährt sich zuin siebten
Mal der Tag, an dem bie vom Volle gemahlte Nationalversamm-
luna in Weimar der deutschen Republik ihre demokratische Verfassung
gab. Der 11. August ist für das deutsche Volk ein wichtiger
historischer Tag. Es sind immer noch Kräfte am Werle, die mit
aller Macht versuchen, die Versaffung zu stürzen. Darum fordern
di« Repubtlkaner am 11. August erneut, die freiheitlichen Grundsatz«
der Verfassung zu verwirklichen. Ohne Kampf ist diese Forderung
nicht zu erreichen. Ist doch bie Verwaltung
größten Teil immer noch von reaHi onären Bi . - _
gegen den republikanisch-demokratischen Gedanken arbeiten. Diese
Feststellung zwingt die Republikaner zur Wachsamkeit, Geschlossenheit
und zuin Kampf.' Auch in W i l h e l m 8 b u r g muß der 11. August
ein wuchtiger Bekenntnistag für Republik und Verfassung werden.
Republikaner, das Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold ruft euch zur Versassungsfeier. D,e gesamte
republikanische Bevölkerung demonstriert am Mittwoch, 11. August,
für di« Republik, für die Verfassung. Von ,edem
Fenster unpBalkon muß dieFahne derRepublrk
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Das Zviöhrige Partkijubilüum des Elmshorner

Srtöverrtns . „ .
her SPD. wurde am Sonntag zu einer Demonstration für die
Sozialdemokratie. Das bewirkte zunächst die lebhafte Beteiligung
der Elmshorner Arbeiterschaft, das bewirkte aber auch die Anteil-
nahme von Genossinnen und Genossen ans dem ganzen Bezirk. Von
Norden und Süden waren die Deputationen der Ortsvereine mit
ihren Fahnen, denen wie bei Altona und Itzehoe, starke Gruppen von
Festteilnehmern aus diesen Orten folgten, erschienen. Besonders
viele Alt« der Bewegung waren gekommen und gar manches Wieder-
sehen von Gefährten aus der Sturm« und Notzeit der Partei wurde
gefeiert.

So vereint mit den Elmshornern tu ar der Festzug durch die Straßen
der Stadt von außerordentlichem Eindruck und starker propagandi-
stischer Wirkung. Im Festlokal „Carlstal" vereinte sich dann bie
srohgestimmte Menge. Gesangsdarbietungen und Muilkvorträg«
umrahmten die Reben und Ansprachen, die von den Genossen
Biester, Frohm« und Hackelberg gehalten wurden, denen
L e m p f e r t für den Ortsverein Gruß und Dank sagt. Ueberaus
rührig wurden bann Spiel und Tanz betrieben und später als be-
absichtigt schieden viele auswärtige Teilnehmer von diesem Fest,
das echten Parteicharakter trug.

Ruhrartige Erkrankungen bei der Schutzpolizei. Bei der
Schleswiger Schutzpolizei erkrankten unter ruhrartigen Erscheinungen
plötzlich fünf Beamte. Die Erkrankungen sollen auf den Genuß
von frischer Milch zurückzuführen sein.

Ufahumor. Ein« derartige Dr. Eisenbartkur kann aber ein so emp-
findliche? Kunstwerk wie ein Frank-Heller-Roman nicht vertragen,
und so erlebte man in stiller Resignation jene bereit? so häufig in
Usaiheatern burchkosteten Stunden schwerer Enttäuschung. Aber
trotzdem ist noch ein genießbarer Film daraus geworden,
solide Usakost, etwas schwerfällig, etwas pedantisch, etwas
ängstliche Schauspieler und etwas dran, vor allem vorzügliche Photo-

graphie. Wie man's machen soll, bas zeigt der andere Programm-
plm „Heiraten ist kein K i n be t f p ie I". Ein famos hin-
gestrichener Amerikaner mit Raimund Griffith in der Haupt«
rolle. Er ist keineswegs so sauber gearbeitet unb so gut photogra-
phiert wie bet deutsche, zeigt überlichtete Großaufnahmen, unge-
schickte Klebungen, aber er hat eins, ein kühnes Tempo, hat über-
raschende köstliche Einfälle, die nicht mit langen Motivierungen, ein-
fältigem Kichern und spärlich wie von der Oma Ufa serviert werben,
sondern frischweg einer nach dem andern nebeneinanbergereiht
wie die verwegenen Streiche großer Jungen. Am L-chluß
erscheint Buster Keatons bekannt«? Unterseeboot als Deus ex machina
aus den Tiefen unb nimmt den überraschten Griffith unb sein:
Favoritin hinweg. Br.

Holtenau meldet: In ben »anal etngelaufeiu
9. Sluauft.
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gastierte, als ständiges Mitglied seiner Bühne verpflichtet, ferner
Otto Brefin, der durch seine Tätigkeit an den Hamburger Sammet»
spielen, sowie den Münchener und Berliner Staatstheatern bekannt
ist, und Elwira Erdmann vom Mannheimer Nationaltheater engagiert.

Kieler Tagung des Teutschen Vereins für das Berufsschul-
wesen. Für die vom 2. bis 4. Oktober unter dem Vorsitz des
Hamburger Schulrats Prof. Dr. Tomae stattfindende XVI. Tagung
des Teutschen Vereins für das Berufsschulwesen steht jetzt die
Tagesordnung fest. — Es wird der bekannte Fortbildungsschulmann
Heinrich, Berlin, über das Thema „Die Stellung der Jugendlichen
in der heutigen Kultur" sprechen. Neben der Kieler Ortsgruppe
des Vereins hat die Stadt Kiel umfaffende Vorbereitungen sür
einen würdigen Empfang der Gäste getroffen. Geplant sind ein
Schlesw ig-Holsteiner-Abend in den Festräumen des Rathauses,
eine Festauftührung im Opernhaus, eine Fahrt in die Ostsee, Be-
sichtigung von Kriegsschiffen und ein Ausflug in die Ostholsteinische
Schweiz. — Mit der Kieler Tagung ist eine große Fachausstellung
verbunden, die von namhaften deutschen Firmen beschickt werden wird.

Kleine Notizen. Willi Kasper, ein junger Hamburger
Bassist, der an das Bremer Stadttheater verpflichtet wurde, gibt
morgen, Dienstag abend, im Volksheim Marschnerstraße, ein
Abschiedskonzert.

9. August:
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Überseeische SchiMewrgungen.

Hamburg-Lmerlta Linie.
Rjafta heimk. 5.8. an Antwerpen. — Sionbia au?g. 6.8. ab Funchal.

7» betml. 10.8. bei Elbe I zu erwarten. — Münsterlanb auSg.
7. 8. ab Hongkong. — Oldenburg au?g. 6. 8. ab Suez nach Colombo. —
Westerwald auSg. 7.8. ab Euracao nach La Guapra. — Schwarzwald
heim!. 8.8. Tober passier! nach Rotterdam. — Sachsenwalb au?g. 8.8.
Dover Passiert. — Obenwalb auSg. 7.8. ad Valparaiso. — Spreewalb
aus«. 8.8 rt Antwerpen. — Altmark auSg. 8.8. Vllsstngen passiert. —
Steigerwalb heimk. 10.8. in Amsterdam zu erwarten. — Wrsivballa
hclmk. 7.8. ab Queenstown, 9.8. Dover passiert, 10. 8. In Cuxhaven zu
erwarten. — Kiwhista heimk. 7.8. ab Bremen, 8.8. an Hamburg —
Cleveland auSg. 7. 8. nach Southampton. — Galteta heimk. 7! 8. ab Colon
nach Cartagena. — Württemberg auSg. 7.8. an Bueno? Aires. — Nieder-
roalb heimk. 7.8. ab Santos noch Santo 84. — Troia oulg. 7.8. ab
Hamburg nach Jamelea. — Saarland au?g. 8. 8. ab Hamburg nach Öft-
esten.

Hamburg-Rveln Linie.
Mannheim auSg. 7.8. ab Hamburg nach dem Rhein. — Karlsruhe

heimk. 7.8. an Hamburg. - Frankfurt auSg. 4. 8. an Köln. — Straßburg
auSg. 5.8. an Duisburg.

Deutsche Levante-Llnle.
Atheua au8g. 8. 8. Curhaoen pass. — Galat« 8 8. auSg. UlbraUar paff.

Gcoraia ausg. 7. 8. in Jaffa. — Gerfrib au6g. s. 8. in Smyrna. — Hai-
mo» rückk. 8. 8. Dover paff. — Lago? au««, s 8. Gibraltar paff. — Lotte
auig. 8.« Vllftlngen paff. — Wlarmare aulg. 8. 8. tn Beirut. — Miet» ausg.
7. R, von Volo »ach RoSpolt. — Ostsee ausg. 8. 8. Cuxhaven paff. - Pommern
surft. 8. 8. von Blgo nach Rotterdam — Stettin rurlk. 7. 8. in Patra«.

Jrlanb-Dienft
Ambria auSg. 31. 7. an Limerick. — Arcabia auSg. 6. 8. ab Emden

nach Limerick.

Hamburg-Sübamerilanltche Tamvtschisffahrts-Gesellschast.
Espana auSg. 7. 8., 8 Uhr morgens. Qessant paff. — Cap Polonto 9. s„

1,20 Uhr morgens von Curbaven nach Leith. — Enirerio? 7. 8„ 2 Uhr
uachm. von Bremen nach Hamburg. — Anionia Tciftno 8. 8., 4 Uhr nachm.,
Queftant paff. — Cap Norte rückk. 8. 8., 12 Uhr mittags, von Rio de Ja-
neiro nach Tenerife. — Tenerife rückk. 8. 8., 13 Uhr mittags. Dover paff. —
Santa Jee auSg. 8. 8., 4 Uhr morgens von Maccio nach Bahia. — SNonte
Sarmiento 8. 8. tn Odda. — Vildno ausg. 8. 8., 11 Uhr morgens, Cap gini-
sterre paff.

Norbbeutfcher Llohd. Bremen.
Frachtkontor Hamburg G.m. b.H. und Liovdpaffagebureau

Llobd-Paffagebureau Wilh. Lazarus G. m. b. H.
Bremen van Bremerhaven vorauSk. g. 8. an Plymouth. — George

Waihtngton von Bremerhaven 5. 8. ab New Jork. — Pr. Harbillg von
Bremerhaven 5. s. 5 Uhr 20 nachm. ab Cherbourg. — Hannober ausgehend
6. 8. norm, an Baltimore. — Niok ausgehend s. 8. 9 Uhr 40 abends Vllsstngen
p. n. Antw. — Ludwigshafen ausgehend vorauss. 7. 8. abends ab Hamburg
n. Bremen. — TargiS helmkehrend vorausf. 7. 8. ab London n. Antw. —
Wtdo ausgehend «. 8. mttt. an Buenaventura. Vorauss. wett. 7. 8. nach
Guayaquil. — Holger heimk. 6. 8. i Uhr 30 nachm. an Hamburg. — Porta
heimk. 6. 8. ab Bahia n. Peruambuea. — Madrid ausg. 6. s. ab Cpotto n.
Lissabon. — Sierra Morena heimk. 6. 8. ab Bahia n. Madeira. — Werra
heimk. 6. 8. io Uhr abds. ab Vigo n! Koruna Vorauss. io. 8. 2 Uhr nachm.
Weier Feuerschiff. — Anhalt heimk. 7. 8. 12 Uhr mttt. ab Tsingtau n. Hankow.
Dessau heims, (i. S. 12 Uhr mttt. ab Rotterdam n. Hamb. — Holstein auSg.
5. 8. 5 Uhr nachm. an Taku. — Gotha auSg. 7. 8. 11 Uhr norm, ab Mol-
bourfe n. Sydney. — Ina» heimk. 3 8. an Port Gentile. — Greif ausg. 5. 8.
nachm. an Tenertffe. — Arnfried hennk. s. 8. ob Samoa n. Kimassi. *- Adler
von Bremen 7. 8. ab London. — Albatrotz von Hull 1. 8. ab Bremen. —
Amsel von Hamburg 7. 8. an Hamburg. — Condon von London «. 8. ab
Hamburg. — Ibis von Bremen e. 8. ab Middiesborough. — Phoenix von
Bremen 6. 8. ab Hull. — Star von Hamburg 7. 8. ab London. — Alk ausg.
8. 8. eorm. an Botta. — Hornburg betmt. 6. 8. s Uhr nachm. an Rotterdam.
Horncap betmt. 6. 8. 4 Ubr so nachm. Holtenau paff. n. Hamburg. — Horn-
bob beim!. 7. s. 2 Uhr so morg. Vllsstngen p. n. Antw. — Hornsntsf betmt.
6. 8. o Ubr nachm. ab Riga n. London. — Sperber heimk. 5. 8. nachm. ab
Makskahit nach Dordrecht. >

Woermann-LInt«, Deutsche Okt-Asrika-Ltm«.
Hamburg-Amerika Linie lAfrtka-DtenIt).

Hamburg-Bremer Asrito-Linte.
Deutscher Afrika-Dienst.

Odin, WL., beim?. 7. 8., morgen«, ab Monrovia. — Wadai, WL., heimk.
8. 8., abends, ab La« Palmas. — Wagogo, WL., heimk. 7. 8. ab Konatry
nach Sa« Palma«. — Wangoni, WL., heimk. o. e„ 3,10 Uhr morgen«, ab
®enua. — Waganda, WL., äuSg. 8. 8., 8,20 Uhr abend«, Vllsstngen pass. —
Wahehe, WL., au«g. 7. 8., 4 Uhr nachm., ab Southampton. — Henucr,
HBAL., au«g. 7. 8., morgens, ab Monrovia. — Winfried, HBAL., aung.
8. 8. an Dogama. — Fridernn, HBAL., ausg. 7. 8. an Hamburg (von
Bremen). — Ivo HBAL., betmt. 7. 8. ab Hamburg (nach Bremen). —
Ingo, HBAL., betmt. 3. 8. an Port Benin. — Arnfried, HBAL.. Extra, 5. 8.
ab Samo« nach Kinaist. — Jmmo, HBAL., betmt. 6. 8. an Cotonou. —
Ussukuma. DOAL., betmt. 7. 8. ab Durban. — Itfambara, DOAL., beimt. 7. 8„
abend«, ab Stillntini. — Uianga, DOLA., auSg. 5. 8. ab Waifishbay. -
Njassa, HAL., betmt. 8 8., 11 Ubr abend« Müsingen paff.

Deutfch-Austrai- und Kosmos-Linicn, Hamburg.
Altona beim,. 7.8. an Makassar. — Hannover au?g. 8.8. ab Bremen.

— Iserlohn auSa. 9.8. ab Hamburg. — Kiel heimk. 8.8. an Amsterdam.
— RamseS heimk. 6.8. ab (Saleta Buena.

Deutsche DampffchisfahrtSgeselllchaft „Hansa".
HohenselS 6.8. in Port Said, von Suez. — Trautensels auSg. fr. 8.

in Rangoon. — Stolzenfels hcimk. 7.8. von Stenten nach Hamburg. —
Tannensels ausg. 6.8. von Nordenham tiacb Havana. — RolansSerf
heimk. 6.8. in Lissabon. — Neidenfels 6. 8. Gibraltar passiert, — Soneck
heimk. 6.8. in Hamburg.

Oldenburg-Portugiesisch« Dampsschtfss-Reederet, Hamburg.
Gafft ausg. 5. 8. von Antwerpen nach Gibraltar. — Gebu 5.8. in

Mazagan. — Faro heimk. 5.8. Finisterre passiert. — August Schüttre
heimk. 6.8. Fintsterr« passiert. — Oldenburg 6. 8. von Gitta nach Laraske.

Jppen-Ltnt«, Reederei Akticit-GcseUichafl.
Otto Jppen Sl> 6. 8. von Stettin nach Stiel. — Rudolf Otto Jppen 16

7. 8. von Stettin nach Hamburg. — Otto Jppen ;20 7. 8. von Stettin nach
Hamburg. — Otto Jppen 18 7. 8. von Stiel nach Hamburg. — Hans Otto
Jppen 11 7. 8. von Rostock tn Stiel. — Rückforth Otto Jppen 17 7. 8. in
Königsberg. — Hermann Otto Jppen 14 7.8. von Lübeck nach Königsberg.
Helene Otto Jppen 10 7. 8. von Hamburg nach Stettin. — Hiska Ott»
Jppen 20 7.8. von Sambura nach Raftock' — Gothenburg 7.8. von Ham-
burg nach Kolberg. — Otto Jppen 27 7. s. von Hamburg nack Svendborg.
Otto Jppen 13 7.8. von Hamburg nach Kiel.

DaS Rotorschiff „Barbara" hat seine Ueberholung im Dock
der Werft Tollerort beendet und ist für Italien in Ladung gelegt
worden. ES soll am Dienstag die erste Reise antreten.

Beendete Reparatur. Der englische Dampfer „E l w i ck",
der kürzlich mit dem Dampfer „ColWorth" in Kollision war-
hat bei Blohm & Voß seine Reparatur beendet und ist nach
Altona gegangen. Dort soll der Dampfer, wie e?
heißt, Kohle für England laden.

Die Reise fortgesetzt. Der wegen schlechter Kohle nach Ham-
burg zurückgekehrte Tampser „Dunmore Head" hat seine
Bunkerkohle ausgewechselt und jetzt die Reise nach Dublin fort-
gesetzt.

Flaggen- und Kapitänwechsel. An Bord des Dampfer?
„Resolute" ist der Flaggenwechsel vollzogen worden. Auch
der Kapitän ist gewechselt worden. An Stelle des amerikanischen
Kapitäns Mahlmann hat Kapitän Kruse die Leitung de?
Schiffe? übernommen.

Ertrunken. Der aus dem im Segelschiffhafen liegenden
Dampfer „Vaterland" bedienstete 44jährige Heizer Fritz Klüter
stürzte vom Schiff ins Wasser und ertrank. Die Leiche konnte
geborgen werden. Sie wurde ins Hafenkrankenhaus überführt.

Marinennfall im Marseiller Hafen. Im Hafen von Mar-
seille ist eine Schaluppe des Kreuzers „Mulhouse" ge-
sunken, wobei drei Matrosen ertrunken sind.

10,15 DShonga Afrika
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Hamburger Landgebiet.

Einweihung -es itüdtiichen SvielvintzeS in Geesthacht

Hamburgs jüngste Stadlgemeinde, da? klein: reizend« Geest-
hacht am Südabhang der Geest und an der Elb«, hatte am Sonntag
ein Ereignis, an dem weite Kreise der Bevölkerung, besonders aber
die Jugend und die Sportfreunde, regen Anteil nahmen. Es wurde
dort der st ä d t i s ch e Spielplatz eingeweiht.

Lange ist an diesem an der alten Landstraße gelegenen Spiel-
platz gearbeitet worden, ehe er fettig wurde. Für das kleine Geest-
hacht mit seiner überwiegenden Arbeiterbevölkerung war es nicht
leicht, die Kosten sür die Herrichtung auszubringen. Ohne die Hilse
des Hamburger Staates wäre es ihr auch jetzt noch nicht möglich
gewesen. Di: Initiative zur Anlegung des Platzes
ging von der sozialdemokratischen Bevölkerung
aus. Unter ihrem Einslutz bewilligte im Jahre 1919 die damalig«
Gcmeindebertrctung die ersten Mittel, damit die Arbeiten in Angriff
genommen cherde'N konnten. Seit dieser Zeit ist mit mehrfachen
Unterbrechungen an der Fertigstellung gearbeitet worden. Die,In-
flation war da? grötzte Hindernis zur Vollendung des Werke?; aber
Staat und Gemeinde sind immer wieder eingesprungen, und mit an-
erkennenswertem Eiser haben sich auch bie Erwerbslosen in den
Dienst dieser Sache gestellt. Jetzt ist endlich das Werk soweit voll-
endet, datz der grötzte Teil deS Platzes am Lonntag für Sport und
Spiel freigegeben werden konnte. Mit Recht ist die Bevölkerung
von Geesthacht auf diesen Platz itolz; denn er nimmt gewitz unter
allen Sportplätzen im hamburgischen Staatsgebiet eine Art Sonder-
stellung ein. Er ist zunächst der am höchsten gelegene Sportplatz;
denn er liegt in den sogenannten Buschbergen am Schäserberg. Nach
der einen Seite genießt man einen herrlichen Ueberblick über Geest-
hacht und die Elbe. Hügeliges, mit Heide bewachsenes Gelände
umgibt im übrigen den Platz und bildet so natürliche Terrassen für
biele Tausende Zuschauer. Diese an sich bevorzugte Lage hat aller-
dings die Herstellung des Platzes erheblich erschwert. Es mußten
rund 45 000 Kubikmeter Erde bewegt weröen. Bei diesen Arbeiten
ist leider auch ein Tode-opser durch Betriebsunfall zu beklagen. Die
Spielfläche hat im übrigen eine Ausdehnung von 100 : 80 Meter;
außerdem ist auch ein etwa? kleinerer Platz vorhanden, der noch
etwas höher liegt, aber zur Zeit noch nicht in Benutzung genommen
werden kann. Auch eine schmucke Umkleidehalle mit Waschräumen
und Zubehör befindet sich gegenwärtig noch im Bau. — Am Sonn-
tag nachmittag übergab Senator Bering den Platz im Auf-
trage des Hamburger «taates an die Stadtgemeinde. Bürgermeister
W e l tz i e n dankte namens der Stadtverwaltung für die Unter-
stützung de? Staates und der hamburgischen Behörden und hoffte,
daß der Platz der Geesthachter Bevölkerung zum Segen dienen
möge. An der Einweihungsfeier nahmen große Teile der Geest-
hachter Bevölkerung teil, leider nicht alle, denn der größte Teil der
bürgerlichen Stadtvertreterftaktion hatte gemeinsam mit einem der
bürgerlichen Sportvereine eine Teilnahme an der Einweihung ab-
gelehnt, weil ihre Extrawünsche wegen der Platzberteilung an den
Wochentagen keine Berücksichtigung fanden. Ihr Fernbleiben Hai
die fportlichen Veranstaltungen in keiner Weis« gestört. Das Sport-
programm wurde von dem Sportverein Geesthacht, von Arbeiter-

„Heimliche Sünder", ein Emelka-Film, behandelt mi
Lust und Liebe und viel Ausdauer Kleinstadtinlrigen und Kleinstadt-
marotten. Franz Seitz sührt die Regie, die das Gegenständliche
sauber behandelt, jedoch keinen Ausblick und kein Gelächter jenseits
vom Stofflichen auslöst. E. G-.-M.

Lessing-Theater. Frank Heller ist der Verfasser köstlicher Kri-
minalromane, die geladen sind mit aufregender Spannung und ge-
schrieben mit einem glänzenden kriminalistischen Witz. Davon hat
jetzt die Ufa „Herrn Filip Colin? Abenteuer" verfilmt. ES sollte ein
besonders schlagkräftiger Kriminalfilm werden. Daher Starbesehung
mit Ossi Oswal da und Georg Alexander unb deshalb
glaubte auch die Ufa mit ihrer höheren Einsicht den Roman erst
einmal verbessern und ihn begießen zu müssen mit sattsam bekanntem

Zelt: Schiff:
V. 4,20 Neptun Sergen

7,10 FD Max Schmidt der Nords«,
8,— FT Schleswig

, D Star

. D Srttfum
12, - D Henry Tegner
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